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Sonntag, 15 . August 1926 .

Karlsruher Taablalt
Ŝ ta

',i5Lou>n«>«W> M . L50 frei Lau «. In unserer « efthckfi«-
tz ^ " «" « genkiren abgehol «MI. 225 . Durch die Post bezogen
« fiinifÄ «“«W . Zustellgeld . 3m Aaste HSH-rer S -wali Hai der
^

« " prüchebei verfpaleiem oder Flchterscheinen der Zeitung .
Mi ! " " den nur bi« 25. auf den folgenden M °na««letzten an««.
»«, dd »r I a u f «» r e i « : Werktag « 10 Pffl ., Sonnlag « 15 pfg.

Ö *MfcfciIe.: k'* » gespaltene 5konpareistezelle oder derenltaum. . ‘ .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Oie Pyramide "

Gegr. 1803Gegr . 1803

öaupischristleiter H ». Laer . Derantworillch für Politik : Fritz «khr.
h - rd : für den Nachrichtenteil : Han « » oß : für den Handel: Seine .
Nippel : für Stadt, Laden , Nachbargebiete und Spor « : Heinrich
Gerhardt ; für Feuisteton und .Pyramide" : Karl Zoho : für
Musil: Anton Nudolph ; für dl- Frauenbeilage: Fräulein vr .
L. Zimmermann ; für Inserate : H. Schriever : lämillch in
Karl«ruhe . Druck u. Verlag: L. F. Müll - r, Karl«ruhe , Nisierstraß « 1.
Berliner NedaMon: vr . St Züqler , Lerlln -Stegliy, « edanstraße 17,
Telephon Ami Steglitz 111». Für unverlangte Manuskripte übernimmt
di« Nedakilon keine Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion oon
11 bi« 12 Uhr vorm. Verlag, Schrtstleltung u. Gesthäst«steste: Karl«ruhe,
Nitterstraße 1. Fernfprechanichlüsse : Nr. 1», 1», 20. 21, 297, 1923 .

PostscheckkontoKarl«ruhe Nr. »547.

Die Erledigung des Kalles Graff.
3oljre 1923 vom belgischen Kriegsgericht wegen angeblicher Ermordung des belgischen
Leutnants Graff unschuldig verurteilten deutschen Polizeibeamten „begnadigi".

Urteil des internationalen
Schiedsgerichts.

VIS . Be - Uu. 14. Aug ,
«? >» 2s

* in der Nacht vom
At 1922 in Hambor n den vel-
^ d>i, .^ nant Graff ermordet zu haben ,
h »̂erlich, am 27 . Januar 1928 durch
I,^ lt>a«. " icht der Besatzungsarmee vier
Jin ?“

,' nämlich Reinhardt . Klein ,
» a"d R i e b k e , zum Tode , der An -

K . ^ wählen zu 20 Jahren Zwangs -
«7 » 9,1 " " geklagte Döhmlanü zu 13

, -7 °"gsarbeit , die Angekl

fl
.Ufa*'

n. •••» » utvcii , uit Angeklagte Frau
lie jf»

° hlmann zu 5 Jahren Zuchthaus
'"ittit m®ffIoöt£n Nowack und Klautz zu

.tzj,
^ ifängnis verurteilt worden .

‘bL' ^ ?
l
?er erinnerlich, hat das Sckiwur -

Alptz " Stettin die deutschen Polizei-
Leier und Kaws . die sich des
Leutnant Graff bezichtigt hatten,

D » », verurteilt und den gleichfalls ange-
*oiizeibeamten Schwirrst freige-

des, , . . . Umstandes, daß zwei von Ge -
;,Ad h. . ? ' den Staaten erlassene Urteile für

, ielbe Verbrechen verschiedene Per -
A »br? " eilt hätten , ist auf Grund eines im

5 »wischen den beiden Regiernn -
h >- »

° 'ienen Abkommens die Nachprüfung
L ^b,?^ 9enheit einer auS Mitgliedern des
^ !i>g,Uchen gemischten Schiedsgerichts ;u-
vCii, . ; ' 11' Kommission übertragen
*1* Gutachten verrinbarungs -
», " um. - Staaten , die sich ergebenden
W >lt ""arn ziehen sollten . Das Gut»
.-.iHki * Regierung soeben zugeganqen.
:?»iz9 . aus , datz zwar die belgische Mili -
k ' gründe gehabt habe , an die Schuld

und Genossen , von
K hi . Vorlagen , zu glauben , dah

denen sogar
aber,

verurteilten Polizeibeamten auch
^ »srĤ rrurteilung in Stettin iür Geständ -
SS »«

» halten haben , die Sachlage nicht

fi
'

,el»e fei. Nach eingehender Unter-
nach Einvernahme teilweise noch

- «e«, . .-Jenen: Zeugen fei die Kommission
s , i » ^

' »heit gekommen , dah im Gegen -
u8* tivon den belgischen Mili »

getroffenen Entschei -
erbr ech e n von Kaws und

CVtA
" Egangen worden i st.
dieser Schlußfolgerung der Jnter -

i«crichtSkommission bat der belgische
st ^ t ^ chlag des Justizministers Rein -
3}? ^ Genossen begnadigt . Die

belgischen
- vmm, . . ».. ,, . . daß sie

' Zechte Sühne des Verbrechens, des»
' Engeler durch das Stettiner

? " >verb ^ r schuldig befunden wurden,

ti' ^ >
thx -

e’
°er aus belgischer Haft entlassenen

^ k „
"Aschen Polizeibeamten .

^ tsth?^ ' itag trafen , von einem Vertreter
!>!«' »>Ii»/j v Gesandtschaft in Brüssel begleitet,
Y »i«it,7berleutnant Reinhardt . Polizeiober-
^ Tr »5. Riebke und die Polizeiwacktmeister

Döhmland und Termöülen mit
^ °nmäßigen Schnellzuge auf dem
h. lu». »*• öSA»* a1aiHauptbahnhof ein . Sie wurden

.niilienangehörigen. sowie Vertre -
V Regierung und der Schutz-sx »Ä “6t In dem Regierungsgebäude

1 der preußischen Staatsregie-
* VSj Ans nömt Coßmann an die Beam -
& ' ! Astpt -^ vache , in welcher er ihnen in war-

Dank und
Landes für
Verhalten wäl

Sämtliche Beamten traten so »'nngeren Urlaub an.

Anerkennung
' »es Er würdiges und

i,
’Ast« . Verhalten während der langen

Sämtliche Beew

isti
& knersheimer Zwischenfalle.

Berlin , 14. Aug .
^ “tter erfahren , stehen sich in der

der Germersheimer Zwischenfälle
■. » n 9

Und die französische Auf -
--Z » tz . vollkommen gegensätzlich

er * Es muß deshalb eine Instanz
di; die den Sachverhalt aufklärt,

y ^ii!n( j
att&ofen die Wahl einer Kommisiion'

ltz„
° dleibt nur übrig, nach einer ande »

° »u suchen .

die

Oie Beratungen des Aeichskabinetts
Berlin , 14. Aug .

Ueber die gestrigen Beratungen des Reichs -
kabinettcs verbreitet das W .T .B . folgenden
amtlichen Bericht:

„Das Reichskabinett hat gestern nach¬
mittag seine vorgestern in später Abendstunde
abgebrochenen Beratungen zu Ende geführt.
Insbesondere wurde erneut die Frage der Be¬
stätigung des vom Verwaltungsrat der Reichs¬
bahn zum Generaldirektor gewählten stellver¬
tretenden Generaldirektors Dr . Dorpmüller
eingehend erörtert . Nach Lage der Dinge konnte
die Angelegenheit noch nicht zu einem abschlie¬
ßenden Ergebnis geführt werden,^ da eine sach¬
liche Einigung nicht vorliegt . Sodann nahm
das Reichskabinett einen ausführlichen infor¬
matorischen Vortrag des Reichsaußenministers
Dr . Stresemann über die auswärtige Lage
im Zusammenhang mit der bevorstehenden
Völkerbundstagung entgegen . Die
übrigen Beratungen des Reichskabinetts betra¬
fen laufende Angelegenheiten. Die Frage des
Reichsehrenmals wurde vorläufig noch
z u r ü ck g e st e l l i .

"
Zu den Besprechungen des Reichskabinetts

über das Verhältnis zwischen Reichsregierung
und Reichsbahn melden die Blätter noch , daß
die Verhandlungen über die von der Reichsregie¬
rung gewünschte Sicherung einer künftigen Be¬
teiligung der Reichsregierung an den Beschlüs¬
sen deS Verwaltungsrates der Reichsbahn zu¬
nächst fortgeführt werben sollen , bevor eine Ent¬
scheidung des Reichskabinetts über die Wahl Dr .
Dorpmüllers zum Generaldirektor der
Reichsbahngesellschaft erfolgt.

Oie Not -es Saargebiets.
Die Tagung der Saarvereine .

TU. Köln. 14. Aug .
Heute wurde die sechste Tagung des Bun¬

des der Saarvereine mit einer geschlosse¬
nen Mitglieder - und Vertreterversammlung er¬
öffnet . Ter Geschäftsführer des Bundes , Ver-
walttingsdirektor Vogel - Berlin erstattete den
Tätigkeitsbericht, in dem er u. a . auch die
weltpolitischen Gefahren der Saar¬
frage behandelte. Er ging darauf ein , welch
außerordentliche Bedeutung die Saarfrage fiii
die deutsch- französischen Beziehungen und damit
für den Weltfrieden habe . Frankreich habe eine
Saarfrage geschaffen, die es für Deutschland und
insbesondere für das Saargebiet nie gegeben
habe und nie geben werde . Solange das jetzige
Saarregtme an der Saar bestehe, müsse das ge¬
samte deutsche Volk der Saarbevölkerung in
ihrem harten Abwehrkampfe zur Seite stehen.
Locarno habe sich auf das Saargcbiet noch nicht
ausgewirkt. Trotz der Forderung des Völker¬
bundes nach dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker gebe es für die Saarbevölkerung noch
nicht einmal das Mitbestimmungs¬
recht . Man müsse sich die französische Besatzung
gefallen lassen, obwohl sie einen Bruch des
Versailler Vertrages üarstelle , müsse
ausländische Beamte über sich regieren lassen
und jetzt infolge der vertragswidrigen Einfüh¬
rung der französischen Währung eine zweite
Jnfkationskatastrophe durchmachen . Die
Losreißung von der deutschen Sozialversiche¬
rung habe auf allen Gebieten der sozialen Fü ^k
sorge einen Notstand geschaffen, wie er sich
schlimmer überhaupt nicht denken lasse . Daber
handle es sich hei allen diesen von der Saar -
regterung getroffenen Maßnahmen um ver¬
tragswidrige . systematische Abtren¬
nung des Saargebictes vom Deut¬
schen Reiche , um die für 1985 vorgesehene
Abstimmung im französischen Sinne zu beein¬
flussen. Auch nach Locarno müsic festgestellt
werden, daß die Regierungskommission des
Saargebietes nichts anderes sei als ein Or¬
gan der französischen Annexions¬
politik . Der französische Einfluß in der Re¬
gierung sei trotz Ersetzung des Präsidenten
Rault durch deu Canadier Stephens vorherr¬
schend geblieben.

Reichsschulgesetz und Reichswahlgesetz .
Berlin , 14. August . Wie der demokratische

Zeitungsdienst mitteilt , hat der Reichsminister
des Innern Dr . Külz einen Entwurf zum
Reichsschulgesetz fertiggestellt . Der Entwurf
zum Reichswahlgesetz befindet sich noch in Ar¬
beit . Eine Entscheidung darüber , wann beide
Entwürfe dem Reichskabinett vorgelegt werden,
ist noch nicht getroffen, doch darf damit gerech¬
net werden, daß sie dem Reichstag bei seinem
Wieöerzusammentritt vorgelegt werden.

Das zusätzliche Wohnungsbau »
Programm.

vis . Berli ». 14. Aug .
Das Reichsarbeitsmini st erium teilt

mit : Auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung ist
ein weiterer Fortschritt dadurch gesichert, daß
auch die preußische Staatsregierung der
Durchführung des zusätzlichen Wohnungsbau¬
programmes zustimmte . Das Reich gewährt den
Ländern, die das zusätzliche Bauprogramm
durchzuführen beabsichtigen, sofort vorschußweise
die zur Ausführung der Arbeiten erforderlichen
Mittel . Die Beschaffung erster Hypotheken ist
durch die Verhandlungen des Reiches mit den
Realkreditinstituten sichergestellt. Während im
vergangenen Jahre für erste Hypotheken noch
bis zu 15 Prozent Zinsen zu bezahlen waren,
stehen jetzt bei den Hypothekenbanken solche zu

Prozent , bei den Sparkaffen auch noch zu
einem billigeren Zinsfuß zur Verfügung . Die
Zinsen für Baugeld betragen bekanntlich 7K
Prozent . Dringend erwünscht ist es allerdings ,
daß auch dieser Zins noch erheblich gesenkt wird.
Die neuesten Berichte über die Entwicklung des
Absatzes von Hypothekenpfanöbriefen ergeben
eine unerwartet starke Nachfrage nach dieser
Form der Kapitalannlage . Bedauerlich ist es
vor allem, daß die Vergütung für den Vertrieb
der Pfandbriefe von den Banken neuerdings
wieder auf 3 Prozent gesteigert wurde. DaS
zusätzliche Bauprogramm ce r m ö g l i ch t für
das ganze Reich die Herstellung von
etwa 20vvo Wohnungen über das Jahres¬
bauprogramm hinaus . Dadurch kann die
Beschäftigungslosigkeit der Bauarbeiter wesent¬
lich vermindert werden. SS muß erwartet wer¬
den , daß überall , wo in Sen Kreisen der Bau¬
arbeiter noch Erwerbslosigkeit besteht, die Durch¬
führung des zusätzlichen Bauprogramms um¬
gehend in Angriff genommen wird und die er¬
forderlichen Mittel baldigst beim Reiche abge¬
rufen werden.

Oas Eisenbahnunglück in Bayern.
Eine amtliche Erklärung der Reichsbahn,

direktion München.
WTB. München, 14. Aug .

Einer amtlichen Erklärung der Eisenbahn-
direktton München ist u. a. zu entnehmen, daßüber die Ursachen des Unfalles bei Langenbach
auch heute ein abschließendes Urteil nicht abge¬
geben werden kann. Die Erklärung stellt fest ,
daß während der Umbanarbeiten an der Etn-
fahrtsweiche, hinter der die Entgleisung erfolgte,das Geleis ordnungsgemäß durch
Haltsignal gesperrt und die Sperre so¬
wohl dem Personal der eigenen Station als auch
dem der Nachbarstationen bekannt gegeben wor¬
den war . Um 1.15 Uhr meldete der die Arbeiten
leitende Rottenmeister an die Station Langen¬
bach, daß das Geleis Landshut—München wieder
fahrbar sei.

Die Erklärung schildert die Begleitumstände
der Entgleisung und ihre Folgen und stellt wei¬
ter fest, daß noch kein Urteil darüber abgegebenwerden kann, ob die Weichenzunge in einwand¬
freier Weise festgelegt war und die Umbaustellemit ungeminderter Schnelligkeit befahren wer¬
den durfte.

VTB. Frersiug, 14. Aug . ■ Seit heute nacht 32
Uhr ist der zweigleisige Betrieb in beiden Rich-
tungen wieder ausgenommen worden. Im hie¬
sigen Krankenhaus ist heute nacht ein wei¬
teres Opfer des Eisenbahnunglückes, die
7jährige Johanna Büchner aus München,ihren Verletzungen erlegen . Ein
Schwerverletzter schwebt noch tn Lebensgefahr.
Für die übrigen Berletzten besteht keine Lebens¬
gefahr.

Schwerer Unfall bei einem Brückenbau.
Duisburg , 14. Aug . Am Freitag ereignete

sich beim Bau der neuen Eisenbahnbrücke über
den Rhein bei ' Hochfeld ein schwerer Unglücks¬
fall . Bei der Ausführung der Betonarbeiten
brach ein Gerüst, auf dem sich sechs Arbeiter be¬
fanden. Sie stürzten vier Meter in die Tiefe.
Drei von ihnen wurden schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert. Einer davon, der sich
einen Wirbelsäulenbruch zugezogen hat . schwebt
in Lebensgefahr.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt -16 Seiten.

Reue Wege in Rußland ?
Von

Georg Urbat.
Aller Augen sind wieder auf Rußland gerich¬

tet. Der Name Dferfhinski flog durch die Welt.
Bon dem verbiffendsten Klassenkampf als uner¬
setzlicher Verlust der Revolution , als deren kalt -
treibendste, kühlcnergischste und doch so hassend-
stärkste Kraft betrauert ! in den Herzen vieler
aber unheimlich beklemmende Erinnerungen an
Blut , Tränen und Jammer noch einmal aus¬
lösend . Die alte Garde des Bolschewismus ist
wieder einmal um einen der stärksten Träger
ärmer geworden. Der Rest dieser Garde aber
droht in sich zu zerfallen. Meinungsverschieden¬
heiten , Jntriguen gegeneinander haben sich
Schritten genähert , die heimlichen Verschwö¬
rungen fatal ähnlich sehen ! Der Riß in der allein
herrschenden kommunistischen Partei , der seit den
Wintermonaten wieder ausgeglichen zu sein
schien , ist wieder mit einer alarmierenden Deut¬
lichkeit zutage getreten , will sich zu einem Ab¬
grund erweitern . Nimmt man hierzu noch die
bei solchen Zwisten üblichen Meldungen aus den
an Sowjetrußland angrenzenden Staaten über
revoltierende Truppen und beginnenden Bür¬
gerkrieg, so erscheint ein Bild , welches dieses
Land wieder am Vorabend großer , aber zer¬
rüttender Ereignisse stehen läßt.

Bei einem jeden Urteil , welches man sich über
die miteinander ringenden politischen und wirt¬
schaftlichen Kräfte im heutigen Rußland zu
machen gewillt ist, darf nicht vergessen werden,
daß sich der Ausgleich dieser Kräfte in der Regel
tief im Schoße der kommunistischen Partei ab-
spielt und wenn ein Resultat in dem Gegenspiel
dieser Kräfte bekannt wird , wie jetzt die Maß¬
regelung Sinowieffs , Laschewitsch und anderer
prominenter Persönlichkeiten des Bolschewis¬
mus , die akute Krisis bereits vorbei ist, die Lei¬
tung der Partei und des Landes das Heft bereits
wieder in der Hand zu haben glaubt . Damit
kann natürlich nicht gesagt sein , daß die Ur¬
sachen dieser Krisis damit auch behoben sind , die
Krisis nicht zu einer geschwächt fortdauernden
werden kann . Trotz des augenblicklichen Sieges
der Richtung Stalin -Rykoff kann sogar ange¬
nommen werden, daß diese Krise früher oder
später in dieser oder anderer Form , mit den
gleichen oder anderen Namen wieder akut wird.
Denn , der Weg, welchen der liberalisierende Bol¬
schewismus durch Stalin und Rykoff bcschrittcn
hat und noch weiter beschretten will, wird und
muß den Widerspruch und dementsprechende
Kampsmaßnahmen eines jeden doktrinären , radi¬
kalen Bolschewisten finden. Wobei es vollständig
dahingestellt bleiben kann , ob sie wirklich so dok¬
trinär verrannt sind , oder sich etwa dieser Dok¬
trinen nur als oppositionelles Kampfmittel
bedienen , um den verlorenen Einfluß an Macht
wieder zu erobern . Wie man denn auch s . Zt.
die liberalisierenden wirtschaftlichen und poli¬
tischen Thesen eines Trotzki auf das Aeußerste
bekämpft , die Sowjetregierung ihnen heute aber
durchaus folgt und Trotzki dennoch in einen ge¬
wissen Abstand von der obersten ausführcnden
Gewalt gehalten wird.

So ist denn auch aus den Kämpfen der letz¬
ten Krisis das für das innerpolitische, wie
außenpolitische Leben des heutigen Rußland
wichtigste Ergebnis der weiter verminderte Ein¬
fluß Sinowieffs , seine Entfernung aus dem
neunköpfigen politischen Bureau , der eigent¬
lichen Leitung der inneren und äußeren Poli¬
tik Sowjetrutzlands . Laschewitsch und die an¬deren Gemaßregelten waren nur die Räsonanz
zu dem politischen Wollen Sinowieffs . Dieses
ist verhältnismäßig leicht Umrissen. Es betreibt
die wirkliche Diktatur des Stadtprolctariats im
marxistischen Sinne , bei welchem der maß¬
gebende Einfluß und ein dementsprechender po¬
litischer und wirtschaftlicher Nutzen vorerst der
städtischen Arbeiterschaft zufallen mutz, und der
Landwirt , der Bauer mit seiner Tendenz zum
Eigenbesitz in seinem politischen Einfluß be¬
schränkt wird und überdies auch die Hauptlasten
der wirtschaftlichen Tätigkeit des Landes zu
tragen hat . So etwa, wie es die Aero Sinow¬
ieffs vor zwei Jahren bereits ergeben hatte.
Nahezu Steuerfreiheit der verstaatlichten In¬
dustrie und der in ihr Beschäftigten , ungemeine
hohe Preise für Jnndustrieprodukte , starker
Steuerdruck auf den Bauern , bei schlechten Prei¬
sen fiir seine Erzeugniffe. In der Außenpolitik:
Gesteigerte Tätigkeit der kommunistischen In¬
ternationale , radikaler Gegensatz zur bürger¬
lichen Umwelt, die Weltrevolution als erstes
und nächstes Ziel . Seine Stellung als Vor¬
sitzender der kommunistischen Internationale gab
Sinowjeff die beste Gelegenheit, diese Tenden¬
zen seiner inneren und äußeren Politik ent¬
sprechend zu vereinen . Eine Taktik , welche bei
den Kommunisten der außerrussischen Länder
aus verständlichen Gründen eine starke Unter¬
stützung fand , denen auch ohnedem jegliche libe¬
rale Tendenz in Sowjetrußland ein Greuel ist.

Bei dem Widerhall und den Rückwirkungen ,
welche jede bedeutendere poliftsche Auseinander¬
setzung in Sowjetrußland aus inner - wie außen¬
politischen und wirtschaftlichen Gründen im
Auslande finden muß , ist die abermalige Ver¬
neinung der radikalen Tendenzen eines Si -
nowjeff und seiner Anhänger zu begrüßen. Es
liegt in dieser Verneinung allerdings noch nicht
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die Garantie dafür , daß ihre Wiederkehr aus¬
geschlossen ist. Das Verhalten Liuviviesf « , die
Brüskicrung seiner Kollegen aus dem poli¬
tischen Bureau , seine Weigerung , sich vor dem
Plenum des Zcntral - Kvniitecs und der Kon -
troll - Kommission der Partei zu verantworte » ,
legt die Bermntung nahe , das, er soviel Rück¬
halt fühlt , diesen allmächtigen Partciinstanzcn
* u trotzen und auf die Wiederkehr seiner Zeiten
,ui hoffen . Eine wirkliche Garantie gegen die
Wiederkehr eines Linowjessschen Radikalismus
liegt aber nur darin , daß es der liberalen
Macht - und Wirtschaftspolitik Stalins und Ry -
kofss tatsächlich gelingt , die wirtschaftlichen
Xrnfte des Landes so zu wecken , daß jeglicher
verflossener giadikalismus als Unding erscheint .
■v>ierau wird cS aber notwendig fein , daß diese
liberale Politik nicht etwa auf halbem Wege
stehen bleibt , sich damit genügen läßt , den
Bauern ein gewisses Wahlrecht , ihnen und der
Privatwirtschaft nur beschränkt freie wirtschaft¬
liche Entwicklungsmöglichkeit gewährt , sondern
ein freies « viel der wirtschaftlichen Kräfte mög¬
lich macht . Brachte die Acra Sinowjess eine
gewollte wirtschaftliche Beschränkung Sowjct -
rustlands auf sich selbst unter ausgesprochenen
indirekten außenpolitischen Angrisssidccn , so
haben die liberalen Ideen « talin - Rykosss daS
Land bisher auch stricht viel weiter führen kön¬
nen . Zwar produziert die Agrar -Wirtschaft des
Landes , d . h . der russische Bauer in den letzten
beiden Jahren bereits viel mehr , aber er wird
seiner verstärkten Produktion seiner Mehrarbeit
nicht froh , denn der Arbeiter in der Stadt , die
verstaatliche Industrie , der verstaatliche Groß .
Handel kann mit dieser Mehrarbeit , mit dieser
Mehrproduktion nicht gleichen Schritt halten
u . weiß ihr nur anstatt mit vermehrter lieber -
zeugung , mit vervielfachten Preisen zu begeg .
nen . Schon jetzt hat die Sowjetregicrung durch
die offizielle Presse erklären lassen , daß auch
in diesem Jahr auf eine Getreideausfuhr nicht
zu rechnen sein werde . Und damit löst sich
Sowjetrußland wieder mit dem größten seiner
Welthandelsobjekte aus dem Kreis der Welt -
Wirtschaft. ES wir - wieder jenes Problem akut ,
ob das heutige Rußland trotz seiner liberaltsie -
»enden Macht - und Wirtschaftspolitik jemals
wieder mit seinen hauptsächlichsten Ausfuhr -
vrodukten der Aarar - Wirtschaft auf dem Welt¬
markt konkurrenzfähig sein wird . Die Sowjet «
' egierung sucht dieser Erscheinung durch ver¬
stärkte Industrialisierung des Landes zu be¬
gegnen , wobei weiter die weltwirtschaftliche Er -
wägung vorschwcbt , gestützt auf eine erstarkte
Agrarwirtschaft , durch die neue Industrie den
asiatischen Osten politisch und wirtschaftlich zu
erobern . An sich Ideen , welche weit über die
Nächstliegenden noch lange nicht erreichte » Ziele
einer Konkurrenzfähigkeit der Agrarwirtschaft
hinausschaucn . Bon dem Erreichen dieser
Nächstliegenden Ziele aber wird eS abhängen ,
ob « owietrußland wieder in bolschewistischen
Radikalismus verfällt oder in einer gesunden¬
den Evolution zu einem Bauernstaat wird , der
nach Sprengung der kommunistisch - sozialistischen
Fiskalwirtschast auf allen Gebieten auch der
Außenwelt wird daS geben können , was daS
frühere Rußland ihr gab .

Osr französisch - rumänische Vertrag .
: Bukarest , 14. Aug .

AuS der der Prelle zugegangenen amtlichen
Erklärung über den Inhalt deS französisch »
rumänischen Vertrages geht hervor , daß der
Vertrag für die Dauer von 10 Jahren
abgeschlossen wurde , und dann erneuert werden
kan » . Der Vertrag setzt genau die Verpflich¬
tungen zum gegenseitigen Beistand Hst
Falle eines Angriffes fest und verbürgt den
gegenwärtigen territorialen Besitzstand der öci -
dcn Länder . Ein Zusatzabkommen steht ein
Schiedsgerichtsverfahren für den Fall eines
Streites zwischen den Unterzeichnern vor und
bezeichnet als höchste BerufunaSinstanz den
Präsidenten der schweizerischen Eidgenossenschaft .
Der Vertrag fügt sich vollkommen in den Rah¬
men des VölkerbundSpakteS und des Paktes von
Locarno ein .
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Oie Genfer Abrüstungsverhanb -
lungen .

: : Gens . 11 . Aug .
Die Ergebnisse der Beratungen der militari ,

scheu Untcrkommission A . der vorbereitenden Ab «
rüstungskommission in der abgelaufcncn Woche
können wie folgt kurz zusammengefaßt werden :

Gegenstand der Debatte war der belgische Zu -
satzantrag vom Mai 1926 zu dem allgemeinen
Fragebogen vom Dezember 1922. Es handelt
sich um den Plan der Einrichtuna eines Orga -
nismus beim Bblkerbnnü , der ans Grund von
cinlaufendcn Nachrichten den in Artikel 8 letz¬
ter Absatz der Satzungen vorgesehenen gegensei¬
tigen Nachrichtenaustausch bewirken soll .
Tie Mächte sollen sich in einer Konvention ver¬
pflichten , alle Erfindungen , die für den chemi¬
schen oder einen anderen zivilisationswidrigen
Krieg in Frage kommen könnten , öffentlich
bekannt zu machen . Heber diese beiden
Punkte wurde vom Montag bis Freitag meist
täglich in zwei Sitzungen verhandelt . Das Er¬
gebnis dieser Verhandlungen war zunächst der
Beschluß , da « bisher von der Abrüstungssck -
tion des Völkerbundssekrctariotes herausgcge -
bcne militärische Jahrbuch herauSzu «
geben . Ter bisherige Inhalt soll erweitert wer¬
den , jedoch soll vermieden werden , dem
Jahrbuch den Anschein eines Kon¬
trollorgans zu geben .

Für den Fall der Annahme des belgische »
Planes beantragten die Franzosen den vor .
geschlagenen ZentralorganismnS in Genf ins
Leben zu rufen . Dieser Antrag der Franzosen
ist mit einer Stimmenmehrheit angenommen
worden , lieber den belgischen Vorschlag wird
insgesamt erst in der kommenden Woche Be¬
schluß gefaßt werden .

Bei den ganze « Verhandlungen trat die
außerordentliche Abneigung vor allem der
Amerikaner . Engländer . Italiener und Ja¬
vaner arge » alle Maßnahme « offen zu tage ,
di« die Souveränität ihrer Länder zu ver¬

letze» geeignet erscheinen könnte » .
Die Unterkommission für Marine -

fr a gen beschäftigte sich während dieser Zeit
mit Fragen de - Art . 6C deS Fragebogens : Mi¬
litärischer Wert der Handels¬
marine . Hier versuchte Frankreich seinen
Standpunkt durchzudrücken , daß die große eng¬
lische Handel s f l o t te in irgend einer Form
militärisch anzurcchnen sei und hatte mir diesem
Versuch auch Erfolg . Die Resolution der Un¬
terausschusses lautete dahin , daß Handels¬

schiffen ein militärischer Wert bei -
z u m e s s e n sei , da sic für zahlreiche militäri¬
sche Nebenzwecke verwendet werden könnten .

Im Rahmen dieser grundsätzlichen Entschei¬
dung handelte es sich aber noch darum , festzustel -
le » , ob der militärische Wert von Handelsschiffen
ziffernmäßig scstznlegen sei . Frankreich will
allen Handelsschiffen von mehr als 1500 Tonnen
und von mehr als 11 Knoten Geschwindigkeit
einen bestimmten Wertsatz beilegen . Amerika
und England dagegen erklären , der militärische
Wert von Handclsschisfen lasse sich nicht zif¬
fernmäßig berechnen . Ter militärische Wert sei
z . B . für eine kleine Seemacht größer als für
eine stärkere Seemacht . Der deutsche Stand¬
punkt ist der folgende : Auch Deutschland ist
der Auffassung , daß der militärische Wert von
Handelsschiffen nickt mit Ziffern belegt wer¬
den kann . In der Frage , ob Handelsschiff « für
eine kleine Seemacht von größerer Bedeutung
seien , als für eine stärkere Seemacht , schließt sich
Deutschland dem Standpunkt Frankreichs an ,
wonach nämlich der militärisch ". Wert der Han¬
delsflotte für einen seemännisch starken Staat
größer fei als für einen seemännisch schwachen.

Tie Beratungen der Ausschüsse wurden gestern
abgebrochen und auf die kommende Woche ver¬
tagt .

Italiens Antwort auf die abeffinifche
Protestnote .

: Rom . 11 . Aug .
In Beantwortung btt vom Völkerbund über¬

mittelten Protestnöte der abessinischen Regierung
an den Völkerbund bctr . den englisch - italieni¬
schen Notenwechsel über Abessinien hat der Un -
terstaatSsckretär des Aeußeren an den General¬
sekretär des Völkerbundes eine Note gerichtet ,
in der n . a . auSaefllhrt wird :

Tie Note Ras Tafaris an den Völker¬
bund beweist , daß die abessinische Regierung die
Vereinbarungen zwischen Italien und England
nicht richttq verstanden hat . Seit langer Zeit
hatte der italienische Vertreter in Addis Abeba
der abessinischen Regierung klar gemacht , daß die
Note nur eine theoretische Einigung zwi¬
schen der italienischen und der britischen Regie -
rung darstellt , deren Zweck ez sei , einig « ihrer
Interessen wirtschaftlicher Art in Uebereinstim -
mung zu bringen , deren vraktische Verwirk¬
lichung sedoch natürlich von der Entscheidung
der Regierung Abessiniens abhänge , dessen wirt¬
schaftlichen und sozialen Fortschritt sie begün¬
stigten . In Erwiderung auf diese Erklärungen
dankte Ras Tasari in einem Briefe an den
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Verireiung .

Heitere Skizze .
Bon

Richard Berckc , Hamburg .
Ein heiterer Frühlingstag meines Wander¬

lebens führte mich in jenes Städtchen , in dem
mein guter alter Freund Fridolin lebte und sich
sein Brot crmalte . Er pinselte fabelhafte Sachen
zusammen und war schon längst ein Maler von
Ruf .

Aber er war nicht zu Hause , als ich die vier
Treppen zu seinem Atelier .erklommen hatte
und iviederschcliösreudig an seine Tür pochte.

Tic würdige Dame , die mir öffnete , setzte mich
davon in Kenntnis , daß Fridolin schon in früher
Morgeiistiliide die Wohnung verlassen habe , und
daß der Zeitpunkt seiner Rückkehr ungewiß sei .
Aber cs könne ja nicht ewig dauern , und ich
möchte doch cintretcn und warten .

Ich trat also ein und wartete .
Es war das erstemal , daß ich in einem Maler -

atclier war , und so betrachtete ich nun meine
neue Umgebung mit ehrfürchtiger Scheu und
dankbarem Interesse .

Es mochte so eine halbe Stunde vergangen
sein , da steckte die würdige Dame den Kopf zur
Tür herein und wies mich darauf hin , daß sic
nun gleichfalls genötigt sei , die Wohnung zu
verlassen , um für Küche und Keller Einkäufe zu
machen . Ich möchte die Güte haben , die Haus¬
tür zn öffne » , falls cs läuten sollte .

Ich versprach cS, und sie ging .
Aufs neue vertiefte ich mich in das Studium

aller Atelierreguisiten , klapperte in harmloser
Freude mit allen möglichen Waffen , setzte mir
probeweise eine Königskronc aufs Haupt , spielte
mit einem Tvtcnschädel und tippte mit den
Fingern der Reihe "itach auf sämtliche Gemälde ,
pm fcstzustcllen , ob sic schon trocken seien . Sic
waren aber noch nicht alle trocken.

Plötzlich läutete cs an der Haustür .
Ich unterbrach meine Fingcrtippvcrfuche und

» ing hinaus , um zu öffnen .

Eine elegante junge Dame trat eiligst ein ,
nickte mir freundlich zu und fragte , ob es etwa
schon zu spät wäre . Ich konnte ja nicht wissen ,
waS sie damit meinte , sagte aber für alle Fälle :
„Nein " .

In diesem Augenblick läutete das Telephon
im Nebenzimmer , ich ließ also die junge Dame
Ins Atelier eintrete » , wozu ich mich angesichts
der Dringlichkeit ihres Gebarens verpflichtet
fühlte , und eilte ans Telephon .

Es war ein Ferngespräch , die Berständiguug
unsagbar schlecht, aber schließlich wurde glücklick
festgcstellt , daß eine falsche Verbindung vorlag .

Als ich das Atelier wieder betrat , stand die
junge Dame zu meinem Entsetzen nur mit einem
Hemde bekleidet da . Ich muß sic wohl recht
fassungslos angesehen haben , denn sic schien
meine ernste Bestürzung als Ausdruck meines
Ullivillcils anfznfasscn , weil sie nicht äuch noch
diese letzte Hülle von sich geworfen hatte , und
so beeilte sic sich , ihren vermeintlichen Fehler
iviebcr giitznmachen , indem sie hastig mit einem
Arm ans dem zarten Gebilde schlüpfte , daS sie
noch bedeckte. Und sic hätte diese letzte restliche
Verschleierung , die ihr noch geblieben ivar , im
nächsten Augenblick vollkommen abgestrcist , wenn
ich nicht Einhalt geboten hätte in der gereckten
Ueberlegung , daß ich keinen begründeten An¬
spruch auf solche Darbietung hatte , die unter
offenbar falschen Voraussetzungen mir zuteil
werden sollte .

„Haben Sic die Liebenswürdigkeit , das Hemd
anznbehaltcn, " sagte ich daher freundlich .

Tic junge Dame stutzte. „Ich glaubte , .Ganz -
akt ' am Telephon verstanden zu haben , als ich
mich gestern auf Ihre Anzeige meldete . Aber
schließlich — mir kann 'S gleich sein , wie Sie
mich malen — weust ich nur daS vereinbarte
Honorar dafür bekomme . Tie Zeiten sind ja
so schlecht !"

Ich begriff nun klar den Zusammenhang der
Dinge , brachte cs aber nicht übers Herz , Auf¬
klärungen zu geben und der jungen Dame , die
im frohen Hinblick auf einen redlichen Verdienst
gekommen war , Enttäuschungen zn bereiten
durch das Geständnis , daß sic sich nicht dem

Maler und Besitzer dieses Ateliers , sondern
seinem besuchenden Freund in dem bescheidenen
Kostüm , das sie umhüllte , präsentiere .

„Ich habe mich anders entschlossen, " entgegnete
ich endlich . „Ich will Sic als ägyptische Königs¬
tochter malen , die nach einem erfrischenden Bade
leicht bekleidet aus blumiger Wiese liegt und
träumt .

"

„ Aha !" machte die junge Dame .
„Die Chaiselongue dort stellt die blumige

Wiese dar, " fuhr ich dann fort . „Bitte , — wollen
Sie die Güte haben . . . !"

Mein Modell legte sich auf die Wiese , und ich
gab ihr eine gefällige und freundliche Position ,
wie cs sich für eine Königstochter ziemt .

Leinwandbespannte Rahmen waren in genü¬
gender Menge vorhanden , ich ergriff einen der
größte » , stellte ihn auf die Staffelet und nahm
Malstock und Palette zur Hand .

Zuerst malte ich die Wiese . Ich hatte zwar
noch nie einen Pinsel in der Hand gehabt , aber
ich fühlte doch mit glücklichem Stolz , daß ich jetzt
ein Maler mar .

Tic Wiese gelang mir überraschend g » t ange¬
sichts der Tatsache , daß ich frei aus der Phan¬
tasie heraus schöpfen mußte . Auch der Bach , in
dem die ägyptische Königstochter ihr Bad ge¬
nommen hatte , wurde leidlich und schlängelte
sich in munteren Windungen durch das Gelände
der Leinwand . Ohne Ueberhcbung glaubte ich
etwas von Böcklinschem Schmiß in der Anlage
und Art meiner Malerei zu entdecken , meine
Wangen begannen zu glühen , mit jeder Se¬
kunde wuchs meine hehre und reine Schaffens¬
freudigkeit .

Das Hemd war verhältnismäßig einfach zu
male » . Ein paar kühne , breite Pinsclstriche von
links nach rechts , ein paar schwarze Striche als
Falten dazwischen , und als besondere Finesse
leuchtend rote und grüne Kleckse als Blumen
darüber verstreut .

Dann kam das schwerste der ganzen Komposi¬
tion — die junge Dame selbst , ihr Kops , ihre
Arme , ihre Beine . Ich erleichterte mir die Sache
noch insofern erheblich , als ich das eine Bein
meines Modells auf dem Ruhebett geschickt hin -

xt . &

italienischen Gesandten der italienischen
rung für die ihm gemachten Zusicheru"«

» v t - t » „ » tirn frcunv^„ ,v HIUI v. «„ - Illioiock
'!

versicherte , er habe niemals an den A >'
licken Gefühlen Italiens und an sei
len , die Unabhängigkeit Abejsintcns »r. ^
gezwciselt . In dem , erwähnten Noten > p
enthalten , was die abessinische
Besorgnis berechtigte , daß die brcktswe j tnd'

Italienische Regierung vielleicht -ri?num, »u | u; v invHiViUlin « | M/* p«-.
mittel gegen Abessinien zur Anwendim » ^
gen wollten . Was die Anerkennunggen wollten . Was die Anerkennung
schließlichen wirtschaftlichen Einflusses jtt
in » » ftintmf . n «sg . ksiniens st" . clak.in bestimmten Gegenden Abessiniens
britischen Regierung anbelangt , io ist jd
daß dies nur eine Neroflicktung

0 '

daß dies nur eine Verpflichtung »" "Ich- r
britischen und der italienischen Reg '» ^ ^ '
deutet , welche jedoch die Freiheit der «
düng der abessinischen Regierung oder
die Handlungen dritter Parteien
kann . Es handelt sich um die wir
Garantie für italienische Unternevm J(,
gegenüber britischen Unternehmung ' „ giitfj
Konkurrenzkampf auszuschalten , btt
Erfolg der Unternehmungen ' tlvst . .
und auch für die Ausbeutung der
des Landes schädlich werden könnte .

Oer „ Geist von Locarno
" W

besetzten Gebiet .
DZ. Mainz - 14 ' -.j*id

Ein 17jähriger Schüler und /j .11
,,Student erhielten vom französische » • £

gericht dafür , daß sie eine
Truppe durchschritten batten -

^ }
von je zehn Tagen G e s ä n g « * * .■;*( ( f"

‘
Mark . MS sich der Vater,des

e * 5'

Festnahme erregte und auf dem ^ 0 c a «. täußerte , daß dies dem G « i st e v o »
widerspreche , « hielt er weaen <¥ '.Haltung dem Polizeikommissar aegc»
TageGes8ngnisund300Ma ^ ^ 2
strafe s .' j .

*

TU , Koblenz .TU , Koblenz . ^
Vor dem französischen Militärpol, »e» K

Satten sich heute der . Obermusik« -̂ "
»^

Rausch und der Chorälteste der S3eam^ äi >
emifiunfl ehemaliger BerufSmusiker.

• - — j / ft # ftnt »«ff'•M*V**M vv *■**«,«*»HW«.
pte 8 , KU verantworten , weil 6e am

französischen Nationalfeierlickketten
- - " ' ' . .. ffl Vif 'der französischen Nationalfeierl,wrr >>̂ w

allegarten konzertierten , um anaevlsch<, ^ W
k des vorbeimarschierenden iranzöst '? ro

tlmaeS zu stören . ( !) Das i !
ericht verurteilte den Obermusikme "'

jqI»
i « « m Monat Gefängnis

“

stark Geldstrase und den ESora " "

iner Geldstrafe von 500 Mark .

Die Angriffe gegen den bayM
Zustizmlnister

istht
"

WTB . Mü « » e«. ,
de« btlatttttttt offenen Brief < x

- - -»tagsavgeordneten
„Vorwärts

Sevi und Kurt
1926 .

wir» 1
^Dorwärtr * vom IS . öujtuft tS2v, . .
zuständiger Stelle festaeste ^ K

StäatSmtnister Dr . Gürtner
n »Strafantrag gegen Levi u

am 30 . Juli unterzeichnet . De
wurde mit einer sachliche» Darstelluna Oft'

nach Berlin abgesandt .
'

Der Abaeorow - -
, <

weiß , daß die Einleitung eines Ver ?a°
.
'I,i -«^

des Re >»
gen ihn von der Genehmigung ,
abhängig ist . Es wird dem LtaatSao, '

, ^ r'abhängig ist . Es wird dem sraa »- -: -
Berlin nicht möglich sein , die GenehmM » f(ti,
dem Zusammentritt des Reichstages ^ Kt '«'

len . Auch von einer Verzögeruna
Verfahrens gegen Geyer kann nach 9**„
und dem ordentlichen Geschäftsaai 'a ^ aut .sein. Im übrigen besteht kein Anlaß . -
Sachverhalt , dessen Ber - reüust "
zweifelhaft ist , näher einzugeb«" .

(Weitere politische Meldunge « siebe Leit«

i .

ter dem andern versteckte . Es sab
aus , als ob die ägyptische Königstochter

e

war , aber das war mir gleichgültig . >f ,
hatte ich auf diese Weise ein ganzes B

ger zu malen .
’ E

Dieses eine Bein , das mir darzus " " '
, cßH

erhielt nun ganz ohne meinen W-u- ' ^crgtcit nun ganz oyne menir» - -^r , „ausgesprochenen Rubensschen Cyar °^vpiiS .Si ^ hi <» hrtirtt InTftfCU# jl̂rend die Arme , die bann folgten , .. .
die Malweisc von Angelo Ä ^nk,
wenigstens der eine . Der andere 9“
mir selbst gestehen mutzte , recht b >za^
erhalten . Im übrigen waren beide ^ ,

“
>0'^

'

viel zu brauii geworden gegenüber dem
Bein .

«■*

Der Kops , als das allerschwerstc ,
recht viel Sorge . Das eine Angc ^

'
^ ^ ^ ^IKUJl US CHIC

kennbar raphaelitisch , das andere fw‘c ‘
,,

dieser Richtung nichts zn tun baoe »
und blickte in strenger Betonung etnc ,^ ^ .
« elbstäilbigkeit und mehr nach Dür ^
Hier in die Gegend . y

Im allgemeinen hatte das 6Sefi (Ö‘
^eJt jj <

eigentümliche Farbeuuuanccn tr v c ii,t .
strahlte in hoffnungslos duuklcm
Farbe lag schon fingerdick wie '" . „ g *
Warzen , und trotzdem schimmerte ^
immer wieder durch. ^ „,, „ n si^ ck'

Tie Königstochter sah aus , a ^ '
/Lj-te» 0

Negerin und in den unteren Geo . .
päerin märe .

Nach vier Stunden gab mein M - re j“
der Unruhe von sich und sagte , st^

„
für drei Stunden verpflichtet worö »9'

Ick betrachtete ihr Verlange " " "
wie eine Erlösung , denn ich ha" °
sangen zu fürchten , sic wäre
Tag engagiert . h st» , <

So brach ich ab und gestattete - » a» , f,f'
anzuziche » . Sie tat dies mid emp^ „ » »
einbartc Honorar von 20 Mark -
das Bild sehen zu dürfen .

Ich führte sie mit erheblichem
Ltol »

Ick tuyrre |te nm cryeonciw >» -j
« löffelet und zeigte ifj* mein afferr* F f

Sic betrachtete längere Zeit abivcw '
^hcr

»

und mein Produkt , brach daun in e >"
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befahrt mit dem neuen Hapag-
Oampfer „Hamburg".

bereits in unserer gestrigen
Pressefahrt mit dem

^ »ik 1» "Hamburg" der Hamburg¬
ern? Redaktionsmitglied, das
3tt Hamburg-Amerika-Linie an
‘‘*tnjft;u ®* ttontm£ n hat . labt uns dar-^ ^^ örlichen Bericht zugehen :

i[D? ber Hamburg-Amerika-Linie
Donnerstag rd. 150 83er »

*®,en und ausländischen Pkeste
» ikw ^ingefunden, um an einer

^ Sapagdampfer der Ballin .
■
w ®Ußr w

’L »Hambur g" teilzuneh-
iMkr-- . ^ mittags brachte der Tender

- «rfnttlf ^ ilte nach der „Hamburg".
kMn $te die Abfahrt aus dem Ham »

Cuxhaven . Auf der
der Unterelbe war den

? »«»«?«. «Aur eingebenden Besichti-
',Kole „

" " Werkes deutscher Schisfbau -
^ '

>iee V . ? aum irgendwo kommt der
. deutschen Wirtschaftslebens,

V dk« . ,^?d des deutschen Sekbstver -
zum Ausdruck , wie in der

deutschen Schiffahrt und inner »
K » j, , " Schiffahrt in der jüngsten
k? lfm A ^ mburg . Amerika 8 t »
K l«n» ,^ "blick des neuesten Hapag -
cst n niemand dem Eindruck ent»

? bei dem Werk der deutschen
eine xeiit wirtschaftliche An»

'i«o
^ t - sondern um

. ""iienal« Angelegenheit,
m am Herzen liegen mutz ,i». «Her Interesse aufs innigste «er»
, .̂ 0 ».

j .Eübstunüen gab Herr Direktor
> > de» » Hsvaa den Gästen ein anschau»
^ d«n i,? utwicklung der deutschen Schiff -

Jahrzehnten . Wir werben
die technische Ausgestaltung

«uW ^ vfers in einer der nächsten
tI<* berichten .

***** hirtz

^ ^ belmrat Cuno
^ rn

'
^ wen . Er führte aus :

und Herren ! Wenig mehr als
.
'
.
'lrkt,-" aangen , seitdem ich die Freude

• *
* deutschen und ausländischen

Hamburg-Amerika Linie an
7 V ja * _ v// . . . « _'i. ^ ne»

^5"dschlanü " zu begrüßen. Ich
damals in kurzen Worten die

' ie» «Sr Inlands - und Schiffahrts-
tzi,tnz . T^ert der öffentlichen Meinung
' Äkt fundamentale Bedeutung, die
A - »« -In unserem Wirtschaftsleben für
SliV ** bestehenden Not zufällt, weil

in sich abgschrosteneS Eigen--
^ rji^ Uk durch die Wiederherstellung

>̂ diSa7?
" lichen Zusammenhänge zu

Ich versprach Ihnen , daß die
di , W alle Energie daran setzen
tz,k?br obliegende Aufgabe zu er-

'« » - eg Einzelnen und der Ge-
■U

' H »̂ ^ dalten worden ist , mögen Sie
i .̂ dkkull^esden, wo wir den Vorzug

dr - ffU Vertreter der in - und aul -
^ . » « - ^ur kurze Stunden als Gäste
'

,
'^ r ^ " er Sckisse willkommen zu

’ . ,
'
.
' bre UrteilSftndung gebe ich

^ is,» ,b der Fülle des Geschehenen
)l »

n ’ die inzwischen eingetreten
vffilf jft seitdem beordert und gehallt

i
'̂ drt gesetzt,

Typs , die „New Aork"
, geht

t von « lohn, ti Dos, der Voll -
" ,>„»v und wird im April nächsten

Ihnen gesellen sich

durch Erwerb der „Resolute"
, „Relianee" und

„Cleveland" drei Schisse ungefähr gleicher
Größe hinzu, so daß unter Hapag - Flagge vom
nächsten Jahre ab neben den beiden 12 000-
Donnenschisfen „Thuriugia " und „Weitphalia"
und neben den beiden damaligen Schiffen „Al¬
bert Bavin " und „Deutschland " nunmehr fünf
weitere gleichgroße Schiffe Hamburg und Neu-
york verbinde» , mit anderen Worten : statt
rund 60 008 tont demnächst 1 F 6000
tons auf dieser Fahrt beschäftigt
sein werden . Durch Erwerb und Umbau ist
auch auf anderen Routen ein Tonnagezuwachs
eingetreten, wogegen einige ältere Schiffe , dar¬
unter unsere „Hansa "

, dem Abbau und Verkauf
anüeimsielen.

Nach Abzug dieser Abgänge ist die Gesamt -
tounage der Hamburg-Amerika Linie se»t
unserem letzten Zusammensein von 1-8 660

tons auf 682 666 tons gewachsen.
Hierbei sind wir — selbst innerhalb der ein¬

zelnen Tuns — bemüht gewesen , die Schiffe
weiter zu entwickeln und den Bedürfnissen der
Gegenwart anzupassen , wie Sie aus dem Ver¬
gleich der „Deutschland " und der „Hamburg
ohne weiteres erkannt haben werden.

Unsere Beziehungen zum Aus¬
lände haben sich gefestigt und erweitert . Sie
find namentlich auf dem nordamerikanischen
Fahrtaebiet neuerdings durch zweckentsprechende
Umgestaltung des Harriman -Bertrage - den
gegenwärtigen Interesten der Hamburg-Ame -
rika-Lini« angepatzt in einer Weise , die deren
ersten Schritt nach Amerika in vollem Umfange
rechtfertigt, und ick leg« auch an dieser Stelle
besonderen Wert darauf , fesrzustellen, daß dies
in vollstem Einvernehmen mit unseren ameri¬
kanischen Freunden und in beiderseits befrie¬
digender Weise geschehen ist . In der deutsche »
Schiffahrt haben Sie , wie in unserer Wirtschaft
überhaupt , verschiedene Konzentrationsbewe,
aungen beobachten können , die der Zusammen¬
fassung der Kräfte verschiedener Reedereien zu
einer Einheit bienten. Darüber hinaus ge¬
winnt im Verhältnis der deutschen Reedereien
zueinander , nicht zuletzt unter dem Druck der
Not der Zeit , der Gedanke verständnisvoller
Zusammenarbeit unter Ausfchaltuna gegensätz¬
licher Bestrebungen sichtbar an Boden. Ter
Festigung dieser Wechselbeziehungen entsprechen
die Bemühungen der einzelnen Reedereien nach
tunlichster Vereinfachung und Verbilligung des
Betriebes , um die Schiffahrt auch in schwerer
Zeit auf eine tragfähige gesunde Basis zu stellen.

Die « chtuna vor der deutschen Flagge und
dem deutsche» Seemann steht wieder außer

Frag «
und hat sich durch Ereignisse , wie die helden¬
mütige Hilfeleistung des Llonddampser » „Bre -
m tu " h. fiel HapagfiampfekS „Westvhäl i a" ,
besten Kapitän wir hier als Führer dieses
Schiftes sehen, wesentlich gesteigert.

Und doch dürfen wir unS nicht verhehlen, daß
wir erst im Anfang unserer Arbeit stehen, denn
das Gesamtbild der Schiffahrt . Hai zwar ein
etwas freundlicheres Gesicht gewonnen, ist aber
noch nicht so weit, . befriedigende Ergebnisse zu
zeitige » . Da» Mißverhältnis zwischen Welt-
tonnagc und Weltbedarf, zwischen Frachiniveau
und Unkostenhöhc , zwischen der selbstverant¬
wortlichen deutschen Reederei und der meist auf
Subventionen angewiesenen oder gar in staat¬
licher Hand befindlichen ausländifchen Schiff¬
fahrt, ist gegenüber dem Vorkriegsstand noch
immer zu groß , als daß man für die deutsche
Schiffahrt hoffen könnte , zu wirklich befrir-
dtgenber Weiterentwicklung zu gelangen, wenn
nicht alle Kräfte zu gemeinsamer Arbeit zu-
sammengesaßt , iedcr unwirtschaftliche Wett¬
bewerb vermieden , die Flotte zweckmäßig ver¬
edelt und ausgebaut und die Rationalisierung

der einzelnen Betriebe bis zum Aeutzerste«
durchgeführt werden.

Dafür ist »nentbehrliche Grundlage , daß sich
r« Personen , und Frachtsahrt das Interesse
des gesamten Binnenlandes der Förderung
der deutschen Schissahrt bewußt und un¬

geteilt znwendct .
Hier setzt die Arbeit ein , die wir von der deut¬
schen Presse erhoffen und erbitten , nicht zum
Besten dieser oder jener Reederei, sondern der
aesamten deutschen Schiffahrt . Ver¬
folgen Sie die wirifchasilichen Vorgänge an der
Wasserkante in Ihren Blättern , so weit ab vom
Schauplatz der Reedereigeschehnisse sie auch er¬
scheinen mögen , sprechen Sie zu Ihren Lesern
von dem stetigen Ringen mit finanziell und
wirtschaftlich besser gerüsteten Wettbewerbern
und weisen Sie hin auf die volkswirt¬
schaftliche und nationale Bedeutung
einer hinreichenden eigenen Han ,
delsflott « als Exponenten der gesamten
Beziehungen zu Ilebersee . Sie dienen damit zu¬
gleich am besten dem wohlverstandenen Inter¬
esse der Ihnen nahestehenden WirischaftSkreise ,
denn nur durch zielbewuhteö und unterstützen¬
des Zusammenarbeiten mit der deutschen Schiff -
iabrt kann und wirb unsere Wirtschaft gesun¬
den .

An Sie alle kann ich diese Bitte richten ohne
Unterschied - es Bekenninilies zu der einen ober
anderen Partei , -enn was uns i » - er Schiff¬
fahrt wieder auf di« Beine gestellt Hot, ist nicht
parteipolitische Einstellung, sondern in bewuß¬
ter Loslösung von ihr fachliche deutsche
Arbeit gewesen : Arbeit in einer Ein -
heitsfront im besten Sinne des
Wortes .

Deshalb ist mein Willkommen , den ich Ihnen
namens der Hamburg-Amerika-Linie entbiet« ,
auch Ihnen alle » aegenüber gleich aufrichtig und
herzlich . Lasten Sie uns die Stunden , die wir
hier gemeinsam verleben können , in gegensei¬
tigem Gedankenaustausch verbringen und auch
über politisch« und wirtschaftliche Gegensätze
hinweg persönliche Beziehungen knüpfen , die
die unentbehrliche Voraussetzung eines jeden
Erfolges sind . Nehmen Sie die Zusage mit in
Ibre Heimat, daß wir in der deutschen Schiff¬
fahrt restlos weiter arbeiten wollen zum Wöhle
unseres geliebten deutschen Vaterlandes , in des¬
sen Förderung wir uns mit Ihnen vereinigt
wissen.

Die Einheitsfront zwischen Presse und Schiff ,
fahrt und ihr gemeinsames Wirken : Hoch , hoch ,
hoch !

Im Namen der Gäste dankte

Komerzienrat Krumhhaar,
der Vorsitzende der Deutschen Zeitunasverleger ,
der Hamburg-Amerika-Linie für die Einladung .
Er führte u . a . aus :

AIS ich die Freude hatte , Ihre liebenswürdi¬
gen BegrützungSworie, Herr Gecheimrai Cuno.
und Ihren Appell an die Einheitsfront von
Wafferkante und Binnenland zu hören, da ist
mir ein altes hanseatisches Wort durch den Sinn
gegangen, ein Wort , das aus der mittelalter¬
lichen Blüte der Hansestädte stammt: Nrrisar »
neeesse e»i , rivere non neeesse sSkhiffahrt ist
notwendiger denn leben ) . Niemals haben wir
Millionen Deutscher , Sie im Binnenlandc leben
und die mit Seehandel und Weltverkehr in Be¬
rührung zu kommen nur selten Gelegenheit
haben , die Wahrheit dieses Wortes nachhaltiger
und schärfer erkannt , als in jenen furchtbaren
Jahren , da unsrem Volke Seehandel » . Seeschiff¬
fahrt verwehrt waren . Von den großen deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften ist die Hamburg-
Amerika-Linie die älteste , denn sie blickt im
nächsten Jahre auf eine Geschichte von 80 Jahren
zurück.

Vor 10 Jahren , genau im Juli 1886 , ist A l -
b e r t B a l l i « in den Dienst der Gesellschaft
getreten, der Mann , an dcfsen Person und Name
sich die Erinnerung an den gewaltigen Auf-
fchwung der Hapag knüpft . Er hat den Zusam¬
menbruch des Jahres 1918 nicht überleben kön¬
nen : aber sein Werk hat ihn überlebt, und heute

W an ihre Stirn und verließ
Atelier.

sie mich für wahnsinnig.
$ fit, ei? Zettel mit einem freundli
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°?ters Josef KripS von
* Xi . . ' • bezeichnet.aussichtsreichste

Er ist gebürtiger Wiener, Sohn eines Frauen¬
arztes . Man darf wohl annehmen , daß er in
der Vaterstadt seine Musikstudien betrieben hat .
Er wirkte schon als Gymnasiast In einem Kon¬
zert der Wiener Volköoper mit , der er dann
mit 20 Jahren als Kapellmeister angehörtc.
Zwei Jahre später ging er als erster Kapell¬
meister an das Theater in Anssiq und von hier
als zweiter Kapellmeister nach Dortmund , wo
er bis heute tätig ist . Man sagt, daß er in den
maßgebenden Kreisen als eine der größten
Hoffnungen ln der Musikwelt angesehen werde ,
un- unter den 80 Bewerbern als der bedeu¬
tendste gelten müsse . Trotzdem können wir
nicht annehme» , daß er unter den übrigen 79
Musikern keinen ernstlichen Konkurrenten ha¬
ben sollte . Ei » paar gute und wobl auch an¬
gesehene Siamen sind sicher darunter . Man
nenne sie , damit VcrgleichSmöalichkeite » geboten
werden.^ Di « Entscheidung drängt wohl , aber
sie darf nicht « inseitig ausfallcn . Das Schick-
fal der Oper des Landestheaters hänat von ihr
ab . Ungeheure Bcrantwortnng nehmen die
maßgebenden und endgültig bestimmenden
Instanzen auf sich . Ein großer Teil deS mnsik-
verständigen, kultivierten Overnvubliknms ist
im letzten halben Jahr dem Landestüeater ver¬
loren gegangen . Sr muß wieder acwonnen
werden. Dazu bedarf es eines mit großen gei¬
stigen Führcreigenschaften auSgestatteten Man¬
nes , der durch seine künstlerischen Leistungen
überzeugt und besiegt, damit das alte große
Wunder wieder Erlebnis werbe , wie sich reicher
Gehalt in bezwingende Gestalt wandelt.

Nun verfügt ja Jugend oft über wertvolles
seelisches Urkapital, das von wohlverstandenem
und wohlgepslegtem Handwerk geschickt ange¬
legt , sicherer freier Entfaltung entgegensührt.
Auch Felix Mottl war noch sehr iuna . als er
nach Karlsruhe kam. Man wird sich also nicht
an die 26 Jahre Josef KripS ' halten , sondern
an den Umfang seiner künstlerischen Kraft und
feines Musikkönnens. Nicht Diriaiervirtuosi -
tüt darf bestechen: die hat es stets qcgeben .
Maßgebend allein dürsten die mentalen Offen¬
barungen sein , namentlich wenn sie noch blü¬
hendes Wachstum erwarten lassen. Bor allem
wird ausschlaggebend sein , wie weit Sinn sür

edlen , » »verkrampften, atemiveiien Klangstil
vorhanden ist . Durch ihn allein , der In Karls¬
ruhe einst klassische Höhen erreicht hat, kann die
Situation , kann die Oper des Landestheaters
aercttct werden .

Josef Krips dirigierte am gestrigen Abend im
Badener Knrtheater Richard Wagners „Flie¬
genden Holländer " . Trotz allem Stim -
mungskrästigen kein Werk , das einem Diri¬
genten Gelegenheit gäbe , seelische Schächte zu
erschließen . Ausschlnßreich allein ist . wie der
Leiter daS Orchester und die Sinastimmcn be¬
handelt und ob er die romantischen Hinter¬
gründe in zauberische Klänge tauchen kann -
Josef Krips ist ohne Frage ein starkes, warmes
Temperament , in der Gestik etwas weicher und
nachgiebiger als Ferdinand Waaner . Aber auch
er liebt vorläufig die Ueberverbeutlichung, be¬
sonders bei den Bläserstimmcn, drückt zu wuch¬
tig und erstickt in tonaler Schärfe, die Stumpf¬
heit , d . h . Klanglosigkeit wird, trotz der be¬
schworenen äußeren Kraft . Denn Kraft deS
Klanges ist ganz etwas anderes als Kraft deS
Tones , gefüllter, farbiger , strahlender, fesselnd
und niemals ermüdend. Hier fehlt es Josef
KripS noch an der nötigen E-rUnnitnis . Aber
sein Wesensänßere an sich ist frisch , lebendig ,
verbindlich und überaus sympathisch berührend.
Technisch beherrscht er die Materie vollkommen ,
und ist schon dadurch prädestiniert , zu führen.
Seine angeborene Wiener Weichheit wird die
Härten mit der Zeit vielleicht mildern . Aus¬
geprägt̂ ist die rythmische Präzision , der spiele¬
rische Schwung . Er erbrachte den Nachweis
der Berechtigung, in die engere Wahl gezogen
zu werden. Immerhin müssen noch andere
neben ihm gehört werden. Wie wir erfahren,
wird sich am nächsten Montag eine größere Kom¬
mission nach München begeben , um sich dort
eine „Zaubcrslöte"-Aufsühruna unter Dr .
Böhm anzuhören , der sich ebenfalls beworben
hat.

Die Wiedergabe des Fliegenden Holländer
hinterlicß einen sehr günstigen Geiamtcindrnck .
Hans Bahling (Holländer) , Wilbelm Fen -
ten sDalend) , Barbara Clema - Cassel
iSenta ) , Wilhelm Nentwig sErik ) . die ewig
junge Marie M 0 s e l - T 0 m s ch i k sMary)

Sette 3
steht di« Hamburg - Amerika - Linie wieder in
dauernder regelmäßiger Verbindung mit allen
großen Häfen deS amerikanischen Kontinents ,
OstasienS , Südafrikas und auch mit den großen
europäischen Häfen . Der Wiederaufbau bei
transatlantischen Verkehrs , kurz nachdem fast
der ganze deutsche Schiffsraum verloren ge¬
gangen war ,

dies« Tat gehört zu de » vielleicht unerreich¬
ten Großtaten , die von deutsche « Männern
auf deutschem Boden zum Wiederausbau der

Wirtschaft vollbracht worden find .
Die Bewunderung des deutschen Volkes, aber
auch das ungläubige Staunen des Auslandes
haben diefen Vorgang begleitet, der in der
Wirtschafisgeschichte der Völker unerreicht da¬
steht. (Bravo !)

Hochgeehrter Herr Geheimrat . Sie haben an
uns Männer der Presse fiel Binnenlandes den
Appell gerichtet , daß wir uns in die Notwendig¬
keit von Geehanbel und Weltverkehr hineinsüh-
len möchten. Ich glaube, daS kann sich in keinem
anderen Worte bester auSdrücken lasten , all in
dem : Navijjare neeesse est, vivere non neeesse .

Wir Männer von der Zeitung wissen ja , meine
hochverehrten Damen und Herren , daß die Zei.
tung , ein an sich wirtschaftliche » Gebilde , eine
unbegrenzte Fülle von öffentlichen Aufgaben ,
insbesondere auch von kulturellen Aufgaben,
zu erfüllen hat . Wenn ich da , Ihren freund¬
lichen und gütigen Worten folgend , einen Vor-
gleich zwischen Presse und Schiffahrt ziehen
darf , dann möchte ich sagen : Auch die Schiffahrt
ist , wie die Zeitung , eine Synthese von LLiri-
schaft und Kultur .

Unsere Weltstellung , unsere Weltgeltung,
meine hochverehrten Dame» und Herren , kön¬
nen wir heute mit äußere» Machtmitteln nicht
vertreten . Und so wird unsere Geltung im
Kreise der großen Nationen davon abhängcn,
wie unsere Wirtschaftskrast und unsere Kultur
geschätzt und gewertet werden. Nun , ich glanbe,
daß wir in der Hamburg - Amerika - Linie . in
ihren Schiffen , ihren Linien , ihren Vervindiin-
gen und in ihren leitenden Männer » ein unge¬
heure» Stück deutscher Wirtschafts¬
kraft , aber auch ein gewaltiges Maß deut¬
scher Kultur vor untz habe » . Wir wissen
genau, daß das Binnenland nicht leben und
bestehen kann ohne eine auSgcbreiteie frucht¬
bringende Seefahrt , und wir bewundern dal
Werk der Hamburg-Amerika-Linie umso mehr,
all e » auS eigener Kraft besteht , nicht getragen
und gestützt durch staatliche Subventionen , staat¬
liche Mittel , wie es in andern Ländern der Fall
ist. Umso schwerer ist der Wettbewerb, umso
glänzender ist der Sieg !

Meine hochverehrten Damen und Herren !
Wir dürfen es aussprechen : daS deutsche
Volk ist stolz auf solche Untern eh -
men wiedas der Hamburg - Amerika -
Linie , stolz auf die Männer , die
diese » Unternehmen leiten .

Zum Schluß sprach Chefredakteur I .
Landau , Berlin all alter Freund der
Hapag . Er schloß seine launigen Ausführungen
mit einem Hoch auf den Dampfer „Hamburg"
und die Hamburg-Amerika-Linie .

Bis nach Mitternacht blieben die Gäste in den
uornehm- ruhigen Räumen de ! Dampfer! in
lebhafter Unterhaltung beisammen . Am Freitag
vormittag hatten die Vertreter der Presse Ge»
lcgenheit , der Abfahrt der „Hamburg "
von Cuxhaven nach Neuyork beizuwoh -
nen : ein unvergeßlicher Anblick. Langsam löste
sich der Riescnrnmps des Dampfers , der mit
Nückreiscnden , Vergnügnngsreisenden und AuS -
ivaiidercrn vollbesetzt ivar , von der Ouaimaner
los . Lange noch hielt die Menge Abschied win¬
kend ans dem Laildnilgssteg ans , bis das stolze
Schiff langsam im Siebes verschwand .

Mit Sondcrzug erfolgte die Rückfahrt nach
Hamburg, ein Frühstück iit dem herrlichen 11h -
lenförster FährhanS beschloß die Tage , deren
Eindrücke lange nachwirkeii werden.

und Eugen K a l u b a ch ( Steuermann ) boten
hervorragende Leistungen. Ein besonderes Lob
gebührt dem kräftig spielenden Badener Orche¬
ster und dem Karlsruher Singchor. A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Deutsche Theatcr -Ansstcllung Magdeburg

1987. Die Magdeburger städtischen Körperschaf¬
ten haben in ihrer letzten Sitzung sür die Durch¬
führung der „Deutschen Theater -AnSstellung
Magdeburg 1927" bedeutende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt. So wurden neben etnem
Garantiefonds von 260 000 M, der Ausstellung»-
leitung Kredite in Höhe von 150 000 Jl be¬
willigt und außerdem der sofortige Ban einer
Elbhalle auf dem rechten Elbufer am Ausstel-
luirgsgclände beschlossen , für den zunächst die
1 . Rate von 500 000 .A bewilligt wurde. Damit
ist der AuSstellniigSleitung die Möglichkeit ge¬
geben , die „Deutsche Theater -A»sstelli ;ns
Magdeburg 1927" in einem - über die ursprüng¬
lichen Pläne weit hinausgehende» Rahm?»
durchzuführen. Für die organisatorische und
wissenschaftliche Leitung der Historischen Einfüh-
rungs - , der Kultur - und der Künstlerischen Zlb-
teilung hat die AuSstellungsleitung die Herren
Dr . Franz Rapp , Leiter des TheatermnseumS
in München , und Paul Alfred Mcrbach , Berlin ,
berufen, die die Aufgabe - unter voller eigener
Verantwortung übernommen haben , und denen
sich noch Dr . Adolf WindS jun . , Magdeburg,
zugesellt . Paul Alfred Merbach hat außerdem
die Schriftleitung des Organ ! der Ausstellung
„Die Vierte Wand", übernommen, da » in diesen
Tagen erstmalig erscheint und durch den Buch¬
handel bezogen werden kann. Für die Unter¬
bringung der zahlreichen zur Theater -Aulstel -
lung nach Magdeburg strömenden Fremden ist
die Uebrrnahme eines der größten Hotels
Magdeburgs durch einen bekannten Hotelfach¬
mann , der bereits in anderen Städten bekannte
Häuser bewirtschaftet und auch das Magde¬
burger Unternehmen zu einfm Hotel 1. Ranges
ausbaut , von Wichtigkeit , ist doch damit ein
weiterer Schritt in der Magdeburger Hotelfragc
voran getan worden.
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Speise - Restaurant

Friedrichshof 1
Sonntag , den 15 . August , ab 5 Uhr nachmittags

Garten-Konzert
der Harmonie -Kapelle

Spezial -Ausschank der Brauerei Sinner A.- O.Münchener Hackerbräu
E* ladet frdl . ein Willi . Ziegler , früher Kaiserhof (Marktpl .)
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Gartensaal statt

Dosococrxaoattc*oorocioc»oc*»aocK>c

Hotei Geist \
Kronenstraße 54

Samstag und Sonntag K0I1ZERT
Ia Pfälzer Weine / Prima Sinner Tafel-Bier
Vorzügliche Küche / Bill. Fremdenzimmer ^

Es ladet höflichst ein +
I V. : WILHELM KÖHLER ♦

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

UBERSEEREISEN

REGELMÄSSIGE
PERSONEN - UND

TRACHT BEFÖRDERUNG
NACH ALLEN TEILEN DER . WELT

Oeleftnheit za
VERGNÜG UN GS " UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
alt den DAmpfern der regelmtfifen Dienste

Aasfc &nfte and Dradciadien durch

HAIfitfRfi-ftMERIKi LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

a. dareaVcrtretcr an alias ciOlerea Flttcoa d«aIa- o.Aualaodaa
In Rastatt Otto Pflanm , PoststraSe 10,
in Karlsruhe E . P . Hieke ,Kaiserstraöe 215, bei der Hauptpost .
General - Agentur für den Freistaat
Baden BeisebUro H . Hausen , B .-Baden

am Iieepoldsplats «
Frachtanskttnfte erteilt dasSchiffsfrachten *
Kondor G . m . b . H . Stuttgart , Friedrichstrafie 21.

Fernsprecher S . A . 22029 .

Goldwaren
Trauringe
empfiehlt ankerst- billig -

LTHellacker
Uhrmacher

Hebelstrabe 23
gegenüb -KalfeeBauer

IjerpoHQflenti
ca. 9 Psd . netto M. 1<L0,

| hocharomatisch . SR. 11.50,
garaitt . rein., franko Nachn.

Kurshokß
Karl -Wilhelmitr . 50 8

L
Sonntag nachmittag 8

Großes 8
Garlcn -Konzcrf

3G*DC»OC*DO»DC»OCt)nc »Oa»OC*OCIOC»00»DC

Kaffee Bauer

Heute Sonntag 8 Uhr abends

Künstler Konzert
im

RMesterknstee

EftHonlg !

und

zu äußerst
günstigen Preisen

und bequemer

Solange \ orrat reicht , liefere in garantiert natur¬reinen Bienen-Blüten-Scbleuder -Honie, edelste undauserlesene Qualität (keinen sogen . Wald - u. Heide-
Honig ) zu nachstehenden Ausnahme - Preisen :
10 Pfd,-Posteimer statt Jt 15 — nur Jt 12.50
5 Pfd .-Posteimer statt Jt 8 — nur Jt 7 .25

S5i«l*njÜAtfHt

franko Nachnahme, Garantie : Zurücknahme. Davoraussichtlicheine Mißernte zu erwarten ist , bitteich , die Bestellungen sofort aufzugeben.

0. Ellmnurer, SS 1
Geben Sie bitte bei Bestellung diese Zeitung an

PELZJACKEN
Pelzmäntel, Skunks, Fuchs , Opossum ,
Walabys, sowie andere Garnituren
kaufen Sie am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Karlsruhe , Ei -bprinzenstraße 3 .
Filiale Gengenbach , Schillerstraße 8.

Für Mutter und Kind

Mover s Kur- und Ktndermtlch
die reichhaltige ,
wohlschmeckende ,
hygienischein wand freie Rohmilch

von geimpften Kühen . Aerztlich empfohlen .Molkerei Ludwig Mayer
Rüppurrerstraße 102 Gegründet 1898 Telephon 2740

Haus- und
Kuchen-Geräte
Kaiserstr . 55

NofiMeubchtä

BJWflrt
Regelmi6ige ' l>«?
und Fracbtverkf ^Nord - , Mittel - IIAMERjJi
Ostaslow / .
VorzügL Rcisegelegenh' ^ tî
Klassen auf behagli* *

frto&Z
Dampfern / Bequeme “"' tUcn"'’*
Hervorr . Verpflegung
Roiteyep » ck *g Si -----^ iB

skunft durch alle Vertr * ,Kostenlose Aus
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Die Aufwertung von
Sparguthaben

erfolgt im allgemeinen
ohne daß es eines Antrages des

Gläubigers bedarf.
Ein besonderer Antrag ist nur zu stellen :
a) wenn bei der Rückzahlung des Ein¬

lageguthabens vor dem 15 . Juni 1922
ein Vorbehalt (im Sinne des § 57
Abs . 2 des Aufwertungsgesetzes ) ge¬
macht wurde , oder

b) wenn das Sparguthaben in der Zeit
nach dem 1 . Januar 1918 von einer
Sparkasse auf eine andere Spar¬
kasse überwiesen wurde und der
Gläubiger verlangt , daß der Auf¬
wertung derjenige Goldmarkbetrag
zugrunde gelegt wird , den das Gut¬
haben hatte zur Zeit der Einlage
beiderl . (überweisenden ) Sparkasse .

Solche Anträge werden zu den üblichen
Kassenstunden entgegengenommen . Be¬
reits schriftlich gestellte Anträge haben
ihre Gültigkeit .
StüdL (öffentl .) Spar - und Pfandleih¬

kasse Karlsruhe .
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Oie Liebe des Geiger¬
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Schneider -Foerstl .
115 ) - (Nachdruck verboten .)
»Du selbst hast gar keine Extrawünsche , mein

Junge ?" fragte Haller .
„Nein !"
,^Bas willst du als Dreingabe schenken ,Elemer ?"
„Nichts ! -'
„Wie ?"
„Nichts ! — Wozu eine Dreingabe ? — Setzen

Sie zwei Stücke mehr aufs Programm , bann
ist es bas gleiche ."

„Du irrst , mein Sohn . — Eine Dreingabe mutz
sein !"

„Mutz ?"
»Ja !"
„Dann Brahms ungarische Tänze .

"
„Gut ! — Willst bu . .
Die Glocke gellte anhaltend durch das HauS .

Man hörte Stefans raschen Schritt und dann
eine Mädchenstimme , die einen guten Abend bot .

„Evi Mi !" rief Elemer , sprang auf die Türe
zu und ritz sie aus.

Die Tochter Warrens stand auf der Schwelle
und blickte mit einem leichten Blinzeln in die
Helle des Raumes .

.^Verzeihung , Herr Direktor , Laß ich Sie so
spät noch überfalle . Aber Elemer läßt sich so
wenig blicken in letzter Zeit und ich möchte
doch nicht gehen , ohne ihm Lebewohl gesagt zu
haben ! "

„Du gehst, Eve Maria ? — Wohin gehst du ?"
Radanyi stand neben der schlanken Mädchen¬

gestalt , die in dem dunklen Sammetkleid mit
den goldblonden Zöpfen , die ihr über die Brust
fielen , aussah wie ein lebendiges Bild von
Rubens . Sein Blick hing unverwandt an ihr .
„Wohin gehst du ?" stieß er nochmals erregt
hervor .

„Nach Schottland zur Tante Aebtissin . — Fürvolle drei Jahre . — Ich freue mich unsagbar !"
„Du freust dich ?" Radanyi konnte es nicht

begreifen , daß sie ging , noch weniger , daß sie sich
freute . Er war sich für den Moment selbst noch
so unklar in seinem Fühlen und wußte die Er¬
regung nicht recht zu deuten , die ihn plötzlich
beinahe taumelig machte. Er war doch so unge¬
zählte , viele Male in all diesen sechs Jahrenum Eve Maria gewesen , hatte mit ihr gelacht,geplaudert , gespielt und heute war es nun auseinmal so ganz anders als bisher . Er sah sie
an , als wären seine Augen bislang blind ge¬
wesen und hatten immer nur ein Kind gesehen
und war doch ein entzückend schöner Müdchen-
körvLL . der sich eben zu köstlichster Blüte ent¬
wickelte, neben ihm war diese Blume heran¬
gewachsen und er hatte es kaum beachtet. „Eve
Mi, " sagte er stockend und faßte nach den schma¬
len Händen , die sie ihm so willig überließ .
„Kannst du noch bleiben ? Für eine halbe
Stunde wenigstens . Ja ? — Bitte !"

Haller sah ihn forschend an . Elemer bemerkte
es nicht. Er war zu sehr mit sich selbst be¬
schäftigt.

Dem Direktor aber war das Benehmen seines
Schülers sofort erklärlich . Er entfernte sich mit
dem Bemerken , noch einen Auftrag für den Ste¬
fan zu haben . Es war das beste , er gönnte dem
Jungen ein paar Minuten des Alleinseins mit
der Gespielin . Radanyi wurde in Bälde 28
Jahre . Ein Mann , reif für die Liebe.

Es hatte ihn schon seit langem gewundert , baß
er so gar nichts für die Frauen zu fühlen schien .
Er sprach nie über sie. Er tändelte und flirtete
nicht. Er sah nichts von den begehrenden
Blicken , die ihn gar häufig trafen . Nur zu Alice
Ballin ging er mit Vorliebe . Aber Haller wußte
um jeden Gedanken seines Schützlings . Er hatte
ihn einmal im Scherze gefragt , wann er sich zu
verheiraten gedenke. Da hatte ihn Radanyi ganz
verblüfft angesehen .

„Meister , an so etwas habe ich noch gar nie
gedacht. Ich bin doch so gut aufgehoben bei
Ihnen . Was sollte ich jetzt schon mit einer
Frau ? "

Und nun war in dieser Stunde die Liebe so
überraschend in Elemers Leben getreten . Wenn
sie ihm Glück brächte ? Haller hob im Flur beide
Hände , wie zum Segen . Et liebte den Jungen .
Dessen Freude war seine Freude und dessen Leid
sein eigenes . Aber ob die Komtesse Warren die
gleiche Liebe empfinden würde , wenn auch bei
ihr eines Tages das Erwachen kam ? Sie wußte
noch nichts von Weib sein und wenn , dann kam
einer aus ihren Kreisen und holte sie heim und
der arme Elemer konnte zur Seite stehen und
wenn sein Herz dabei verblutete , er mußte ver¬
zichten.

Haller horchte nach einem Laut , der aus dem
Zimmer drang . Es war Eve Marias Stimme .
Er konnte nicht verstehen , was sie sprach: dann
blieb alles ruhig .

Elemer hielt noch immer die Hände der Ge¬
spielin zwischen den seinen , hob eine nach der
anderen an seine Lippen und küßte sie .

„WaS machst du , Elemer ? Du bist so komisch
heute !"

„Bin ich das . Eve Mi ?"

„Ja . Du hast mir doch niemals sonst die Hand
geküßt , nur immer den Mund ." Sie streckte sich
und bot ihm die Lippen , unter denen die weißen ,
schönen Zähne schimmerten . „Willst du nicht?"
kam es enttäuscht .

„Doch ! Doch!" hastete er heraus . Seine
Finger zitterten und waren kalt und feucht. Er
legte seinen Mund mit einem Zögern auf den
ihren und mußte die Augen schließen, um sie
nicht zu sehen. „Eve Mi !" stammelte er gepreßt .
„Liebe Eve Mi !"

Er mußte sich setzen . Es drehte sich alles um
ihn im Kreise . „Wie bist du eigen !" sagte das
Mädchen und fuhr die Scheitellinie seines Haa¬
res entlang . „Wie das sprüht , Elemer ." Er
fühlte , wie ihre Wange sich dagegenlcgte . Beide
Hände vergrub er in den Taschen seines Jacketts ,
damit das Kind gefeit sei gegen jede Berührung
von seiner Seite .

Ohne Scheu schmiegte sie sich auf seine Knie ,
wie sie das in all den Jahren vorher getan hatte .
Er mußte den Arm um sie legen , um ihr einen
Halt zu geben.
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„Bleibst du wirklich drei - r
er und versuchte vergeblich,
alten Klang zu geben.

„3n !" - Sie legte feinen
Schulter und fuhr ihm über die
ich komme, bin ich eine >u °
Vater . Du wirst schauen,
gewachsen bin, denn ich miu >
wie du !" § p ^

Seine Rechte drückte sich ft1"1 a
ken Mäüchenkörper . „Und '

jite$r
^ Q

öerkommst , wirst du mich nt<9

Elemer . ^

Eve Mi !"

»Dich nicht mehr kennen -
,,

warmen Finger legten stch um '
j e)iiit /

lift

Augen lachten ihn an .
kannst sicher sein, daß
denn so wie du . . ."

Sie wurde brennend

ich «ll
hielt

>lt->

rot und
rnne . „

„Sprich weiter , Eve Ml » hei
• • - wür -« .

„Wenn du nur nicht so erse . > '
Ich weiß nicht wie . . . dann ,

„Was wäre es dann ? "
^

Sie schüttelte den Kopf M
Blondhaar und strich mit ihre »

g ciie *
fji&

Lippe» seine Stirne entlang - te f
seinen Hals schlingend, W* ' ™

er< Xi
gegen ihn .

,rJch Hab dich lieb . Elemer !

„Wirklich , Eva Maria ?"
(I ,.- (-

„Ja . wirklich !" wiederhotte I jßt * ,
glaubst es wohl nicht? - JfV

Er nickte und senkte feinJltS 11
ff*

wieder hob, hingen ihm o > ^
Wimpern . m ""

„Weinst bu ?" Sie sab ^
schrocken an . , ^ ,$f

„Weil du gehst . Eve Ml ! '

„Du sollst aber nicht werne
sollst nicht weinen — lllu
die Tränen über die Wange »-

lFortse"
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^ aria Himmelfahrt.

5)ja r
0
.“ e . SWarienßocöfeft ist das Hauptfest

. 3. a _ !.e1, i e ietn des katholischen Kirchen «
^r>. tz. ? hcr wurde bas Fest im Januar ge-

Januar als der Todestag der
bi, ** ^ alt . Im sechsten Jahrhundert

M ulsf den byzantinischen Kaiser Mau -
- er 15. Auaust be»

■■ *tit Vt 11111 der Kirche erst im achten oder
^Srŝ ,

" ° hrhundert als gebotener Feiertag
± t 'ä m Bolksmund führt das Fest
J ^ if Jl^ rt alle möglichen Namen , die
Ahr . - ,

" Sitte Zusammenhängen , am Hinz -
die Liebfrauenbüschel . Sträuße

■L^ erin '1er Heilkräuter , in der kirchlichen
- die t- 1e* vom Priester segnen zu lassen
? *, ij - >° senannten „Blitzsträuße " zu sam -
? «üd -5? ^ . gewissen „Blitzkräutern " gebun -
.̂ n kl? Haus aufbewahrt . vor Blitzschlag
K Deshalb heißt der Tag also

lieben Frauen Würzweihe ",
v ^ te« n

"5" tag ", „Mariä Kräuterweihe " ,
iWiifc " der „Frauenkräutertaa " . Auch
Ä . »e , die an diesem Tag so besondere
» " »ha S en * Vennt die Volkssprache bis -

Frauen - ober Marienbüschel , Ma¬
rder Marienwürzbüschel .

, Gegenden gilt der Frauenkräu -
aIä Wendetag des Sommers in den

Ät ttl ? D.n, wer . d . h. in den Frühherbst
j? »o®

s mit Recht , denn nun rüsten nach
Vögel zum Zug und über den

fliegen schon längst die hanch-
K für »« Enfäden . Die Bauernregel ver -

k § >. z. . ^ tariä Himmelfahrt klaren Sonnen -
A f " '«? V n diesem Tag den Wein süße kocht,

tt ihn sauer macht. Ein schöner
^ »deis

ktt ferner einen warmen Herbst

ruch ins Hauptzollamt.
. von Steuerzeichen im Werte von

- über 30 000 M .
^ 'bericht meldet : In der Nacht zum

lE! «v* Zangen Diebe durch Aufbrechen der
M ? nach dem 2. Stockwerk in die

Hauptzollamtes hier ein und stahlen
!•''«!'» 5Wr\ eit&eJt für Zigaretten , blau auf
j
“

N;,
ide. w 2, 3 und 4 Pfg . im Wert von

''vch
^

s-^ meren Eibruchsdiebstahl erfahren
säendes : Die Täter , vermutlich zwei ,

H llt<cB hölzerne Tor , das das Hauptzoll -
Wielandtstratze abschließt , gestiegen

aus in das Gebäude des Haupt -
Äfy ».swangt , nachdem sie vorher ohne be«
^ bat.» de die Türe zum Gebäude einge -
Ar . Sie begaben sich dann auf den

' E Orientierung war den Ber -
>. »̂q, ^drch in allen öffentlichen Gebäu -
^ d»s

^At ^n Wegweiser möglich , der ihnen
Ztmmer wies , tu denen die Steuer « '
-vntergebracht waren -.

V bpp!le die Lage ihres Objektes festgestellt
:,V, ^ n sich die Täter ans Werk . Den
ijjt r>- .? kchbohrten ftc mit Bohrern , worauf
:A>s K, ^ Werkzeugen die Decke durchstießen ,
Wekipi , ach mit einem Seil in den Raum
). tit» dlm Tatort sind außer einigem
yj N ^ ttch das Seil zurückaehlieben .
>^ z!^ drechen wurde entdeckt, als das

n im Hause um 147 Uhr morgens
^ > ^lb?n? üttern in den Hof ging . Dieses
> ^ te» ,'" e und konnte beim Nachsehen einen
.ty

1
Htete ' m'c et durch bas Fenster sprang

Einbruchversuch , der vor etwa
MikPpvkrsucht worden war , waren die Ein »

y dy, Kandel hochgeklettert und ver «
J 'VlWtfL Einem Eckzimmer aus , an die
^ JV «toBr«? iu gelangen . Da ste hier auf
^ >>UA >,e

' * ? ttentüre stießen , blieb ihr Borha «
^Efolg. Leiber ist ihr Plan nun doch

‘
1 Warnung vor Einbrechern.

i«<l ^ »>g°? digen Reisezeit sind leider wiederum
("WALiF r *en Einbrüche in Wohnungen ,

Firbll " Er verreist waren , verübt worden ,
wird die Auskundschaftung derarti -

^ ^ »»« k̂ ?EN dadurch erleichtert , daß die
Ä - es Zöaber sämtliche Rolläden heruntcr -

«- ÜHa k̂ ?Egen versämten , die Zugänge zur
W ttug, * fachmännischer Weise sschern zu las -

»nft über sachgemäße Sicherung sol¬

cher Wohnungen erteilt unentgeltlich die Lan¬
desberatungsstelle zum Schutze gegen Einbruch
und Diebstahl in Karlsruhe , Moltkestraße 12.
Außerdem empfiehlt es sich , die Abwesenheit den
zuständigen Polizeirevieren mitzuteilen , damit
die Wohnungen durch die Polizeistreifen im
Auge behalten werden .

Auch wurden in der letzten Zeit u . a . in Zü¬
rich und zuletzt in München Einbrüche in Ju -
weliergeschäften um die Mittagszeit verübt . Die
Täter benützen stets die Mittagspause zum Ein¬
bruch, in denen die Geschäfte unbeaufsichtigt
waran . Hieran hinderte auch nicht der Umstand ,
daß die heimgesuchten Geschäfte sämtliche in den
belebtesten Straßen lagen . Es muß mit der An¬
nahme gerechnet werden , daß es sich um eine
wohlorganifierte internationale Spezialeinbrc -
cherkolonne für Juwelier - und Uhrmacherge¬
schäfte handelt , die die Geschäfte längere Zeit
vorher auf günstige Gelegenheit zu einem sol¬
chen Einbrüche beobachten . Es wird dringend
gewarnt , Geschäfte um die Mittagszeit unbeauf¬
sichtigt zu lassen . Bor solchen Einbrüchen kann
sich jeder Geschäftsmann durch geeignete Sicher¬
heitsmaßnahmen selbst schützen. Nachrichten
über das Auftauchen solcher Spezialisten nimmt
jede Gendarmerie - und Polizeistation , sowie auch
das Landespolizeiamt in Karlsruhe entgegen .

Aus der Stadtratssitzung vom 12. August.
Studienreise . Eine Studienkommission

des diesjährigen Internationalen Städtebaukon¬
gresses zu Wien beabsichtigt , am 23. und 24. Sep¬
tember d . I . der Stadt Karlsruhe einen Besuch
abznstattcn und hier städtebauliche Studien vor¬
zunehmen . Der Stadtrat begrüßt diesen Be¬
such und trifft die hierfür notwendigen Vorbe¬
reitungen .

Wohnungsbau 19 2 6. Der Stadtrat
nimmt davon Kenntnis , daß seit Frühjahr 1926
bis einschließlich heute Baudarlehen für 683
Wohnungen bewilligt wurden . Da im Laufe
dieses Jahres noch eine erhebliche Anzahl von
Darlehensgesuchen ' ernstlicher Bauliebhaber in

sicherer Aussicht steht , ist für den Fall der Be¬
reitstellung entsprechender öffentlicher Mittel
mit der Inangriffnahme von etwa 800 Woh¬
nungen im Jahre 1926 , d. h . dem Ursachen der
durMchnittlichen jährlichen Vorkriegshcrstellung
von Wohnungen zu rechnen .

Goldene Hochzeit . Ten Betriebsassistent
a. D . Franz Xaver Vetter Eheleuten hier
wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hoch¬
zeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von
einem Glückwunschschreiben , übersandt , ebenso
den Hausmeister Johannes Carwein Ehe¬
leuten .

Beamtenbeleidigung . Ein hiesiger
Metzgermeister , der die Beamten - cs Städtischen
Tiefbauamts mit Bezug auf ihren Dienst be¬
schimpfte , wurde durch Strafbefehl des Amtsge¬
richts zu einer Geldstrafe von 30 M „ im Ilnbei -
bringlichkeitsfalle zu 6 Tagen Gefängnis , ver¬
urteilt .

Belohnung . Dem Fuhrmann Emil
Hahn aus Grötzingen , der am 29. April d . I .
durchgegangene Pferde eines hiesigen Fuhr¬
werks in mutiger Weise unter eigener Lebens¬
gefahr zum Stehen brachte und damit auch
einen gefahrdrohenden Zusammenstoß mit städti¬
schen Fuhrwerken verhinderte , wird die Aner¬
kennung des Stadtrats ausgesprochen und ein «
Belohnung aus der Stadtkafse bewilligt .

Dienstauszeichnung . Die Ehrenurkunde
der Stadt für 25iäürige treugeleistete Dienste
wurde dem Maschinenmeister Jakob Schmitt -
n e r beim Städtischen Hafenamt verliehen .

Erbauung einer festen Rheinbrücke bei Maxau .
Nachdem der Reichstag den Antrag seines

Berkehrsausschusses , der die Erbauung einer
festen Rheinbrücke für den Eisenbahn - und
Straßenverkehr bei Maxau für eine dringliche
Angelegenheit erklärt und fordert , daß noch in
den Nachtrag zum Reichshaushaltsplan 1926/27
ein erster Teilbetrag für die Kosten des Brücken¬
baues hergestellt wird , der Neichsregierung zur
Berücksichtigung überwiesen hat , ist die Handels¬
kammer Karlsruhe bei den maßgebenden Behör¬
den wegen beschleunigter Inangriffnahme des
Bauwerkes vorstellig geworden .

Form der Kündigung .
Es ist eine weit verbreitete und falsche Ansicht,

daß eine Kündigung nur dann rechtsgültig sei,
wenn sie durch eingeschriebenen Brief erfolgt ist .
Sie kann durch einen einfachen Brief oder sogar
mündlich erfolgen . Bedingung ist nur , daß sie
dem anderen Teile auch zügeht . Bei der Kün¬
digung unter Abwesenden trägt daher der Kün¬
digende die Gefahr einer rechtzeitigen Ankunft

des Schreibens . Andererseits jedoch darf sich
ber andere Teil der Kündigung nicht durch eige¬
nes oder gar böswilliges Verschulden entziehen .
Ein solches würde z. B . bann vorltegen , wenn
ein Vertreter falsche Aufenthaltsangaben macht.
Auch der Umstand , daß gerade an dem betr . Tag
die Post nicht wie sonst üblich ans dem Postfach
abgeholt wurde , ist als solches anzusehen .

Die Kündigung durch „Einschreiben " ist nur
dann notwendig , wenn dies im Vertrag aus¬
drücklich vereinbart wurde . Wird sie in einem
solchen Falle dennoch mündlich oder in einem
einfachen Brief ausgesprochen , so ist sie an sich
rechtsungültig , wird indessen gültig , wenn der
andere Teil sich ausdrücklich oder stillschweigend
einverstanden erklärt .

Bei fristloser Kündigung greift die Einschreibe¬
klausel , sofern dies nicht ausdrücklich auch für
diesen Fall vereinbart ist , nicht Platz . In einem
solchen Falle wäre also auch die mündlich aus¬
gesprochene Kündigung rechtsgültig . Inhaltlich
muß die Kündigung bestimmt und endgültig sein ,
nicht unbestimmt und unklar . Ausdrückliche Be¬
zeichnung der Zeit , zu der die Kündigung aus¬
gesprochen wird , ist nicht erforderlich, ' auch nicht
der Gebrauch des Wortes „kündige ". Eine der¬
artige Kündigung gilt sinngemäß zum nächstmög¬
lichen Kündigungstermin .

Die Ansicht , daß die Kündigung am letztmög¬
lichen Termiiistage während der üblichen Ge¬
schäftszeit auszusprechen sei , muß wohl als irrig
angesehen werden . Jedenfalls bestehen keine
gesetzlichen Bestimmungen dieser Art , die diese
Auffassung rechtfertigen . Als Regel muß also
angesehen werden , daß die Kündigung bis nachts
12 Uhr ausschließlich möglich ist . Jede nach die¬
sem Zeitpunkt eingetroffene , also verspätete
Kündigung ist als solche zum weiteren Kündi¬
gungstermin anzusehen .

Fristlose Kündigungen , die vom Gericht als
unherechtigt erklärt werden , gelten dennoch als
ordentliche Kündigung zum nächstzulässigen Ter¬
min . Kündigung durch dritte Personen , z. B .
Bevollmächtigte des Arbeitgebers , ist rechtsgül¬
tig , z. B . durch den zuständigen Prokuristen , da
dieser Handelsbevollmächtigter ist. Aber auch
durch jeden anderen Bevollmächtigten kann die
Kündigung rechtsgültig ausgesprochen werden .
Es ist also wohl möglich , daß ein Buchhalter im
Aufträge seines Prinzipals einem anderen An¬
gestellten gegenüber die Kündigung ausspricht .
Der Gekündigte kann dann widersprechen , jedoch
muß dieser Widerspruch unverzüglich , d. h. ohne
schuldhaftes Zögern erfolgen . Außerdem muß er
den Arbeitgeber auffordern , seine Genehmigung
zur Vollmacht zu erklären . Diese Aufforderung
hat zur Folge , daß eine dem Bevollmächtigten
erklärte Genehmigung unwirksam wird . Der
Arbeitgeber muß seine Genehmigung nochmals
erklären , und zwar dem gekündigten Angestell¬
ten gegenüber . Diese Erklärung muß innerhalb
zwei Wochen und nur in der eben genannten
Form abgegeben werden . Wird sie nicht im
Laufe dieser Zeit abgegeben , so gilt die Geneh¬
migung als verweigert und die durch den Be¬
vollmächtigten ausgesprochene Kündigung als
rechtsungültig .

Blldische Gedenktage.
Am 15. August 1689 wurde Pforzheim , am

16. Durluch und am 24. Baden - Baden von den
französischen Mordbrennerscharen des Generals
Melac in Brand ge st eckt , nachdem zuvor den
Städten Heidelberg und Mannheim das gleiche
Schicksal bereitet war .

Am 16. August 1804 wurde zu Paris zwi¬
schen Frankreich und dem Deutschen Reich ge¬
mäß dem Reichsdeputationshauptschluffe die
sog . Rhein st romkonvention abgeschlos¬
sen , welche die Rheinschisfahrt erstmals all¬
gemein regelte und bis 1881 in !kraft blieb .

Am 15 . August 1898 starb zu Heidelberg Ja¬
kob Lindau , im Kirchenstreite Gründer der
sog . ,Manderkasinos " und Mitbegründer der
Katholischen Volkspartci , als deren erster und
einziger Abgeordneter er 1867 in die Zweit «
Kammer einzog .

Erst aussteigen lassen!
Es ist Unsitte , bet Ankunft eines Zuges zu

versuchen , in einen Wagen einzusteigen , ehe die
Aussteigenden das Trittbrett verlassen haben .
Liegt auch dann ein Betriebsunfall vor , wenn
ein Reisender verunglückt und haftet auch dann
die Eisenbahn ? Das Reichsgericht hat die Frage
bejaht . Der Tatbestand lag so : Der Kläger traf
am 4. Mai 1925 mit einem von Karlsruhe in
Mannheim eintreffenden Schnellzug im Mann¬
heimer Bahnhof ein und wollte dort aus dem
Speisewagen aussteigen, ' nach seiner vom Beru¬
fungsgericht als richtig erachteten Darstellung ist

er dabei das Trittbrett heruntergeglitten und
hat das Knie auf den Boden aufgeschlagen : die
Ilrsachc des Ausgleitens war , daß er von einem
Reisenden , der mit einem anderen zusammen
gleichzeitig in den Wagen einsteigen wollte , un¬
sanft beiseite gedrängt worden ist. Er behauptet ,
das Vorliegen eines Betriebsunfalles und ver¬
langt von der Deutschen Reichsbahngesellschaft
Schadenersatz durch Zahlung von 3010 Mk . nebst
Zinsen , sowie Feststellung , daß die Beklagte auch
den weiteren ihm aus dem Unfall entstehenden
Schaben zu ersetzen habe . Das Landgericht Karls¬
ruhe hat die Klage abgewiesen , das Oberlandcs -
gericht Karlsruhe hat den Klagcanspruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt . Das
Reichsgericht hat die Revision zurückgewiesen aus
folgenden Gründen : Die Revision trägt vor , es
möchten zwar an sich Unfälle beim Ein - und Slus -
steigen als Betriebsunfälle im Sinne des Reichs¬
haftpflichtgesetzes anzusehen sein , jedoch habe hier
das Berufungsgericht übersehen , daß durch Ein¬
greifen eines Dritten , der Kausalzusammenhang
zwischen Unfall und Eisenbahnbetrieb unterbro¬
chen fei .

Daß die schuldhafte Einwirkung dritter Per¬
sonen die Annahme eines Betriebsunfalles aus -
fchlicßt , läßt sich nicht im allgemeinen sagen : es
kommt wesentlich auf die Umstände des einzel¬
nen Falles an . Was die Umstände des Streit¬
falles betrifft , so zieht das Berufungsgericht in
Betracht , daß die Ausggnge der Eisenbahnwagen
eng und die Trittbretter schmal sind . Es betont ,
ferner , es gehöre zu den ständigen Vorkommnis¬
sen , daß dabei bei der Ankunft eines Zuges auch
ohne Vorliegen eines Gedränges Reisende in
einen Wagen einzusteigen suchen, ehe die Aus -
steigenden das Trittbrett verlassen haben . Dabei
könne schon ein leichtes Anstößen und Streifen
genügen , um einen aussteigenden Reisenden den
Halt verlieren und zu Falle kommen zu lassen .
Darin liege eine Gefahr , die gerade durch die
besonderen Betricbseinrichtungcn bedingt sei .
Dafür , daß der den Kläger zur Seite drängende
einstcigcnde Reisende vorsätzlich oder besonders
brutal vorgegangen ist, sei ein Beweis nicht er¬
bracht . Gegen diese Ausführungen ist kein recht¬
liches Bedenken zu erheben . Die Mitwirkung
einer anderen Person bei der Entstehung des
Unfalls ist hier um so weniger geeignet , den ur¬
sächlichen Zusammenhang des Unfalls mit dem
Eisenbahnbetrieb zu unterbrechen , als bas , was
der Dritte unternahm , das Einsteigen in den
Wagen , gleichfalls in den Kreis der zum Eisen¬
bahnbetrieb gehörigen Vorgänge fiel . Ob der
Dritte dabei mit der durch die Umstände gebote¬
nen Rücksichtnahme auf andere handelte oder sich
durch unsachgemäßes Verhalten selbst schaden¬
ersatzpflichtig machte , ist für die Frage , ob auf
Seite des Klägers ein Vetriebsunfall vorliegt ,
nicht maßgebend . Daß etwa dem Kläger selbst
ein schuldhaftes Verhalten zur Last fiele , wird
nicht behauptet . Die Revision war daher zurück¬
zuweisen .

Dienstjubiläum . Das Vorstandsmitglied der
Badischen Bank , Herr Richard Betz , begeht ,
wie wir hören , in diesen Tagen sein Wjähriges
Dienstjubiläum bei der Badischen Bank . Er ist
dort am 16. August 1901 eingetreten , erhielt
1906 Prokura und wurde 1912 als stellvertre¬
tendes Mitglied und 1914 als ordentliches Mit¬
glied in den Vorstand der Badischen Vank be¬
rufen . Seine Tätigkeit für die badische Wirt¬
schaft hat in weitesten Kreisen Anerkennung , ge¬
funden . Von einer Feier des Tages wird auf
Wunsch des Jubilars abgesehen .

Die Turngcmeiude Karlsrnhe -Daxlanden , die
sich ebenfalls am 14. Badischen Lanbesturnfest
in Offenburg beteiligte , konnte beim Vereins -
wett -Turnen mit 37 Turnern die hohe Punkt¬
zahl von 77 (von 80) erreichen . Der Verein
blieb somit in der ersten Turnklasse und erhielt
als äußeres Zeichen einen Kranz mit Schleife
und Diplom . Voll Stolz auf den großen Er¬
folg , den nur wenige Vereine aufzuweisen ha¬
ben , wurde die tapfere Turnerschar bei der
Haltestelle „Avvenmühle " der elektrischen Stra¬
ßenbahn , am Ortseingang , von der ganzen Ak¬
tivität und einer großen Anzahl passiver Mit¬
glieder empfangen . Gleichzeitig hatte sich auch
die Kapelle des hiesigen Arbeiter -Musikveretns
freiwillig zur Verfügung gestellt , um den Sie¬
gern einen würdigen Empfang zu bereiten . Der
Ehrenvorsitzende , Herr Albert Ra st etter ,
hieß Sie Turner herzlich willkommen und dankte
ihnen im Namen des Vereins für ihr tapferes
Verhalten . Er brachte ein „Gut Heil " auf die
Sieger der Turngemeinde aus , in das die An¬
wesenden voll Begeisterung einstimmten . Bei
den Klängen der Musikkapelle bewegte sich der
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Mum . . . . 4 Pfg. G . M . Nr. S . 5 pfg.
G . M Trr. S . 4 Pfg . G . M . Nr. 6 . 6 pfg.

Oer Raucher
laßt sich nicht irreführen durch das Trommelfeuer schwulsiigerRefiame , sondem

greift nach der anerkannt vorzüglichen

Georg Behger - Zigarette
Pcrmn -Zigareftcnfabrik Georg Metzger G. m. b . H., München
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stattliche Zug . am Schlüsse Sie Offenburger
Preisgekrönten , durch den Ort nach dem Ver¬
einslokal „Zum Hirsch"

, unterwegs von nahezu
der gesamten Einwohnerschaft freudigst begrützt .
Im Lokal hieß der Ehrenvorsitzende unter Dan¬
kesworten die Sieger nochmals herzlich will¬
kommen , wobei er betonte , daß ganz besonderer
Dank dem Leiter der Ofsenburger Riege , dem
Ehrenturnwart Hermann Weber , der seit
Bestehen des Vereins die technische Leitung
inne hat und dem es zuzuschreiben ist , Lab der
Verein in turnerischer Hinsicht auf die Höhe
kommen konnte , auf der er jetzt steht, gebühre :
nicht minderer Tank aber auch dem derzeitigen
i . Vorsitzenden , Herrn Oskar Weber . Des
Ferneren sprach er noch den Dank des Vereins
und der Sieger an die Musikkapelle aus , der es
hoch anzurechnen ist , das, sie sich ohne jegliche
Aufforderung freiwillig zum Empfang unserer
Sieger zur Verfügung stellte. Weiter begrüßte
der frühere Kassier des Vereins , Herr Hiron.
Schwall , im Namen der Passivität die Of¬
fenburger Teilnehmer und sprach ihnen dabei
den Dank aus für ihre hervorragenden Leistun¬
gen . Es sprachen ferner der Stadtverordnete
August Ganz und das Ehrenmitglied Leo
Schneider , der erste Vorsitzende bei Grün¬
dung des Vereins , Worte des Dankes an die
Sieger . Alle Reden klangen aus in die Bitte
an die Jugendturner , sich ein Beispiel an den
Osfcnburger Siegern , die zum größten Teil
ältere verheiratete , sogar weit über 40 Jahre
alte , Männer sind , zu nehmen und sich im Tur¬
nen tüchtig zu üben , damit sie einstens das
Erbe dieser Turnerschar übernehmen und wei¬
tere Lorbeeren an die Fahne der Turngemeinde
heften können . Der 1 . Vorsitzende , Herr Oskar
Weber , selbst Offenburger Teilnehmer , dankte
den Rednern für ihre zu Herzen gegangenen
Worte und gab im Namen der Preisgekrönten
die Versicherung ab , daß sie auch fernerhin treu
zur Fahne der Turngemeinde stehen und für sie
kämpfen werden . Sein Tank galt ferner der
Einwohnerschaft für den würdigen Empfang
und er ließ seine Rede ausklingen in ein Hoch
auf den 10. Deutschen Turnkreis und die Deut¬
sche Turnerschaft, in das die Anwesenden freu¬
dig einstimmtcn . Die kleine Feier war von
echter froher Tnrnerstimmung beseelt , wozu
sehr die Musik durch ihre muntere Weisen bei¬
trug . Am Schluß brachte der Vorsitzende noch
ein Hoch ans die Musik aus .

Behördliches Einschreiten gegen Bauspar-
«nternehmnngen. Von zuständiger Stelle wirb
mitgeteilt : Das bereits vor längerer Zeit ver-
anlaßtc behördliche Einschreiten zum Schutz des
Publikums vor sog . Bausparunternehmnngen ,deren Zuverlässigkeit bei der Werbung von Mit¬
gliedern , bei den Versprechungen über den Zeit¬
punkt der Sluszahlung der beantragten Baugel¬
der sowie endlich, hinsichtlich der Sicherheit die¬
ser Gelder selbst den erheblichsten Beanstandun¬
gen unterliegt , ist auf zwei weitere Gründun¬
gen , die Deutsche Bau - und Siedlungsgemein -
schast e . G . m . b . H . in Tarmstadt und die
Bayerische Baugesellschaft e . V . in München
lGeneralvertretung Heidelbergs auf Grund des
$ 35 her Gewerbeordnung ausgedehnt worden.

Drei vierzehntägige Mittelmeer -Reisen ver¬
anstaltet das Mittelmeer -Reisebüro in Ber¬
lin W . 8 , Kronenstraße 3 und Hamburg 86 ,
Esplanade 22 . im September und Oktober , die
nach einem ganz besonders interessanten Fahr¬
plane zusammengestellt sind . Die Reisen begin¬
nen am 4 . und 25. September resp . am 23 . Ok¬
tober in Triest mit den großen Neuyorker
Schnelldampfern der „Cosulich"-Linie ( früheren
Austro-Amcricanas und führen zunächst durch
die blaue Adria nach Patras und dann nach Pa¬
lermo, der grüßten und schönsten Stadt Sizi¬
liens . Hierauf folgt ein Besuch in dem welt¬
berühmten Kurorte Taormina , dem sich die Be¬
sichtigung von Syrakus , der intereffantesten
Stadt Siziliens , anschließt . Von hier aus geht
die Fahrt mit einem sehr schönen und großen
Postdampser der „Citra " weiter über die gewal¬
tige britische Felseninsel Malta nach dem

„schwarzen Erdteil "
. Tripolis und Tunis sind

die Glanzpunkte der Reise , und hier ist genügend
Zeit , um alle Hauptsehenswürdigkeiten kennen
zu lernen . Die großartige Oase der Sahara ,
Zan - Zur bei Tripolis , und die außerordentlich
interessanten Bazare von Tunis sind allein die
Reise werk. Aus der Rückfahrt wird dann noch
die sehr selten besuchte Hauptstadt Sardiniens ,
Cagliari , angelaufen, und in flotter Fahrt geht
es über Livorno nach Genua , wo die Reise
endet . Trotz der Fülle des Gebotenen ist der
Preis überaus mäßig. Prospekte über diese
Mittelmeerfahrten , sowie auch über Einzelrei¬
sen nach Griechenland mit einem Besuche Ita¬
liens , versenden die genannten Büros an Jn -
tcresienten kostenfrei . lMan beachte die Anzeige .)

Rhein-Schachmeisterschaft im Schach . Die achte
Runde brachte eine sensationelle Ueberrajchung
mit der Niederlage von Orbach gegen Heider-
Köln in einem Damengambit. Dr . van Nüß-
Düsseldorf siegte in einer vorsichtig gespielten
Partie gegen Rutz - Karlsruhe . Jost -Saarbrücken
unterlag gegen Rnchti -Speyer , da cs ihm nicht
gelang, einen Stellungsvorteil richtig auszu-
nntzen . Die Partien Schmahl- Schaiblc , Wetß -
gcrbcr-Lempelius, Fleißner -Platz würden ad-
gebrochen. Die 9. Runde verlief gleichfalls sehr
interessant. Herder , durch seinen Erfolg gegen
Orbach in den Vordergrund gerückt, spielte auch
gegen Dr , van Nüß eine gute Partie , verfehlte
aber die richtige Fortsetzung und verlor . Ruchtr

Kkmis Ueltktk«r»f>«g in »« Min.
55 Kilometer Lteberlandslug ohne Motor

lVon unserem Sonderberichterstatter.)
RE. Fliegerlager -Wasserkuppc , 12. Aug .

Als ich meinen gestrigen Bericht damit schloß ,
daß hohe Leistungen noch zu erwarten seien,ahnte niemand, daß ehe der Bericht gedruckt sei ,ein Entfernungs -Weltrekord ausgestellt sei , wie
ihn die kühnsten Hoffnungen sich nicht ausmalen
konnten. In der Eilung eines heraufziehenden
Gewitters suchten von 2 Uhr ab Schulz auf Ein¬
decker „Cöthen " und Weber auf Martens Ein¬
decker „Moritz" den Tageshöhenpreis zu gewin¬
nen , und während sie , schon von den heran-
nahendcn schwarzen Wolkenbergen zu landen
gezwungen zu werden schienen, startete Max
Kegel 3,17 Uhr auf seinem Eindecker, den er
mit Paul Fritz zusammen in Cassel gebaut
lmtte . Beide sind ja seit Jahren bei den Rhön-
wettbcwerben tätig gewesen.

Etwas unheimlich jagten die 3 weißen Riesen -
Vögel von 14 bis 16 Meter Spannweite vor
den blauschwarzcn Wolkenbergen einher, die sich
immer mehr und mehr der Wasserkuppe näher¬ten. Während die beiden Erstgenannten lande¬
ten, verschwand Kegel in etwa 300 Meter Höhein den Wolken , als eben ein heftiger Hagel¬
schauer mit Blitz und Donner das Gewitter
auszulösen begann . Alles flüchtete in schützende
Gebäude . Als es sich nach etwa einer halben
Stunde aufzuklären begann, war von Kegel
nirgends etwas zu sehen. Als auch das mit
N e h r i n g auf die Suche entsandte Motorflug¬
zeug der akademischen Fliegergruppe Tarmstadt
erfolglos heimkehrte , begann man sich um Kegel
zu besorgen . Sollte er in einen Wald geraten
sein ? Notgelaudet? in einer die mit 20 Sekun-
deumetern anfallenden Gewitter -Böe adgestürzt?
Allgemeine Unruhe herrschte im Lager, obwohl
man Kegel als sicheren Flieger kannte . Kaum
hatte ich gesagt , ehe man noch lange suche, melde
sich Kegel sicher am Telephon, kam auch schon
um Y6 Uhr sein Fernspruch: „Bin bei Gum-
pertshausen, westlich Coburg um 4 Uhr glatt
gelandet !" .. .Ern kräftiges Hurrah erklang durchs Lager,
man suchte. Karten . Mit so weiten Flügen hatte
niemand gerechnet . 90, 40, 80, 70, 75 Kilometer,
jeder wollte es besser wissen. Eigentlich wußte
ja keiner , wo das nun plötzlich berühmt gewor¬
dene Gumpertshausen lag ! Nach Stunden
einigte man sich bei der Oberleitung auf 56 Kilo¬
meter, die in dreiviertel Stunden , also mit einer
Stundengeschwinöigkeit von fast 75 Kilometer,mit einem Sturm von 56 Kilometer im Rücken,
zurückgelegt wurden . Die Ausschreibung des
3000 Mark-Preises für den Entfernungsflug
forderte mindestens 22 Kilometer. Nun kam da
plötzlich einer und flog das zweieinhalbfache !

Nun gings an die Vorbereitung eines fest¬
lichen Empfangs. Eine Ehrenpforte wurde in
Eile errichtet und mit Tannen und elektrischen
Licht geschmückt , denn die Rückkehr erwartete
man gegen 11 Uhr nachts . Im Speisesaal der
Kantine gings hoch her . Eichenlaubschmuck und

Tannenguirlauöen tauchten auf, Rosen aus Pa¬
pier in allen Farben erwachten in kunstvoller
Schönheit . Das Rhönoberhaupt erwog eine
weihevolle Rede und die Fachleute stellten fest,
was Kegel mit dem Fluge angestellt habe .

Abgesehen von dem Entfernungs -Weltrekord,
der ihm so bald nicht abgcnommen werden
dürfte, hat er eine neue Methode für motor¬
losen Ueberlaudflug geschaffen, nämlich die , sich
aus den vor dem Gewitter einherrollcnden Böen
forttragen zu lassen. Das mag bei Fluggästen
kein ganz angenehmes Gefühl erwecken, ist aber
flugtechnisch und meteorologisch höchst interes¬
sant. Daß man sich mit dem Segelflugzeug ins
Gewitter wagen , kann, wurde in diesen Rhön¬
wettbewerb erstmals aber auch gleich von
mehreren Fliegern (Schulz, Mertens , Nehring,
Weber ) gezeigt . Das war auch etwas ganz
neues, das auch zur Stärkung des Vertrauens
in die Berkehrsfliegerci beitragen wird. Eine
Tat gelingt umso sicherer, wenn man weiß,
andere haben es auch schon gemacht. Auch hat
Kegel gezeigt , daß auch Segel-Flugzeuge, die
nicht mit äußerstem Raffinement gebaut sind ,
ganz hohe Leistungen zeitigen können , wenn der
entsprechende Mann am Steuer sitzt . Das wird
Psychisch einen weitgehenden Einfluß auf die
anderen Segelflieger ausüben und zu neuen
Taten anspornen!

Nachdem gegen 11 Uhr ein Spaßvogel einen
Probealarm inszeniert hatte, demzufolge die
ganze Lagerbcwohnerschaft spornstreichs durch
Nebel , Schlamm und Pfützen das nächtliche
Dunkel in Richtung auf den Triumphbogen
eilte , erschien unter ungeheurem Jubelgebraus
der Held des Tages endlich um Yx2 Uhr nachts .
Der Jubel beim Empfang war ungeheuer.
Leuchtraketen , rote und grüne Fackeln beleuchte¬
ten den Zug , an dessen Spitze der eichkranzge¬
schmückte Flieger auf den Schultern ins Lager
getragen wurde. Unter Absingen des Deutsch¬
landliedes, Redtn und Auszeichnnungen wurde
ihm ein kameradschaftlicher Umtrunk zuteil,
wobei Kegel selbst seine Erlebnisse kurz erzählte.
Starke Auswärtslustströme rissen ihn unerwar¬
tet rasch in die Wolken , in denen er 20 Minuten
lang mit dem Wind im Rücken ohne jede Sicht
flog , oft so schnell davonjagend, daß er stark das
Flugzeug in die Höbe reißen mußte, um die Ge¬
schwindigkeit zu hemmen , die seine Flügel zu
überlasten drohte. Als er nach 20 Minuten wie¬
der Land sah , muß er noch 1300 Meter hoch, d . h.
350 über dem Abslugort gewesen sein . Vorher
war er aber bestimmt noch wesentlich höher , ohne
es in den ihn umhüllenden Wolken feststellen zu
können . So verdankt er diesen großen Erfolg sei¬
ner fliegerischen Fähigkeit, Entschlossenheit und
Ruhe, und manch andere Flieger wäre der kriti¬
schen Lage , in der Kegel sich mehrfach befand ,
vielleicht nicht gewachsen gewesen.
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siegte gegen Fleißner und Orbach Ö<8e .{j
pelius . Schmahl unterlag gegen Nutz. 44

„jA
kamen Schaibe -Jost und Platz-Weißgerv̂ Jf.

Oi

zu Ende . Der Stand nach der 9 . Runs - ^ j.
van Nüß und Ruchti je 7K , ?■
Weißgerber und Nutz je 4 , 6. Platz “n : n «fi»'
je SVi , 8. Schaibe und Fleißner je
pelius und Schmahl je 1Y , 12 . Jost n
— Großmeister Bogoljubow gab am unr¬
eine zweite Simultanvorstellung j” nio;
lautern an 33 Brettern . Er 9 C® .ine
weniger als 27 Partien , verlor nur »
gab 5 Remis .

Selbsttötung . Polizeikommissär
kempcr , der einige Monate un|(t’

%

t t tu v V l , ytt cunyc a/iunvttv ^ Ai* ui»»-
in der Heil - und Pflegeanstalt Illen -» ^
gebracht war, hat sich kurz nach seiner y ,
aus der Anstalt in der letzten W l |i f’’
Grabe seiner Ehefrau im hiesigen Feie
schossen.

Unfall. In einem Betriebe
wurde ein Hilfsarbeiter aus Forchye »
den Greifer eines KranenS von ewe j^ it»
bahnwagen heruntergeschleudert. Der - p ”
trug eine Rückenquetschung davon uno >
nähme im Städtischen Krankenhaus. tl)it

Festgenommen wurden : ein
Schwerte wegen Zechbetrugs, eine ft MrA
von Hügelsheim wegen Diebstahls, em xal
von hier wegen Hehlerei, ein Arbeiter \ k>
landen, ein Schreiner von Pforzheun »
Buchdrucker von hier, die zum Strafno
sucht wurden , 4 Personen wegen Ber ' Mls.
gegen die Bestimmungen der Reiche „jj £
nung , 3 Personen wegen Paßvergehen » ^ iige°'
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Chronik der Vereine
Zimm « stnbe«l -GchützeugeielliSaft . .wvffn»'

würbe das am Sonntag den 8. August * “ ejjji
schießen , das auf dem Platz« der
freunde im Wildpark stattgefunden fai" ; % ft
mich der Himmel den Tag noch , io i1*
ösfnungstag mit Sonnenschein begünstiĝ ^
doch zahlreiche Schützen eingcsunden .
Freude am Schießsport war es . die st« vff't .gch £
ein gediegener , reich auSgestattetcr w"/
wertvolle Preise . Ganz besvnders tM"
aber die mustergültige , neu eiitgeriwAe

' #aper oie muirerguinge . neu cingc^>-,so - -ja
abteilung hervor . Es erhielten : 1.
Hauck -Knieltngen . 2. Preis , 29 Ringe .
3. Preis , 28 Ringe , Dittcs . 4 . Preis,/ «

, 6.
mann . ö . Preis . 27 Ring« , Fr . Buske^ i^mann . ö . Preis . 27 Ring« . Fr . »r. .,,
37 Ringe , H . Rupp. 7. Preis . 27 j* ™ * K
8 . Preis . 27 Ringe , Friedenauer. 9 . PA ' ii .
Schlüpfer . 10. Preis , 36 Ringe , Köhler.
26 Ringe , Kern . 12 . Preis , 25 Ringe . V
18 . Preis . 25 Ringe . König . 14 . Preis . &

nrt 1r, <nv » i £ OS „ „ „ or (w. f 16 . P " » " . 0 t ' -L

-0 .rnngc , ninnn , xa . Preis , so
23 Ringe , Oehmichen. 21 . Preis , 22 R >»A V
Alle von Karlsruhe. Mit einem klelnea
Beiiammensein im Klubhaus des 'P '‘ ‘j} .x Jtf > 1
PreiSschießen. von dem zu hoffen ist. das
merstutzen-Schützengefellschaft viele neu«
Freunde geworben hat .

Veranstaltungen . .
Dienstasskonzert im Stadtgarten.

Witterung findet am nächsten Dienstag wr ffrjt
bis 10>4 Uhr im Stadtgarten ein Konzerl Agil »
niekapelle unter Leitung des Herrn Hus°
statt. Das für diesen Abend vorgelehrrn
dürft« allen Besuchern einen besonderen
weshalb der Besuch dieses KonzerieS »»
werden kann .

Kaffee Bauer : Auf das heute abend 8,
kellerkaffee stattfindcnde Künstlcrkonzert u

Standesbuch -Auszüge . ^
Todesfälle . 18 . Aug . : Johanne» ® 4 £ *

4 * */ «(■
mamt , Hausmeister , alt 73 Jahre : Oskar » «gnV
C8« m ann, Metzgermstr. , alt 54 Jahre :
4" ,2 Jahre , ledig, ohne Beruf. — 71 M
Z,h r o m , Witwer . Oberlehrer D „ 4 (

BOit
^

Marie Modler , alt 58 Jahre , Ehest4"
rich Madler. Revisor a . D.

Der unruhige Zirkel.
Seit dem Umbau des Marktplatzes ist der

Zirkel d i e Verkehrsader im Zentrum gewor¬
den . Gleichzeitig aber auch der unruhigste
Platz in der Stadt . Man muß nun einmal hin -
nehmen , daß sich der Verkehr der Fahrzeuge
hier bewegt . Eine andere Frage ist aber , ob
das denn mit einem derartigen geräuschvollen
Benehmen geschehen muß , das eine Reihe von
Fahrern belieben . Abgesehen davon, daß häu¬
fig eine nicht zu verantwortende .Schnelligkeit
beliebt wird , kann man oft vor übermäßigem
Hupen, das oft ein gräuliches Krächzen und Ge¬
tute ist , sein eigenes Wort kaum verstehen .
Manche Fahrzeuge haben ein mäßiges Warn¬
signal , das man gelten lassen kann , manche
überbieten sich aber geradezu im Lärmmachen .
Der Zirkel ist nun einmal für eine größere
Schnelligkeit zu gefahrvoll. Es wird auch kaum
etwas verschlagen , wenn die Fahrzeuge auf die¬
ser kurzen Umgehungsstrccke das langsamste
Tempo einschlagen . Auch die Radfahrer sind auf
dieser Strecke in einer steten Lebensgefahr. Auch
wer nicht verkehrsfcindlich ist , muß die Art , wie
jetzt im Zirkel gefahren wird , als einen Unfug
bezeichnen , dem die Polizei ihre ganze Aus-
merksamkeit zuwenden sollte.

Einige Anwohner.
Radfahrer und Fußgänger.

Beim Fahren hak der Radfahrer öfters da¬
durch Schwierigkeiten, daß Fußgänger auf den
für Fahrzeuge und Radfahrer bestimmten
Straßen gehen , statt die für Fußgänger her -
gestellten Bürgersteige zu benutzen . Macht der
Radfahrer die Fußgänger auf ihren Fehler in
höflicher Weise aufmerksam , so bekommt er

m ~meist nur unverschämte Aillworten . Der Rad¬
fahrer darf doch auch nicht auf dem für Fuß¬
gänger bestimmten Bürgersteig fahren : was
würden die Fußgänger und gar die Polizei dazu
sagen , wenn ein Radfahrer dies trotzdem ver¬
suchen würde?

Manches Unglück könnte verhütet werden,
wenn auch die Fußgänger die Borschristen des

richtigen Gehens beobachten würden . Nach 8 29
Absatz 1 der Straßenverkehrsordnung vom v.
Juli 1926 sabgedruckt im Badischen GcsetzeS -
und Verordnungsblatt 1926 Nr . 22 Seite 113 ff .)
haben nämlich Fußgänger in der Regel die de-
sonderen für sie eingerichteten Wege (Bürger¬
steige) zu benutzen . Es ist deshalb nicht einzu¬
sehen, was Fußgänger auf den für Fahrzeuge
und Radfahrer bestimmten Straßen verloren
haben , wenn sich nebenan ein breiter Bürger¬
steig befindet .

Die Fußgänger müssen eben dazu erzogen
iverden , wenn sie von sich aus die einfachen
selbstverständlichen Verkehrsvorschriften nicht be¬
folgen können . Die Polizeibeamten sollten nicht
nur den Fehlern der Radfahrer , sondern auch
jenen der Fußgänger nachgehen . An verkehrs¬
reichen Stellen der Stadt lz . B . Marktplay ,
Mühlbnrgertor , Durlachertor , Hauptbahnho)-
Vorplatz ) wären Tafeln anzubringen etwa mit
dem Vermerk : „Rechts fahren und gehen ,

Fahrzeuge auf der Straße , Fußgänger auf dem
Bürgersteig".

Hoffentlich führen diese Zeilen dazu , daß sich
die Fußgänger in Karlsruhe den Verkehrs¬
sitten einer Großstadt anpassen . R.

Konzert oder Tanzmusik?
Mein sehr verehrter Leser, stellen Sie sich

bitte vor : Zehn Uhr nachts tm Stadlgarten .
Konzert! Die Musikkapelle spielt eine Drein¬
gabe . Ein Marsch ! Kaum ertönen die ersten
flotten Marschrhythmen, so springt auch schon
das meiste, was an jungem Gemüse — Gemüt
meine ich natürlich — vorhanden ist , fliegenden
Haares ans den Kinderspielplatz . — Ich sehe
schon , wie Sie lächeln , mein sehr verehrter
Leser : Sie wissen : man tanzt ! Ich zweifle auch
nicht, baß Sie das ganz reizend finden . Aber
wagen Sie einmal einen Blick hinter das alles
verschleiernde Dickicht zu tun ! Nur , wo ver¬
stohlen ein Differentialbogenlampenlichtstrahl
durch die Blätter lugt , sehen Sie mitunter ein
tanzendes Paar vorüberwaßken. Mein sehr
verehrter Leser , Sie bemerken bisweilen ganz

4m44im4H ) /
erstaunlich intime Zärtlichkeitsäutzerungen, und
Sie werden lebhaft an Busch erinnert :

„Und inniglich in süßem Drange
Schmiegt sich die Wange an die Wange."

oder :
Hier diese beide „voll Empfindung,
Erstreben herzliche Verbindung !"

So bitte ich nun : Man möge doch auf dem
Spielplatz Licht leuchten lassen. Wie leicht
könnte in solcher Dunkelheit jemand stolpern
oder etwqs ähnliches tun . Letzten Endes ist ein
Konzert eben ein Konzert und keine Tanzmusik.

Ein stiller Beobachter .

it“'

Mietzuschüsse für kinderreiche Familien.
Kinderreiche Familien haben schon lange vor

dem Kriege eine Wohnungsnot gekannt und
unter Wohnungselend gelitten. Sie haben
wegen ihrer Kinderzahl oft nur sehr schwer nach
langem Suchen und Bitten eine Wohnung fin¬
den können . Es ist auch bekannt, daß sie für
ihre oft minderwertigen Wohnungen, prozen¬
tual am Einkommen gemessen, mehr aufwenden
müssen als kinderlose Paare und kinderarme
Familien .

Nun wird allenthalben gebaut, auch für Kin¬
derreiche . Aber sie sind meist nicht in der Lage,
die neuen Eigenheime und Wohnungen zu ver¬
zinsen . Und doch müßten gerade sie in die Sied¬
lungen an der Stadtgrenze und in die Eigen-
Heime mit. Gärten gebracht werden. Die Äus-
nutzung des Gartens kann den schweren Wirt¬
schaftskampf erleichtern .

Wenn die durch die Verzinsung bestimmte
Miete sich nicht durch billige Hypotheken berav-
mindern läßt , sollten die Städte in der Form
von Mietzuschüssen den Familien den Bezug
von Eigenheimen erleichtern und ermöglichen .
So hat der Rat der Stabt Dresden beschlossen ,
Kinderreichen , deren Einkommen die Gemeinde -
sätze der allgemeinen Fürsorge nicht übersckfrer -
ten , Mietzuschüsse zu gewähren. Besser noch
wäre die Bereitstellung von Zuschüssen zur
Hypothekenzinsverbilligung. Dadurch würde
das brückende Empfinden, ein Almosen zu er-

anfgewen ^ c^ zhalten , gemindert . Die
den kinderreichen Familien 6^ »
räumtge Wohnungen zu verschalst.aber gewiß lohnen und als wohlöA ^ r
sorge zu einer späteren Entlastung p
fahrtsfürsorge beitragen.

Bäume in der Händelstratzk
-

An allen Plätzen und Straßen ^
wurden die Bäume geschnitten » ss , <utsv
gründlich gelichtet, nur in der
schah nichts . Die Kastanienbäume,
rechten Seite der Straße stehen, 2„ eßi" lr f
Wohnungen int 1 . und 2 . Stock die AxbelstM
liche Morgenfonnc und das »um pri
den Zimmern nötige Licht , so dass *

sist" '
Tagen , die diesen Sommer so » aü]
oft gegen 4 Uhr erforderlich war, {i
zünden.

Die Bäume sind schön ^aber ungesund für die Anwlchner ^ a»
Straßenseite , die , unter dem' Die Koste» >

tX̂Luft lind Sonne leiden ,
gesnndheitswochen u. a. m
gespart werden,
doch nichts tun

E
'ft

-.»«;
*'« *

>en, wenn Me *
tun ,um gesundheltssw

stände , die sich leicht beseitigen
ließen . Die (KefitnMieH der MenA - te 't .,, rheben . Die Gesundheit der ;efl te ZpK
wertvoller, als eine schön aNg. ^ ; „B ^
Darin^ kann sich Karlsruhe

'
das kle 'I f*

»um Muster nehmen, wo die Ba & so
auseuiaiiderstehen und jedes 3 %
*1tWtrfrtof+it4if tnavhort Artfe ftCzurückaestutzt werden, daß ste
Zierde, aber kein Hindernis fstA. s.x
von Sonne und Luft in die Hau^ ist jgt(MEine Abhilfe in der Händelstrav
geboten . Wenn schon der Schonye ,sti^bilöcs nfcgen Bäume geManẑ we^

"
Äjg

w .. genügen Akazien oder ""Aer - ^
'üaitme, die gestutzt werden- keine «

oder
können.

der haushohen Kastanien , die
durchlassen 11 * i|Kirchlassen . a llcn ^ 4

Hoffentlich genügen diese He
" «i

Stelle , damit in der Handelstroo
Bäume in den Himmel wachse » .
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I ““ ®f»6e Baden-Badener
bl ,W A-nnw-che.
m ' •* • "ud österreichische » Pserde be-
M - eingetroffe » . — Starke Be ,
?,,3S ^ So*

H“ttR der deutsche» Ställe .
>:l£ S05̂

ni ? e Tage trennen uns von der
N in ^ ^bener Rennwoche, die be-

®nifRr
®m Jahre anher den besten

Eutern zahlreiche ausländische
■ Hoitii * tA" Mfezheim vereiniaen wird.

,
'
„se Llejh- prächtig gelegenen Renn »
,lk!' ? SeB»n

m herrscht schon seit Wochen ein
M# i, ’ die ta " ad überall ist man damit be»
-e» i M -̂ Ennbahn für die am Freitag , den

G ^ rzni-iLsancnde Internationale Renn¬
et tj . r

" . Bereits am letzten Mitl -
„„ iS 81 ein/i tcn ausländischen Pferde in

^ .^<^ a ^en , nämlich der berühmte
>*” »5. " °^ ' eger Navlovo . der in
ist8. ein «Ueberpferd" angesehen
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" i 1,8 Qfa -v '►in ^uCvvtvTcn) niiHC | vyc4i
uir* " "aorit für den Großen Preis

»" | i ” Am Freitaa wurden die öster-
,̂ erde ' '

>n Iffezheim anSaeladen, die
d»» ^ H»b„ ietzt schon bei der Galovparbeit

^kich " ertrank machen wollen . Aus
«F ' ^ daß xn 6 Boxen in Iffezheim be-
xck' ^ Ps« r? " dem erstmaligen Start sran-

roe bestimmt gerechnet werden

^agk^ " â>arsch der Ställe in Iffezheim,gk« Ätna
®tfi* ' Jyit ui ' was als Selbstverständlichkeit
d ^ k

"? «trt?' ." asere großen deutschen Ställe
j , **te» . Der Große Preis von Ba -

:r^ftfanJahr den Höhepunkt der deut-
. ^ werden durch die Begeg -

em ungarischen Derbysie-
itschen Derbnsieger und
ln in überleaener Form
weiten Pferd im deutschen

i <4
'
«S.0 ' 11 Preis von Köln gewonnen

* 5 ; äi , ^ ^ eißdorn sich bereits durch seinen
f *». ' J lh> iififtr WNiit San TufafiÄ’firiA <»n

Zlan -iajsou werden durch die Begeg -
tft >? iopo , dem ungarischen Derbysie -
£5- ! >-

" Em deutschen Derbnsieger und
>*£ Ätlina ’? ^ ÖIn in überleaener Form
-A ^ zweiten Pferd im deutschen
8 ! iS? e n Preis von Köln gewonnen

*s ha fiu e,R über Aditi, den letztsährigcn
W ! ^ ehri»

° ^ u Preis von Baden , im Ho-^ '
zdkkhM? n - Rennen seine Bormachtstel -
} ja

" ieines Jahrgangs zurückerobert
c <tn af

* durch seinen leichten Erfolg in

K

Iä af " ura , lernen leimten erfolg m
j? 5teii - t e ?iu8 nunmehr auch gelungen ,
17. « igen gegenüber wieder durch-

denr § Egegnung des gesunden Weiß-
Derbnsieger Ferro und dem Un-

^ trsn / ? ' e im Großen Preis von
Dürfte d

Ä dtl.« 'Badener
Aschen Renn

w

. si Würste den Höhenvunkt nicht""
>ener Rennwocke. sondern
Rennsaison bilden.

w 5
in ^ '

.^isannahme sind für die Han -
Iffezheim stehengeblieben: Im

e?!»'»» - gleich 82 Pferde , im Ulrich
zz

^aleich 18 Pferde , im Eberstein»
r ^», » Pferde, im Oos-Ausgleich 16
^ Xn,

°"° rit .Iagd -Rennen 27 Pferde , im
i * tz,

" 17 Pferde , im Wasserfall-Aus-
k« i»t im Heidelberg-AuSgleich 27
T ^ti !, dEner-Iagdrennen 34 Pferde ,
o u

'e
. kommt noch im Fremersberg -

»A , ’ im Heidelberg-Ausgleich Hon-
'
tn h Begleit- und Führpferd von
Ä b.» . .die sonstige Beteiliaung des

Eirisst . so hat Herr M . Tillement ,
H»

'?. in Kriege als Lothringer einen
i^ eiln,-. ?utschlanb hielt und setzt einen

!,i ""all j « rtzi-ankreiib bat . für ver-in Frankreich hat, für ver-
- xv aJ * Pferde das Gewicht in den
-Ä ^ . bnommen . Der auch in den klei»

tsrennen vertretene Stall ,
Atkinson geritten werden sol-

mit einem größeren Aus-
E itii »

En-Baden und wird dort zum
"Em Kriege Frankreich zu vertre -

^ !Ä " iionale Club bat in diesem Jahre
& z . - Esle im Hinblick aus die wirtschast -

eine Maßnahme , die in»7* >m vmbl
LE 'i-n Ä^ etzt . ein ,
^ bn?i?5snedigungzß. ' ^ >grleolgung Hervorrufen dürft ? .

>vljz
" ' EEktion Karlsruhe hat , wie

» ^ EEnd der großen Baden -Badener
^ -" derzüge von Baden -Baden und

« ach dem Rennplatz Iffezheim
rttl , . W (t> Anschluß an die Kurszüge aus
g> ff” Unterland haben und zu er-
ft P ^ tn » ,n gefahren werden. Karlsruhe

w** 1
'

?»ria ? ^ an 2.12 ; Iffezheim ab 6.85
bJtt ^

^ " he an 7 .22 abends . Für die
f^ iinz^ aden -Badener Rennwoche hat
biji

'A. die Kurverwaltuna ein beson -
V 1 Programm ausgestellt , so baß

itn adener Woche , wie seit Jahr -
bttx lanzpunkt des Baden -Badenxr" den dürfte .

^Us VaSen.
^ bxEim - Breitenbach 42 I .

bti
c

ti «u aus dem Lande .
_ .

Konrad Zahn 63 I . ; Susann «
O. Buck . Oberstein : F .

7 , v ' int : Artur Lichtenberger ;
rp v » ' Katharina Jung 62 I . ; Hed-
Q § • ß ?“ : Mina Bischofs. Baden -

iJUtr m° Kühn. Kappelwindeck :
K . Oberwolfach - Gelbach :

lZ ft » 61 I . Wolfach : Magda-
J - ,Odelshofen : Elisabetha

8 eiz , lechs : Adolf Scheuermann
■$ üfa Theresia Kunz 66 I . ; Cä -
•»tti ?9 I . ; Johann Georg Birmele
^ ° » rg : Matthäus Zinser 71 I . ;

Adolf Kaiser 55 I . Oeschelbronn : Katha¬
rina Wolf . Stein : Christian Weinbrecht
2« I . Ettlingen : Anton Weber 60 I .
Bühl : Friedrich Buchberger. K o n st a n z :
Wilhelm Zimmermann 52 I . W a h l w i e s :
Karolina Mieser 54 I .

dz . Bruchsal. 14. Aug . Das Fest der Golde¬
nen » Hochzeit können hier im Kreise ihrer
Familie die Eltern des Stadtbaurats Schmidt
begehen: Das Ehepaar Karl Schmidt ' und
Pauline geb . Weinmann aus Stuttgart . Karl
Schmidt, der bekannte Berfasser von Reiseerzäh-
lungen und vteljährige Chefredakteur des Stutt¬
garter „Beobachter" ist heute im Greisenalter
noch schriftstellerisch tätig .

bld . Hainstadt (Amt Buchen) , 14 . Aug . Ter
26jährige Hilfsarbeiter Franz Pfähle kam in
der hiesigen Ziegelei bei der Zlrbeit an einer
Maschine dem elektrischen Strome zu nahe und
wurde auf der Stelle getötet . Der Be¬
dauernswerte hatte ein elektrisches Licht in der
Hand , das offenbar schlecht isoliert war , so daß
er den Strom berührte.

bld . Königshofen lAmt Tauberbischofsheim) ,
14 . Slug . Ter Landwirt Joseph Singer ist
beim Einbringen der Ernte tödlich verun¬
glückt . An einer steilen steinigen Stelle kam
das von ihm geführte Pferd zu Fall und der
Wagen ging über ihn hinweg . Singer erlitt so
schwere Verletzungen , daß alsbald der Tod ein¬
trat.

dz . Hilpcrtsau lAmt Raktatt ) . 14 . Aug . Gestern
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr stieß bei der
niesigen Station eine Lokomotive gegen
einen haltenden Güterzug , dessen
Schlußpersonalwagen entgieiste . Personen ka¬
men glücklicherweise nicht zu Schaden. Der Ma -
teriaCchaden ist gering . Die Strecke war nach
Verlauf von 2 Stunden wieder frei .

dz . Pforzheim . 14 . Aug . In Heidelberg ist
nach kurzer schwerer Krankheit der Teilhaber
und Leiter des Pforzhcimer Hauses der Firma
L. S . Mauer G . m . b . H. . Herr Ferdinand
Adler , im 47 . Lebensjahre gestorben .

ck . Kehl, 18. Aug . Gestern abend fuhr
Metzgermeister K . Wan dies in der Karls¬
ruher Straße mit dem Motorrad in einen von
der Kabellegung herrührenden Graben , deffen
Beleuchtung vergessen worden war . und zog sich
beträchtliche Verletzungen zu.

dz . Kehl. 14. Aug . Das Pevsonenauto der
Firma Dalfi wurde in der Osthraße des Ha¬
fens , als es die Fabrik verlasien hatte, von
einer Rangierabteilung ersaßt irnd
ein Stück weit geschleift . Schließlich ent¬
gleiste der Güterwagen mit einex Achse und
das Auto stürzte um. Die Insasse « kamen mit
geringfügigen Verletzungen davon. Das Auto
ist zertrümmert .

dz . Lahr, 14. Aug. Im Alter von 89 Jahren
und 10 Monaten ist hier die Witwe Abraham
Schnur mann heute nacht gesto rben . Sre
war bis zu ihrem Tod körperlich und geistig
srisch.

dz . Emmendinge « , 14. Aua . Es dürfte in¬
teressieren. daß sich um die Erbauung der
Schwebebahn auf die Zugspitze , dem
höchsten Berg Deutschlands , ein Sohn unserer
Stadt besonders verdient gemacht hat. Es ist
dies Oberingenieur Dr . A . Rubin , der ein¬
zige Sohn des ehemaligen Müblenbefitzers
Adolf Rubin hier , der heute im Ruhestand in
Freiburg lebt. Von der Firma Adolf Bleichert
u . Comp, in Leipzig war Dr . Rubin mit der
Durcharbeitung des Entwurfes und der
theoretischen Berechnung für die Schwebebahn
betraut worden . Die letztere hat sich seit ihrer

Eröffnung aufs beste bewährt und macht ihren
Erbauern alle Ehre.

h . Zell a . H . . 14 . Aug . In eindrucksvoller,
würdig vcrlausener Feier gedachte die Stadt¬
verwaltung der Bedeutung der Reichsver¬
fassung . Stadtmusik, Männergesangvercin
und gemischer Chor ,L3andcrlust" hatten sich zu¬
sammengetan, um das Fest schön zu gestalten.
In warmen , zu Herzen gehenden Worten ge¬
dachte Bürgermeister S ch ä s e r des Zustande¬
kommens der Verfasiung , ihrer Bedeutung für
den modernen Staat mit Selbstbestimmungs¬
recht des Volkes , aber auch der hohen , aus die¬
sem einem politisch reifen Volke erwachsenden
Pflichten . Sympathisch berührte das Bekenntnis
der Dankbarkeit zum ehemaligen badischen Für¬
stenhause , sympathisch auch der Wunsch , daß ein
neuer Geist berufen sein möge, aus zerbroche¬
nen alten , teuren Gütern neue Werte zu schaf¬
fen : neues Leben blüht aus den Ruinen . Die
genannten Verbände wirkten in stimmungsvol¬
ler Weise mit durch Vortrag vaterländischer
Lieder.

bld . Freiburg i. Br ., 14. Aug . Das Arbeits¬
amt Freiburg hat , ermutigt durch die Er¬
folge der freiwilligen Kurse für kausmännische
Angestellte, ähnliche Kurse auch an der Gewerbe¬
schule für Handwerker eingerichtet. Sämtliche
Fachlehrer bezeichnen die Kursteilnehmer als
willige und arbeitsfreudige Menschen. Die Prü¬
fungen ergaben durchweg sehr gute Resultate .

bld . Triber « . 14. August. Zwei der wichtigsten
und am meisten befahrenen Schwarzwald -
st ratzen , die auch landschaftlich zu den reiz¬
vollsten gehören , sind in der ziveiten Zlugust-
hälfte insolge Walzarbeiten gesperrt : ein¬
mal die aussichtsreiche, vielgewundene Straße
Triberg —Schönwald im Stratzenzug nach Furt -
wangen . und weiter die PaWraße Triberg —
Nußbach —Sommerau längs der Schwarzwald¬
bahn. die erstere bis 17 . August, die zweite vom
17. bis 27. August. Diese Sperrung » fallen wie¬
der in die verkehrsreichste Sommerzeit und be¬
deuten neben reinen Verkehrsstörungen auch
eine wirtschaftliche Schädigung , zu deren Ver¬
meidung endlich einmal Schritte zwecks anderer
Einteilung der Walzarbeiten getan werden sol¬
len . Im Verkehr Triberg —Furtwangen ist so
der enorme Umweg übeir Sommerau —Billin¬
gen —Vöhrenbach nötig , im Verkehr Triberg —
St . Georgen der noch größere Umweg über
Furtwangen —Vöhrenbach—Billingen oder über
Gutach —Kinzig- und Bernecktal, also über
Hausach—Schiltach —Schramberg.

dz. Viel (Amt Müllheim ) , 14. Aua . Unter
den Schulkindern herrschen hier die Masern
derart, daß die Schule geschlossen werden muß.

dz . Markdorf , 14. Aug . Der frühere Be¬
sitzer und Redakteur des „Gehrenberq-Bote ",
Eduard W a g n e r , ist im Alter von 51 Jahren
gestorben .

Aus der Pfalz.
Zusammengeklebter Kinderwagen.

dz. Landau. 14 . August. Ein merkwürdi .
ges Ergebnis hatte di« Röntgen -Unter¬
suchung eines zwei Jahre alten Kindes . Di «
Magenwände des Kindes waren teilweise zu-
sammengeklebt und zwar , wie sich später heraus¬
stellte . durch den übermäßigen Genuß von Kau¬
gummi 0 ) , den das Kind nicht ganz gekaut,
sondern vollständig verschluckt hatte, ES mußte
ein operativer Eingriff vorgenommen werden,
Das Kind befindet sich auf dem Wege der Besse¬
rung.

*
dz. Ludwigshase« , 14 . August. Ein 19 Jahre

alter Fabrikarbeiter verunglückte in der

AOAC - Reichefahri 192«.
DaS gesamte Krastfahrwesen iKraftsahrspvrt

und Krastfahrzcuginbustrie) rüstete sich zur
6. ADAC .-Reichsfahrt . die in diesem Jahre am
31. August in Braunschweig beginnt und am
4. September in Tüsieldorf bei der Gesolei ad-
schließt . Die Erfahrungen der vorausgegange -
nen Reichsfahrten haben gezeigt , daß es im In -
teresie der Sache liegt , die Reichssahrt aus¬
schließlich für Sport - und Tourenwagen auszu¬
schreiben . Die gesamte Strecke, die in den Ta¬
gesetappen vom 31 . Aug . bis 4. Sept . durchzu¬
führen ist, beträgt 2272,5 Kilometer . Für den
1 . Fahrtag ist die Strecke Braunschweig—See¬
bad Heiligendamm mit insgesamt 847,9 Kilo¬
meter vorgesehen. Es werden , um nur die wich¬
tigsten Städte herauszugreifen auf der ersten
Etappe berührt werden : Hannover—Bücke¬
burg—Bremen —Rotenburg —Hamburg—Heide -

Husum— Flensburg —Kiel und Lübeck . Das End¬
ziel ist am 1 . Tag das Seebad Heiligendamm .
Da die Teilnehmer die enorme Strecke von
847,9 Kilometer zurückzulegen hatten, ist der
1 . September als Rasttag in Seebad Heiligen¬
damm bestimmt, so daß die Konkurrenten die
Möglichkeit haben, dieses weltbekannte Seebad
kennen zu lernen und sich auch für die weiteren
Etappen mit aller Sorgfalt und Ruhe vorzu¬
bereiten.

Am 2. September wird die Fahrt von Seebad
Heiligendamm nach Annaberg gehen, das sind
517 Kilometer . Auf dieser Etappe werden als
wichtigste Punkte berührt : Rostock—Güstrow—
Kyritz —Nauen —Potsdam — Jüterbog — Torgau
und Freiberg . Es geht also von der Mecklen¬
burger Bucht in fast kerzengerader Linie durch

Mecklenburg, Brandenburg , Sachsen bis an die
tschechoslowakische Grenze.

Der 3. Fahrtag sieht 462,8 Kilometer vom
Start in Annaberg bis zum Ziel in Bad Hom¬
burg v. d. H .> vor , ü . i . ein Abbiegen nach We¬
sten ebenfalls in ziemlich geradem Kurs , wo¬
bei Gr -riz—Schleiz—Saalfeld —Ilmenau —Mell¬

richsstadt —Brückenau und Altenstädt durchfah¬
ren werden.

Die 4. und letzte Etappe beginnt mit ihren
444,8 Kilometern in Bad .Homburg v. d . H.,
geht zunächst weiter südwestlich über Wies¬
baden —Maiyz —Berncastel bis zum südlichsten
Punkte der Fahrt , hart an Trier vorbei und
dann nach Nprden guer durch die Eifel über
Brüm —Gemünd—Aachen und Jülich nach Düs¬
seldorf.

Wer an der Hand der Landkarte diese 4 Etap¬
pen verfolgt , der wird bestätigt finden, daß je¬
der einzelne Tag seine besonderen land-
sch^ Miche » Reize bietet, so daß schon aus diesem
Grunde mit einer großen Zahl von Teilneh¬
mern zu rechnen ist.

Der erste Nennungsschlnß ist am 16. August.
Anmeldungen sind an die Sportabteiluna des
ADAC . , München, Münzstraße 9 , zu richten .
Nenngeld wird nicht erhoben. Es ist lediglich
eine Einschreibegebühr von 20 M in der Aus¬
schreibung festgesetzt worden ; der Betrag wird
aber am Start zurückbezahlt. Für die Nach¬
nennung bis zum 23 . August beträgt die Ein -
schreibegebühr 30 M , von der am Start 20 M
zuruckgegeben werden . Es liegt also im Inter -
esie der Teilnehmer , bis zum 16. August, dem
1 . Nennungsschlußtermin , die Einschreibung
vorzunehmen .

Fabrik Giulini dadurch , daß er beim Arbei¬
ten an einer in Betrieb befindlichen Zentrifuge
ein Eisen in diese brachte , wobei er gegen eine
andere Zentrifuge geschleudert wurde . Mit einer
i'-ehirnerschütterung und in bewußtlosem Zu¬
stande wurde der Arbeiter ins Krankenhaus
verbracht.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Auch heute werden voraussichtlich bei meist
wolkigem Himmel gewitterartige Regenfälle zu
erwarten sein .

Wetterausstchten bis Sonntag abend: Wolkig,
zeitweise gewitterartige Regenfälle , zunächst noch
warm.

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

2 ! Temperatur
2 I ° C

■Ö .2 j- i- i—

Sk Pl
'
fftiil

GL
^ jr g i 1

Wind

Rich .
tung

Stärk e

Kbntgstutll
i!arl?ruhe
Baden ■
St .Stafim
F- ldverg ' :

568 [702 .2
120 |762 .2
213 762.6
780 7

'Ü12S2 |689 9

151 19 18 SW leicht Leiter __
15 , 23 13 Stille - beiter — _
15

‘ 22 11 O leicht heiter - —

18 j 14 9 W leicht 'heiter - —

Auherbadische Meldungen .
Lufkdruck

i . Meeres»
Niveau

iempcvatur Wind 2tärie Wetter

SualnMK* 5861 i NW leicht beiter
Berlin 760 .7 16 SW leicht bedeck«
Hamburg 758 .9 1« SW schwach bedeckt
Sotebcrncn 760 .5 5 SW leicht beoecki
Stockholm 757.5 18 SSW schwach betrei
Skudene « 750 .8 14 S schwach wolkla
Kooenlwar , 764 .1 16 SW schwach wolkig
ö.roodon
tLondoni 759 .9 16 W leicht walkenl
Brllllel 760,4 17 W leicht bedeckt
PariS 7018 16 Stille — wolkig
Zürich - . 764 .1 13 N leicht beiter
Genf . . . . 764.4 18 S leicht wolkenl
riuaano 764.7 17 N leicht wol kenl
Mcnua - > — — — —
Benedia . . 763.9 19 NW leicht wolkig
Rom . . . . 768 .0 22 Stille — wolkenl
Madrid . . — — — — —
Wien . . . 764.9 19 W leicht wollen !
Budaveft 764.0 15 W leicht heiter
Warschau . 762.3 15 Stille — wolkenl
Algier — —

*) Luftdruck örtlich.
Rheinwasserstand .

14. Suguft
« aldSbnt . . 8.82 m
Lchntterinsel . 2 .80 m» « hl . 8 81 m
SRfttatt . . . 5.86 m

„ . . . . — m
Mannheim

— m
4.84 m

18. « uguft
4.00 m
3.05 m
8.80 m
6.65 m

mittags 12 Ubx 5.70 m
abend » 6 Ubr 5-75 m

4.81 m

Tagesanzeiger
Mau beacht « die Aurrigeu !

Souuta ». de» 16 . Suguft 1826.
Stiidt . Kourerthaus : Gastlviel des Ellälsilchen Theaters .

„6 Bubell Quetschcltvasier" . »D 'r läd Bardessü ".
Ltadtgarteu : Vormittag - von 11— 12H Ubr Prouie -

nadekonrert . Nachmittags 814—6 Ubr und abends
8— 10 & Uhr Konzerte.

S .S .B .-Lportvlatz : Stuttgarter Kickers 1. — K .st.V . 1.
Svortvlah Beiertheim : B .f .B . 1 . — Beiertheim 1.
Reftdeni -Lichtspiele: »Lado Hamilton ". Wochenschau .
Leibgrenadiervereiu : Großes Gartenfest mit Sommer¬

ball im Kühlen Krug . Nachmittags 8 Uhr.
3 «« Moninger : Konzert der Münchener Öberlandler -

Kapellc. Nachmittags ab 5 Uhr .
JriedrichShof : Ab 5 Ubr . NachmittagSgartenkonzcrt .
Hotel Gelft : Konzert .
Burg hol: Nachmittags große« Konzert.
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert im RatSkcüerkasicc .
Kaffee Frosch . Darlandeu : Ab nachm . 4 Ubr Konzert .
Naturtheater Dnrlach (Lerchenbergl: Nachm. 4 Ubr.

„Die Heiratskandidaten " . Anschließend Volks -
beluftigung .

15=

INTERMAIIONAAC
MJSSTEiUJhfG-
S ^ lWll9CtflFfiANRT
ÜMO

tASCLJ .3ULMS . SEPT.
WftOfiKIfiCHE ; « NO 08SRSCEMCHE
STAATEN

Das
beste Hühneraugenmlftel «t cornua

Erhältlich in Drogerie : Dehn Nach ! -, Zähringerstr,55
u. Parfümerien : fdincltlci , KapeUenstr . 60 . BOaeitle ,Kurvenst . 7. Hager , Kaiscrst 53 . Krau « , Schützcnst .78.

I 1 Paket reicht für 27r - 5 Eimer Wasser !
Ällle beachten Sie diesen

18s ist für ein tadelloses Wasehergebnis unbedingt ei^f ,
r s ST T

riehtigg. gfletige ffersil LunehmSN .

HONIG
G&r&nt . rein . Bienen -ßlQten *
Schleuderhonig lOPfd .-Dose
franko Nachn .M. N .—, kalbe
M. 6.50 . Kostprobe gratis .

Nichtgef . nehme zorQck
Faindt ,

GroSimkereiu Honigversand
Hemelingen dv (Hann »)

Abonnenten
kauft bet Jnferenten deS
Karlsruher TagblattS .

' • X
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DiebeuWenMWrschaMnimvMMnlichenTmnen
Der große Tag der D .T . im Düffeldorf . — 400

D .T . -Leichtathlcte « am Start .
Jahr für Jahr gewinnt der Tag der Austra¬

gung der Meisterschaften in den volkstümlichen
Uebungen der Deutschen Turnerschaft eine grö¬
ßere Bedeutung . Die besten Vertreter von 17
unter 18 Kreisen der D .T . versammeln sich
Samstag und Sonntag in dem herrlichen Rhein¬
stadion Düffeldorfs , um die Meister in den ein¬
zelnen leichtathletischen Disziplinen zu ermitteln .
Nicht vertreten ist lediglich der 1. Turnkreis Ost¬
preußen . — Die Liste enthält die überwälti¬
gende Zahl von genau 600 Einzelmeldungen
( darunter 106 Frauen ) und nicht weniger als
65 Staffelnennuugen sdarunter 11 Frauen -Staf -
felit ) . Bei der Fülle von Namen volkstümlicherTurner von Rang , bei denen man niemanden
vermißt , der Anspruch auf den stolzen Titel
machen könnte , sind erstklassige sportliche Lei¬
stungen zu erwarten , die beweisen werden , daßder Turnersport aus dem Marsch ist.

Beginnen wir bei einer Besprechung der
Chancen der Teilnehmer mit den Wettbewerben
für Männer und hier mit dem 100 - Meter -
Lauf . Unter den 31 Gemeldeten befindet sichder Titelverteidiger Lammers -Oldenburg . Daß
er ein Sprinter von Qualität ist, hat er oft ge¬
nug bewiesen . Betrachtet man aber den Nach¬
wuchs , mit Gärtner -Berlin , Heimer -Halle ,
Gehrke -Braunschweig ( der auch schon im Lager
der Sportler Aufsehen erregte ), Blumenkamp -
Neutz und Füllgrabe -Cleve , so muß man zu¬
geben , daß ihm schwere Konkurrenz erwachsen ist.
Die Zeit des Siegers wird unter 11 Sek . sein .— In den 2 00 Metern hat Blumenkamp -
Neutz , der die Bestzeit des Jahres mit 22,4,Sck .
hält , mit LammerS , Helbig -Mainz und Gehrke
zu rechnen . — Die 400 Meter versprechen eine
sportliche Delikatesse zu werden . Bräunig -Dres -
den , der die Strecke bereits in 49,3 Sek . bedeckte,wird von Kretschmar -Kiel , dem bei den Kampf¬
spielen der 4. Platz zufiel , hart bedrängt wer¬
den . — Die 800 Meter wird sich Grelack -Ber -
lin , der unter 1,88 Min . laufen kann , kaum von
Diehl - Mainz und Scholle -Köln nehmen lassen .
Der Sieger in den 15 0 0 Metern ist schwer
vorauszüsagen . Die Aussichtsreichsten sind
Bögge -Soest , und die Berliner Thiede und Neu¬
mann . — Wird Eskuche - Altona getrieben , so
sollte er imstande sein , dem 5000-Meter -Rekord
das Lebenslicht auszublasen . — Aus dem Felde
der 10 000 - Meter - Läufer hebt sich keiner
der Konkurrenten besonders hervor . Immerhin
sollte unter Berücksichtigung der in den Kreis¬
meisterschaften erzielten Zeiten der Sieger un -
tcr 33 Min . erzielen . — Im 110 - Meter -
Sürdenlaufen sind der diesjährige Hoch¬
schulmeister Anton -Berlin und das junge Talent
Scheck-Stuttgart die aussichtsreichsten . Eventuell
können aber auch Dahms -Osnabrück , Kretsch-
mar -Kiel und Rüter -Hannover unter 16 Sek .
kommen und damit Sieger werden . — Den
Marathonlauf sollte unter den 16 Teilneh¬
mern Tietz -Berlin gewinnen , falls nicht unvor¬

hergesehene Umstände eintreten Die 4m a l
100 - Meter -Staffel wird zwischen dem
Verteidiger T .u . F . Cl . Ludwigshasen und dem
T .B . Osnabrück ( der schon 43,7 erzielte ) einen
heißen Kampf bringen , in den T .S .B . Berlin -
Schöneberg , Vorwärts -Breslau und A .T .B Neuß
aussichtsreich eingreifen werden . Das Ringen
um die Meisterschaft in der S ch w e d e n st a f f e l
wird wohl einen neuen D .T .-Rekord bescheeren ,da unter den 18 Teilnehmern A .T .B . Marburg ,T .F .C Ludwigshafen , bereits mehrfach die D .T .-
Bestleistung unterboten . — Die 3m al 1000 -
Metcr - Staffel liegt zwischen A .T .V . Ber¬
lin und T .S .B . Niedererlenbach . — Der Weit¬
sprung ist mit einer Reihe von 7-Meter -Läu -
sen , wie Hornberger -Kreuznach , Dahms , Lam -
mers und Maack-Uelzen besetzt. Im Hoch -
s p r u n g werden Rüter -Hannover . Wcstphal -
Augsburg und Kuntze -Berlin den Sieger stel¬
len . Im Stabhochsprung schaffen Regener -
Dortmund , Beusch -Braunschweig und Gossow -
Rathenow sämtlich 8,70 Meter . Aussichtsreich
sind ferner Kern -Mainz und Jung -Lauchham -
mer . — Im Dreisprung kommen Böning -
Jserlohn und Borsdorf -Lage über die 14-Meter -
Grenze . Ausgezeichnet besetzt ist auch das Ku¬
gelstoßen , in dem Schwald -Kottern , der 2.
Kampfspielsieger Liegnau -Dortmund und Schrö¬
der -Köln sämtlich gut für 18,50 Meter sind . Das
Speerwerfen ist mit 13 Teilnehmern be¬
setzt. Das Ende werden Prolle -Osnabrück , Hay -
nen -Oldcnburg , Strüber -Hannover und vor al¬
lem Rippig -Mülheim unter sich ausmachen . —
Im Stein st oßen haben Lingnau -Dortmund
und Münzhuber -Lauingen , die über 9 Meter
erzielen , die größten Chancen . — Das Dis¬
kuswerfen wird Lingnau wohl gewinnen , der
nur Schwald -Kottern und Hcynen -Oldenburg zu
fürchten hat . Auch Schleuderball sind Ling¬
nau und Heynen die härtesten Konkurrenten . —
Als Sieger des Sechskampfes kommt un¬
ter den 44 Teilnehmern nur Thymm -Leipzig in
Frage . — Der geringer besetzte Zehnkamps
wird Ullrich und Dr . Hubner -Dortmund, , West -
phal , Lochner -Ludwigshafen , Thönniffen -Grafcn -
berg , Kobs -Breslau und Münch -Marburg in
Front sehen . Eine weitere Meisterschaft winkt
Lingnau im K u g e l s ch o ck e n .

Bei den Wettbewerben für Frauen hat im
100 - Meter - Lauf Frl . Junkers -Kassel die
größten Siegesaussichten . Hinter ihr sind zu er¬
warten Frl . Holdmann -Hamburg und Fräulein
Schmidt - Bremen . Im Weitsprung sind Frl .
Müller -Mainz , Frl . Junker und Frl . Block -Han¬
nover sämtlich fähig , über die 5 Meter zu kom¬
men . Der H v ch s p r u n g wird wie der 100-Me -
ter -Lauf Frl . Junkers verbleiben , die in Frl .
Sommer -Kiel und Frl . Müller -Mainz ihre här¬
testen Konkurrenten hat . Die Siegerin im
Speerwerfen kann nur Frl . Schumann -
Essen , die Wcltrckordlerin , sein . Im Diskus¬
werfen werden Frau Gollmitz -Grasse , Frau
Bogelsang -Höppner , Krefeld , und Frl . Müller -
Mainz die Meisterschaft unter sich ausmachen .
Den Schlagball kann nur Frl . Schumann -

Essen , die den Rekord mit 74,50 Metern hält , ge¬
winnen . Im B i e r k a m p s erwarten wir die
Damen Junker , Hepp - Dortmund , Müller -Mainz
und Lagersen -Kiel vorne . Der Endlaus der 4 -
mal - 100 - Meter - Staffel wird unter den
11 Mannschaften den Turnklub Hannover ,
M .T .V . Bremen , Berliner Turnerschaft und
Hamburg 1862 vereinen . Meisterin im Kugel¬
stoßen mit der 5-Kg .-Kugel wird wohl die
Kampfspiel -Siegerin Frau Gollmitz -Graffe sein ,
die nur ernsthaft mit der Titelvertcidigerin Frau
Vogclsang -Höppner zu rechnen hat .

Die Ergebnisse des ersten Tages .
Düsseldorf , 14. August . ( Eig . Drahtmeldg .)

Der erste Tag der Volksturnmeisterschasten im
Düsseldorfer Rheinstadion hatte nur einige hun¬
dert Zuschauer angelockt . Die Kämpfe fanden
bei leidlichem Wetter statt , nur nachmittags ging
ein kleiner Regen nieder . Die Leistungen wa¬
ren teilweise hervorragend . So stellte Fräulein
Schumann - Effen mit 40,75 Meter einen
neuen D .T .-Rekord im Speerwerfen auf . Im
100- Meter - Laus sür Herren gab es eine Ucber -
raschung . Lamers - Oldenburg mußte sich um
Brustbreite von Löser geschlagen bekennen .
Eine große Anzahl weiterer Wettbewerbe
brachte keine überragende Zeiten und Leistun¬
gen . Tie Ergebnisse des ersten Tages sind fol¬
gende :

Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Deutscher Turner¬
schaftsmeister 1926 Uedler , Fürth 1860 , 23.90
Meter ( neuer D .T .-Rekord , alter Rekord 23,84 ) ;
2. Voigt , Berlin - Lichterselde , 23,68 Meter ;
3 . Lingmann 23,06 Meter .

Speerwerfen für Turnerinnen : 1 . Fräulein
Schumann - Effen 40,75 Meter ( neuer D .T .-
Rekord . alter Rekord 37,65 ) ; 2 . Fräulein Ha¬
ger , Dresden , 33,78 ; 3. Hilde G o l d b e ck ,
Turnklub Hannover , 82,24,

Kngelschocken : 1 . Lingmann , Eintracht
Dortmund , 21,07 Meter ; 2. Wittig , M .T .V .
Frcistadt , 20,79 ; 3 . Schwalb , Kottern , 20,08.

Dreisprung : 1 . Bisnning , Turnver . Pracke ,
13,87 Meter ; 2 . Neuland , A .Tä8 . Düffel -
dors , 13,77 ; 3 . FrShlich , Turnverein Free¬
senheim . 13,46.

860 -Meter -Lanf : 1'
. Grelack , A .T .B . Berlin ,

2,07 Mai . ; 2. Neumann , A .T .B . Berlin ,
2,07,3 Min . ; 3. Bach , Turnges . Barmen , 2,07,8.

Schlagballweitwnrs für Turnerinnen : 1 . Lie¬
fe ! Schumann , Effen -Altdorf . 71,48 Meter ;2 . Elsa Hager , Dresden , 67,20 Meter ; 3 . Mar¬
tha Edens , Flensburg , 66,85 Meter .

196-Meter -Lanf : 1. Löser . Turnges . Frank¬
furt , 10,9 Sek . ; 2. Lammers , Oldenburg , 10,9
Sek . (Brustbreite zurück) ; 3 . Gerke , M .T .V .
Braunschweig , 11 Sek .

19 vvü - Meter - Lauf : 1. Grosse , Turnklub
Herne , 34,41 Min . ; 2. Brotz , Turn - u . Sport¬
verein Elektrowerk Berlin , 35,01,9 ; 3. Held ,
Turnges . Göppingen , 86,07,9.

Sechskampf für Turner , bestehend aus 100-
und 1500- Meter -Lauf , Weit - und Hochsprung ,SteinstoHen und Schleuderballweitwurs : 1.T h y m m . A .Tä8 . Leipzig . 709 Punkte ; 2, ' ffie l-

Lel - TD . Zschernitz , 695 Punkte; a- ~

Neuß . 063 Punkte . r ^ &

wr Turnerinnen , belieb? ^

^ ^ /er -Laus , Hoch- und Weitiprung - K t : t-

ä 1
,
" T .V . Mainz , 473,5

I u nkerr . Kassel , 468,5 Punkte ’■

Turnerbund Stuttgart . 4^5- >
^Speerwerfen , beidarmig : ^ "

. Pr
nerbund Gaisburg , 84,80 Meter : - • * ,
T .V . Osnabrück , 82,72 Meter ;
T .B . Kassel . 79,80 Meter .

Gerttud Ederle.
dz. Stuttgart . 14. Aug . Die

Jji
i«

Gertrud Ederle hat vermiedene
aanaeue ß*irtfrthitiTiv»tt autgangeue Einladungen zur „nä
Schwimmveranstaltungeu abgcicym
deshalb auch nicht zu einem '

avue J
nach Stuttgart kommen
blatt " schreibt , wird man

einem om --
8Jcue CjS,

™ Wt i Jf k .
schließlich nicht verdenken können ,
Dollar , die sie von der „Chicaco ^
hält , und die übrigen Summen , » e
zustehen , aufs Spiel zu setzen,
davon , daß sie unmöglich i eIt „

* .» 1
Wünschen Rechnung tragen kann,
f i _ _ ^ t _ . fTl ». .. «»Ir 1

in

setzt entgegen gebracht werden . Aff *
See bei Bissingen , in dem kNertru
beinahe ums Leben gekommen fc*
am Freitag nachmittag ihren » Ä ? MÄ - L
Niemand war froher als die vielen : «i« ^
teure und Photographen , nun eno ^ ^ e»^
nach langem Harren eine ltünstme ^ ^
zu haben , die gefeierte Kattalimm , ,

1i-nfl r ö »fort irttS O-tA +filTfl äU *31̂ ftFilmstreifen und Lichtbild J 1* . .
größte Freude hatten natürlich
vor allem die Jugend , denen zu
Ederle ins Wasser ging .

Saus -Regatta . Im Rahmen
Maxauer Haien abgehaltenen Liane ^

ntllliK * .Alt

Kanusport.
i Rabmen ^

das in der Svortbeilag « berichtet nnst^ •
nat6(» |,L,^ 4

Sann . Regatta statt . Wir lallen " j . »V
Resultate der einzelnen Rennen iam -,c>l
lRnnd -Tvantl . l : 1 . M - nnbeim. h
schwander 1,51 Min . 2. Karlsruhe, ^
Ritter l .SS Min . 8 . Mannheim . K - 1

J, <
1 .54 Min . — z. Rennen «Faltboote»: t»
Haaf - Franz Fischer 1.5g Min . Z- L,,e >: > M C
Heiler 2 Min . —
heim , Wächter
heim , W . Wetlerich
ruhe , O . Raupv
«Scharuiri
1,54 Min
Min . 3 . Karlsruhe,
5 . Rennen (2 S . Lcharvic

>. Raupv - Heiler 1 .48.4 M 'N^
w) : 1. Mannheim . 2 . Neuschwan ^rnt ^ ^ Mi
in - 2 . Mannheim . Zimmerer

Schöchle - 7 BreunU^ eA
"M

harvie « em .) :
Schneider— 91. Kirhnle 2,01 Min . — 1
Ruudivaut ) : 1 . Mannheim . E. Boit 77.
Min . 2 . Karlsruhe . E. Heiler -
Ruudivaut ) : 1 . Mannheim . E. Voll 7- 53,2
Min . 2 . Karlsruhe . E. Seiler — Heller ^ .
7. Rennen . 400 Meter ( 1 S . Runom^ jg,.
heim, Reuichwander 1,33 Min . 2 . Manmo *oetm, 'oteunvwanocr 1,33 urtm. » vr -äi?in . ' nbr ® gt
1,86 Min . 8. Karlsruhe . Schöchü 1,W je
neu : 1 . Mannheim , Elsa Riedel — '(ft
2. Karlsruhe . Anna Werthei vier
Min . — 9. Reune» . 300 Meter (2 ® ,bei ) : 1 . Mannheim , Fischer — Haas - 2

;
1

mann — « ohrlein. — 10. Revue» W‘
1. Mannheim 1254 Min . 2. Karlsruhe ij »

8 - 10 Zimmeraohnung
mit allem Zubehör in bester Gegend zu
mieten gesucht . Tauschwohng .vorhand .
Angebote unter Nr. 397 insTagblattbüro

Möbliertes Zimmer
für ruhigen Herrn in bester Lage der Ncuosh
stadt. evtl mit Telephon , auch für Büro ge¬eignet — Par »ttras,e 23. Gartenhaus 1. Stock

Laden
mit 3 Schausen - ern. in guter Lage, mögl Kaiser-
itrahc. zwisrt-en Marktvlrv und Hauvtvost sotortzumieten gesucht . 9tngebote unter Nr . 308 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Auf 1. Oktober 1926 wird unser Spezial - Ausschank
zum „Bo t h a u s b r ä u “ vorrn. „Deutscher Hof " inKarlsruhe neu verpachtet Nur erstklass-, kautions¬

fähige Bewerber wollen sich melden bei

Bad. Staalöbrauerei Rothaus A.-S.
bad , Schwarzwald .

IWIBfilBSiB
1 große , herrschaftliche

EtWII-
von g—10 Zimm . «Bad,Mansarde, Koiferkamm. ,elcktr . Licht. cjentr.- Hct-
zung) . in schönster Ge¬gend der Kriegöstr., wird
^
um 15. Oktober gegenImzugsvergütung «ohne

Tauschwohng.» abgcgcb .Angebote unter Nr . 380
ins Tagblattbüro erbet .

Hochseine

tT _
au vermieten,
vcimer Allee 6.

Betert-

Möbl . 2 Ziu- mcnvob-
»ung mit Küche u . Bor -
vlav , vollständ. icvarat.in best. Hause, a . 1 . Okt .
z» vermieten. Zu erfrag.
2—5 Ubr:

Wörth strafte » . 71 .
Büro oder

In best. Lage der Kai-
ferstrafte sind für Ge¬
schäft öd. Büro anSge-
zeichngzeichnete Räume gegen
Umzugsvergüt , für sos.
oder später abzngcbcn.
Angebote nnt. Nr . 385
ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl. Zimmer
mit cl. Licht an bess . sol .
Herrn zu verm. Nah.C ; #1— 1- 'i- "" " *Siktoriaftr . 10, III .

2 gut möbl. Zimmer,Wohn- « . Schlafzimmer
in ruhigem Hause aus
1. Scpt . zu vermieten.

Westendstratze 24. II.
Gut möbl. Zimmer in

gut. Hause v . sos. z. vm.
Turlachcr Allee 47 , II .

Ger. gut möbl. Zim¬
mer per sos. zu vermiet.

Stcinstrabe 31 . II .

Sut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension
auf sofort od . später an
nur soliden Mieter zuvermiet. Fra» v . «Äöler,
Seminarstr . lg . Änzils.bis 3 Ubr nachmittags.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten.
Waldhornitratze 55, II .

Zimmer mit Kost
an soliden Arbeiter zu
vermieten.

Kreuzstrafte 16. II.
2 schöne

leere Zimmer

13 Zimmemobnung
' gute Lage , 1. od. 2. St . ,evtl . Umzugsvergüt , od .

kl . Abfindung , von ruh .
Mieter gesucht.

Angebote nnt. Nr . 851
ins Tagblattbüro erbet .
Gutsituierter Herr sucht

in Stadtmitte od. Weit ,
stadt ein gut cingerichtc
tcs. hübschesZimmer
mit separat. Eingang für
sofort od . später zn mie¬
ten. Angebote unt. Nr
384 ins Tagblattbüro.
Suche z. 1 . Sept . 2—3

möbl . Zimmer
in gut. Hause mit klein .
Küchenbenlivg. 6)enane
Preiöang . m . Bedienung
nsw . nnt. Nr . 374 ins
Tagblattbüro erbeten.

Llllbier -WerNatt
zn mieten gesucht. An^
geböte unter Nr . 369 ins
Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
bis zu 5 Monaten an
Pers. in Daueritcllg . u .
fest. Einkomm, gibt stets
Franken-Bank A.- G..

Nürnberg ._
5000 marft

werden auf 1 . Hnvvthek
aufzuncbm. gesucht, wo¬
möglich aus Privathand .
Angebote unt. Nr . 390
ins Tagblattbüro erbet .

Offerte Stellen
,_ für 1 . Scvtbr .

fleißiges , jungesMädchen
für kleinen Haushalt .Frau H. Nothweiler .

Kronenstrabe 43.

Serttrter
sucht gegen hohes Ein-
kommen und Provision .
Osthosf . Berlin V 57.

Bülowitraße v.

Steife h G es uche

Renb.. fee . , elcktr . L . u .
Heizung, evtl. Küchcnbe -
nüb .̂ prcisw . lof. z. vm.
Darland .. Kastenwörtb-
tzr . 50 ill . Endstat. der
« trabenbahn.

2—3 ZImmerwobnnng
gesucht von vünktl. Zah¬ler. BordrtngiiÄkcitsk.
vorh. Angcb. nnt. Nr.
389 ins Tagblattbüro.

Aelt . Köchin m. langj .
Zeugnissen sucht Stelle ,wurde auch die Führung
ein. kl. Hausb. b. Dame
übernehmen. Angcb. n .
Nr . 391 ins Tagblattb.

Jüngeres
Früulein

perfekt tu Stenographhe u.
Masdilnenschreiben . z. bald
Eintritt gesucht . Anc/ebotemit Zeugntsabschrif/e, en u
GehaltSansprüchen unter
Nr . 396 ins Tagblattbüro .

Kontoristin Mit .
Für großes Unternehmen , wird

eine jüngere , tüchtige , weibliche
Kraft für Schreibmaschlo « und
Nebenarbeiten gesucht . Leichte
Auffassungsgabe , vollkommene Be¬
herrschung der deutschen Sprache
und flottes Stenographieren sind
Vorbedingung für den fra,gl . Posten .

Ausführliche Angtybote mit
Zeugnisabschriften usw. unt . Nr . 394
ins Tagblattbüro erbeten .

Ws. Msktt,
Credeuz , 180 cm breit,billig zu v

Möbelhaus
selten verkauf.

maier IDeinheimer
32 Kronenftratze 82.

Wegen Umzug
gut erb. Klavier , vollft.
eichen . Bett , Waschtisch,Spiegelschrank, kl. u. gr .Kommoden, vollsi. Mäd¬
chenzimmer . gr . Schrank.Sofa , Wanduhr. Bilder ,eins. " . .

OhSBAß

billig zn verkaufen von
Montag , nachmittag ab.

. e r r i « .
Kaiferstrafte 124d , IV.

I U W 1A - fort

j Piof. Junkers Gasbäd^ ^
1Proftielae Ito^enlos . Btaug duidufie

srtrrrG ***
GENERALVERTRETUNG PAUL FUSBAHN ’. :

Heimarbeit
schriftlich , lohnender Ve/rdienst, vergibt

Rud. Thiel , For.st , (Lausitz), 6 .
Geschäststochter über¬

nimmt ständige Ans -
bilse zumSkriinen
in gut. Rest . od. Casö .
Angebote nnt. Slr. 445
ins Tagblattbüro erbet.

Geprüft«Wneidem
fertigt bei billigster Be¬
rechnung Dam -/n - nutz
Ktnder - Gardercche an.Miua Stank ,

Rankestrafte 16._ p ari.
Gevr. Schneiderin

empfiehlt sich außer dem
Hause . Änieb . unt. Nr.
387 ms Tagblattbüro.

tfjHi
HU Belohnung

dcmicn,tg . , der mir mein
eingestellt. Fahrrad her-
bcischafst . Marke Presto,Mod. 43. Nr . 106133.
schwarz . Jiabmenb. . gelbe
Felgen , rote Contibcrci-
fung . Angeb. unt. Nr.
396 ins Tagblattbüro._Entlausen
am 11 . 9luaust ein 2 Mo¬
nate alt . männl . Dachs¬

sucht Arbeit.
Akadcmiestratzc 71 , I.

lmuid . Finder erhält Be-
fmulobnung.

Forstmeister fi nietet ,
Schloftbczirk 16
«bei Maiolika ) .

Größere Filmen, Private sv>
wie Lanblvtelschast . Industrie

die Kredite suchen , über genügende Sicher ,
heilen verfügen , beließen ihre Gesuche ei » .
zureichen unter Käst A 585 an NttdolsMoffe »Berki « 62 . Kbnigstraße 56.

Landhaus
bei Karlsruhe , g . Bahn¬
verbindung. 6 Zimmer,
groß. Garten , Hübner¬
hof , sofort beziehbar , zu
verkaufen. 16 000 J£ bei
3000 Jf Anzahlung durch

M . Buiam ,
Herrensir. 38. Tel . 5530 .

Unser u . Ceslhälte
allerorts , bat siets > u
verkaufen .

Georg Fleiichmanu.Auguitaitr. 9 . Tel . 2724 .

Alker —
zwisch. Karl- Wilhelm- u .
Rintheimcrftr. liegd. . rit
zu verkaufen. Zu crfr.
im Tagblattbüro . _

Gafthof beza.
Hoiel-Reftaurant

nt . ca . 25 Ztmm., Saal
etc . , in Großstadt Ba¬
den ? , ist sos. an tüchtige
Wirtslcntc . welche 20 000
b . 25 000 M bar haben ,
krankftcitsh . zu verkauf.
Angebote unter Nr. 386
ins Tagblattbüro erbet .

in nur guter Qualität ,moderne Form
außergewöhnlich

billig bei

Heinrich Karrer
Philippstraße 19.

Kein Laden -

Akt
liefern in vrima Qua¬
lität u. hübscher Form
sehr preiswert

Karl Tbome L «! »-Möbelhaus .
Herrenstraße 23 ,gegeuüd. d . Rcichsbank.

Zn verk . : kompl . Schlaf-
zimmereinricht. . Schrke . ,Bertiko, Diwan n. Kü¬
chenschrank. Fröhlich .Ublandstr. 12. Berkst .
Bol . Sviegelschrank
z. verk . Braueritr . 21. 1 .
2 Nubbaumbetten

m . Drahtröste ,u verk .südendsiraße 31 , III .

Out erhaltene
KISTEN
unter Selbstkosten¬
preis zu verkaufen

Otto Stoll
Eisenhandlung

Kaiserplatz

nähmalitiinen
gebraucht od . neu . kauten
und verkaufen Sic am
besten durch ein« Anzeigeim Karlsruh er Ta ablatt.
2 3unk.-Rnh-Sesen
altes Softem , geeignet f .Büro >t . Lagerräume, zuverkaufen.

Kais erstrabe 72 . II .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

in großer Auswahl
enorm billig

Möbelhaus

Maier Weiner
Karlsruhe , Kronenstr. 32

AbialMne
gebündelt , vorzügliches
Anieuermaterial , Zent¬ner 59 Pfg.Eäneniehl
Ztr. 89 Pfg . ab Lager
obzngcben.
Gemeinnütz. Befchaftt»gnngsstclle G . m . b . H.,Durlacher Allee 58,

Kaserne Gottesau .Telephon 5423.

Grammophon
m . Platt , billig abzugeb.
Bocckhstr.31 , II . b. » ««,.

Fabrrad, sehr gut, gibt» 30 Ji ab :
- chwanenstraße 1 . pari.

vol ., kurze Zelt gebt.,
zu verkauscn.

Möbelhaus
Maler töeinheimer

32 Kronenstrabe 32.

Weib. Kiuderwaseu
fast neu, sehr preiswert
zu verkauscn.

Esicnwcinitr. 50, V.
moforrad DKW

2 .5 PS
verk . geg . kl . « «zahl«,
u . Raten von nur 10 Jf,
Snju | . Sonntag 8—7 U.öaldsir. 66 IM Hok .

Gut. Herreu-Marken-
fabrrad 60 Jf , gr . Klavv-
vortwag . SJf . gut. Gas¬

badeofen 12 Jf . Herren-
stratze 20 . II . rechts .

1 geschlosi. Transport -
wage« , als Werkzeug -,Material - ob . Bicnen -
wagen verwendbar, u . 1
Feberpritschenwageu. 30
Ztr. Tragkr. zu verk. b .

Karl Billmauu .Karlsrnbc,
Schcffelstratze 56.

iur Auto, 3 Tonn . Trag¬
kraft , iebr gut erhalten,mit Gummireifen uni
Rotgußlager , zu 850
zu verkaufen,Waldhornstrabc 14.Telephon 291.

Erddeei
llauW

3mperia-Mo!
lid;bt *

2 .86/8 PS mit elektrische »1 1
yei ' i}!

sehr gut erhalten , billig z“ -
W. Göfaler , Waldatr. 40 c> ** —

Deutscher

«Rüde) , 20 Wochen alt,vrima Stammbaum u .
Zuchihnndtn , 3 Fahr alt
mit Stammbaum , beide
von vorziigl. Abstam¬
mung, billig zu verk .
Wolf , Schloß Stutensee ,

Post Blankenloch.Amt Karlsrnbc .
DeutscherWlerhund

(Rüde) m . Stammbaum ,
2^ jäbr . , wachs., selten
schön, nur in gute Hände

1—- — Trä^ Ä ' >
ageu K *

blattburo

unter KJi;

abzugebcn . G . Sdtaile ,
Frciburg i. Br .,

Tburnleeftratze 60.

Occafion .Bon seriös . Privatteite
Brillant zu kaufen ge¬
sucht. nur aus Privat¬
band . Angeb. tritt. ÄL»
381 ins Tagblattbüro.

3 « kaufen gesucht :
gegen bar Jf 500 .—Motorrad
bis 1,5 St .- PS , nur in
tadellos. Zustand u . nur
erstes Fabrikat. Ange¬
bot« unter Nr . 388 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zn kaufen gesucht :
Büfett , Ebaiselongue.

Bücherschrank « . Wasch¬
kommode m . Spicg . An-

ebote unt. Rr . 379 ins
tagblattbüro erbeten.

Sieger (frühe ) n. Ober
efi . .schlcsien «späte ) , kräftige

pikierte Ware.
Baumschule«

Ettlingcu L

für aetrasene « leider .
Schutze und Witsch «

3osef Psisucfia

ÄS ' ff:

nt,

. «1gcsn
angab -
Tagblab

hikieuntt - 'V -bsr ^ k).

h
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r '*

y ?

'Htij ,
™lei i$ en internationalen Eisen «

s» u 8 e n sind in diesen Tagen end -
Abschlutz geführt worden . Das

,, ^ reivb,, » französischen , belgischen
Bk'!? il'te rt Eisenindustriellen unter¬
st! Ŝ eijy , f̂ «infontm€ n ist von der allergröß -

iü sür die gesamte europäische
i „7 n ' Das Abkommen bringt ein

in die Produktion , um nicht
c , r» er^ "blicklichen Stand möglichst auf-
lkÄ iien , sondern um es auch zukünftig

ft «, u
n « lUroitfluttfl des Weltmarktes ari¬

ll' ! iix i0Jr . .uw schließlich besondere Rückschläge
Ä m verbundene Arbeitslosigkeit zu

jefff!! An jst .-fon nicht zu unterschätzender Be -
e r?e i auch die Verständigung über

i°Ä «
tir% p» "V uia) ^) euncyrano . yervorrasen -
, °beiei « . beansprucht schließlich auch noch

Elsaß -lothringischer und saarländi-
k!^ » Mer "

. nach Deutschland. Hervorragen -
!ü »i.? krein . ^" " ' arunir . , .

lwWaimen des europäischen Schrenen-
» Ä > ?' de» LM , im Ra -
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NDUäTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
ö'utsch .sranzösischen Handels -
"ertragsverhandlungen .
tt ÖRi«tem Pariser Berichterstatter.)

Rahmen dieser Verträge .rf» h- ü“lt ^ ' uu »AUtJiHWl
2 Mlben Eluß des endgültigen deutsch
Ä ^ iell -

" Handelsvertrages sind diese
- Sf . «^ Abkommen von grundlegender Be -
> übersieht in Deutschland bei die-

,jt, ^ I«n2a U
rn0en vielfach , daß die Stellung

•5 f io bei diesen Verhandlungen keines-
"" ? "iAünstia ist . wie es die französische

Ä >lst iL . vielfach darzustellen beliebt. Am
wurde durch den Abschluß des

hart bekämpfenden Wirtschafts-
dl>io„

" beschlossen, und es muß schon setzt
J^^eine Art Waffenstillstand zwischen

'
S ®*

'

_ _n
»^ setzt werden , um den endgültigen

... .»„Wüschen Handelsvertrag für Teutsch-
K nn* Erträglich zu gestalten .

,t < t tiie cr -'
I .ein paar allgemeine Betrachtun -

i?lLe«tWligung Frankreichs am Gesamt«
ti*fs ( Einfuhr und Ausfuhr ) be-

» |%jtS Waren stellen für Frankreichs
‘V eine absolute Notwendigkeit
' p ! l l r^? oie von Frankreich eingeführten

! ^ »>« n^ " ichen Luxus bedeuten.
jSÄ Industrien Frankreichs bedeutet
--»2 ^ .Erstellung geordneter Handelsbe -
>• 2* iT. a9e, Deutschland geradezu eine Le-
3 % t Di «? allem für die Eisenin Lu?? r allem
, •• S2? ^st mit 40—45 Prozent ihres ge-
* g% ! rj*n, ^ ' edarfs absolut auf Deutschland an«
y ( ?« Li - xyrder die eigene Kokserzeugung ,
^ ^? 0En der befreundeten Länder,
y ' Ib ' ioä Belgien genügen , um das Koks--^

zj . bei normalem Bedarf , der Hütten«
>usr? Millionen Tonnen jährlich

w «ei -> aieichen.
' Auf der anderen Seite

^ isajn^ Eutschland nicht , wie bei Abschluß
Bertrages von französischer Seite

A f. ‘ wurde, eine derartige Abhängig«
Olt ;,

"^ sischen Eisenerz . Dank der Schi«
« derholten Ausfuhrverbote der
Regierung für die Minette , vor

ie» ,? während des Ruhreinbruchs , hat
h ? Iihx, 'AE Eisenindustrie von dem Bezug
?i s«>itzsi,̂ rze freigemacht, und 1025 betrug
>? r»,„ wchen Quellen die gesamte Erzaus -uit BCIUUUC vi . (ruux "

LV' ä nach Deutschland etwa 750 000
Äy -r- b . kaum 7 Prozent derjenigen
Vrt ei « ^" ischland 1025 insgesamt aus dem

Eisen und Stahlerzeug-
l, ^>y Deutschland schon lange nicht aus
t beziehen, da Deutschland heute

H , Eisen - und Stahlerzeugung
^ Berücksichtigung des Verlustes

fvJlti,' Saargebietes und Oberschlesiens
>Kt K ^>eni^ ° buktion fast erreicht hat . Frank-

>» iej^ ^ ustrie hat ein lebhaftes Interesse
^ ksq»,j Eisener.zeugniffe bis zu 50 Prozent
td »>j» ^ i^ uktion auszuführen , wenn es
. .b» .. .che fran»5ükLen rreituuoen saaen —
'iI^ e

^ ^En soll. Deutschland war vor
v/ich s,,Ern ausgezeichneter Kunde, und
SrWhii bie roh« und halbzeugherstellende

"°ustrte Lothringens von größter
Ä
$$ mit der Führung der Handels -
? ' 5& n . Handlungen betrauten Unterbänd¬

et «Mo ' - - - ~ ■

Gebrauch

> I viele Trümpfe in der Hand , und
Ablauf der Waffenruhe zeigen.

^ rtzs^Aiigen Gebrauch davon machen .
. '* '

itL'x ezl? lrch ist eg auch der Wunsch Deutsch -
(t. f

^
iif.?)-
l^ VH C2! Handelsvertrag mit Frankreich

' Dieser kann aber nur auf der
. «oller Gleichberechtigung geschlossen

§ &, >■
V iwli deutsch-französische « Eisenvcrhand-

!*; ii. folgende nichtssagende Mitteilung
S,

‘ct hj zwi
'
- yie internationalen Eisenverhand -

Ä iiyytt Belgien, Frankreich, Deutsch¬
es- - Vt 4r. ^embui --, fvtfw>n nttt 12 und 13 Äu-.teniburg haben am 12. und 13. Au¬

ls» stattgefunden. Man hat hierbei
sE Bedingungen festgesetzt , unter
luxemburgischen und lothringischen

■ii. ■-m, L?ch Deutschland übernommen wer«
Ebenso hat man sich über die Aus -

f-Äei« sschnsten der Internationalen Roh-
». iio« . it verständigt. Die endgültige'

)■^ ^ unterliegt noch der Zustimmung
i i .̂ g? iEn von zwei der beteiligten Län-

dxl darauf hinzuweisen , daß sich inner -
/

'
L°is!e n-̂ chen und französischen Unterhänd«

^ ^reipEgensätze bemerkbar gemacht haben.
der süd- und mittelfranzösischen

» 3 » ^EN stehen dem Abschluß eines Ab «
», °kr üEgenwärtig noch ablehnend
Lullen p drend die lothringischen Eisen-
Miuz " sh für das Zustandekommen eines

' K^ ter
^Äi ^^an , das naturgemäß für sie

Bedeutung wäre . Gegenwärtig
i Asb gs.Ugen der Vertreter der elsaß- loth-
itz. iro« ^ssünüustrie im Gange , die mittel«

*1. huschen Produzenten für das ?lb-
ÜEwinnen .

Oie Reichspost ats Arbeitgeberin.
Aus Anlaß des Arbeitsbeschaffungspro-

gramms der Reichsregierung wird in der Oef-
fentlichkeit immer wieder die Forderung aus¬
gestellt, durch einen verstärkten Einsatz von Mit¬
teln der Deutschen Reichspost die Vergebung
weiterer Aufträge an die Industrie , also zu un¬
mittelbar produktiven Zwecken , zu ermöglichen.
Man übersieht hierbei, daß die Deutsche Reichs-
post bereits durch ihren im März d . Js . vom
Vcrwaltungsrat genehmigten Haushalt ein
Beschaffungsprogramm in Höhe von
insgesamt 300 Millionen Mark ausgestellt hat,
und daß die Mittel hierzu zur Hälfte aus einer
Anleihe aufgebracht werden müssen . Die
zweite Folge dieser Anleihe in Höhe von 80
Millionen Mark ist , wie bekannt , in 6 )4prozen-
tigen Schatzanweisungen zum Zeichnungspreis
von 00 % Prozent dieser Tage aufgelegt worden.
Von diesen 300 Millionen Mark fließen u . a . zu :
dem Baugewerbe und anderen verwandten Ge¬
werben allein 104 Millionen Mark , der Kabel-
und elektrotechnischen Industrie 113 Millionen
Mark, der Metall - , Eisen- und Maschineninöu-
strie 2714 Millionen Mark, der Kraftwagen«
inöustrie 13 Millionen Mark, der Textilindustrie
4 Millionen Maxk, dem Bergbmr 1014 Millionen
Mark , der Tiefbauindustrie 6 Millionen Mark,
der Industrie der Steine und Erden 614 Mil¬
lionen Mark, der Papier - , Leder - und Holzindu¬
strie 814 Millionen Mark usw. Bei verschiede -
denen Industriezweigen , z. B . der Kabel- und
elektrotechnischen und der Maschinenindustrie,
haben einige Werke , die bestimmte Typen Her¬
stellen. besonders berücksichtigt werben müssen .
Von der Gesamtsumme sind noch für etwa
118 Millionen Mark Lieferungen und
Leistungen im Lause dieses Rechnungsjahres zu
bewirken : die Aufträge dazu sind zum größten
Teil bereits vergeben worden . Bei Verteilung
der Zlufträge usw . ist auf die Bezirke , in denen
die größte Arbeitslosigkeit herrscht , besondere
Rücksicht genommen worben : so fallen die Lie¬
ferungen und Leistungen z. B . an folgende Be¬
zirke : in Berlin und Umgegend für 11214 Mil¬
lionen Mark, im Rheinland für 4014 Millionen
Mark , in Westfalen für 1114 Millionen Mark,
im Freistaat Sachsen für 1614 Millionen Mark,
in Schlesien für 814 Millionen Mark, in Ham¬
burg und Kiel für 1014 Millionen Mark , in
Baden für 18 Millionen Mark, in Bayern für
35 Millionen Mark, in Württemberg für 1014
Millionen Mark , in Ostpreußen für 414 Millio¬
nen Mark, lieber diese 300 Millionen Mark
hinaus wird , wie bereits gemeldet, die Deutsche
Reichspost für Hochbauten zur Besriedi-vnng
eines dringlichen Bedarfs an Räumen für die
hauptsächlich notleidenden Betriebszweige (Fern -
sprech- und KraftWagenbetrieb) noch 20 Millio¬
nen Mark ausgeben , die ebenfalls im Anleihe¬
wege aufzubringen sind .

Wirifchaftliche Rundschau.
Borläufig keine Kalipreiserhöhnng . In der

Sitzung des ReichSkaliratS vom 11. d . M ., die
mit 13 gegen 0 Stimmen bei 4 Enthaltungen
eine Preiserhöhung um 12 Proz . durchschnittlich
beschloß , hatte, wie in Nr . 262 bereits mitgeteilt ,
bas Reichswirtschaftsministerium den Beschluß
beanstandet, weil z. Zt . der Nachweis der Not¬
wendigkeit einer Preiserhöhung nicht aus¬
reichend geführt sei. Der Vertreter des Reichs¬
wirtschaftsministeriums machte schon damals auf
die Wahrscheinlichkeit der Aufrechterhaltung die¬
ses vorläufigen Einspruchs aufmerksam. In der
Dat hören wir nunmehr , daß es bei dem Veto
des Reichswirtschaftsministeriums gegen die
Kalipreiserhöhung bleiben wird . Diese wird
also nicht , wie das Kalisyndikat in Aussicht ge¬
nommen hatte, am 1 . Sept . d . I . in Kraft treten
können: es verbleibt vielmehr bei den bisheri¬
gen Preisen .

Rückkehr der deutschen Golddepots von Ame¬
rika nach Deutschland. Die Federal Reserve
Bank of Neuyork teilt mit , sie sei durch die
Deutsche Reichsbank zu der Erklärung ermäch¬
tigt worden , daß die nunmehr erfolgenden Gold-
verschiffungen nach Deutschland Teile der im
Ausland befindlichen Goldreserven darstellen,
die lange Zeit bei der Federal Reserve Bank of
Neuyork für Rechnung der Deutschen Reichs¬
bank aufbervahrt wurden . Diese Verschiffungen
erfolgen , wie in früheren Fällen , aus Gold¬
beständen , die von der Federal Reserve Bank
gesammelt worden sind . In der letzten Woche
ist die erste Verschiffung im Betrag « von 2,5
Millionen Dollars erfolgt .

Di« Fasson i« der Dampskeffeliadustrie. Die Zu-
sammenschlutzvcrhandlungen zwischen den Firmen
Walther u. Co . A .-G . in Köln (Kapital 214 Mill.
Rm. ) , Dürrwerke A .-G . in Düfleldorf-Ratingen
(Kapital 1,82 Mill. Rm. ) und JacqucS Pied -
b o e u f G . m . b . H. in Düsseldorf (Kapital 1,44 Mill.
Rm. ) können laut „Frkft . Ztg." nunmehr als abge-
schlossen betrachtet werden. Die drei Firmen werden
fusioniert, der Sitz der Bereinigungsfirma soll Düs¬
seldorf sein . Die Kapitalkonstruktion sieht ein Ak¬
tienkapital von 4 Mill . Rm. vor, wovon 3 Mill . Rm.
auf die Walther u . Co. A .-G . , se 1 Mill . Rm . auf
die Dürrwerke A .-G . und die Piedboeuf G . m . b . H.
entfallen. Die Firmen — mit Ausnahme der Wal¬
ther u . Co. A .-G . — haben somit gegenüber ihrer
bisherigen Kapitalhöhe Opfer zu bringen, so daß tat¬
sächlich der Zusammenschluß in gewissem, allerdings
mäßigem Umfange für die Aktionäre usw . eine Zu¬
sammenlegung bedeutet . Die Beschaffung ausreichen,
den Betriebskapitals wird durch Ausgabe von 1 bis
114 Mill . Rm . Obligationen erfolgen. Technisch soll
der Betrieb nach dem ausgestellten Plan auf zwei
Werke konzentriert werden, während das dritte zu¬
nächst stillgelcgt und als Rcservewerk betrachtet wer-
den soll . Bon den künftigen zwei produzierenden
soll das eine auf die Kesselsabrikation beschränkt sein ,
während das andere die übrigen Erzeugnisse hcrstcllt .

Fusion i» der Piauoindustrie . Die G . -B . der
Ludwig Hupfcld A .-G . und der Leipziger
Planosortefabrik Zimmermann A .-G .
genehmigten den Fusionsvertrag . Die G .-B . der
Pianofortefabrik Zimmermann A .-G . genehmigte fer¬
ner noch die Kapitalcrhöhung um bis zu 1,8 Mill.
Rm . Stammaktien, sowie die Einziehung von 70 000
Rm . Borzugsaltien mit 115 Proz . des Nennwertes.

f. Robert Bosch A .- G ., Stuttgart . Die General¬
versammlung am Samstag genehmigte den Abschluß

der abgelaufenen Geschäftsjahre ? . Aus dem Rein¬
gewinn von 3,82 Mill. Mark werden zwar wieder
8 Prozent Dividende gezahlt : cs wurde jedoch
beschlossen , die Ausschüttung der Dividende grund¬
sätzlich bis 36. Juni 1981 hinauszu schieben
und eine frühere Auszahlung nur vorzunehmen,
wenn die Finanzlage dies ohne nachteilige Beein¬
trächtigung der Betriebsmittel gestatte . WaS die
Aussichten anbetrifft, so lasse sich die weitere Entwick¬
lung der deutschen Krastfahrzeugindustrie, von der
auch der weitere Geschäftsgang im Inland , soweit die
elektrotechnischen Erzeugnisse in Betracht kommen ,
allerdings immer noch nicht übersehen . Die Möglich¬
keit der Verbilligung der Erzeugnisse , sowie auch die
Schaffung und Erhaltung ausreichender Betriebs¬
mittel werbe in den nächsten Jahren von immer grö¬
ßerer Bedeutung sein . In diesem Sinne werde man
auch weiterhin mit allen Mitteln zu erreichen suchen ,
daß in den Betrieben durch Vereinfachung. Beschleu¬
nigung und Verbilligung des FabrikationSgangcS
durch Vereinfachung der Konstruktionen und durch
sonstige Herabsetzung der Unkosten die Selbstkosten
der Erzeugnisse immer noch niedriger werden und
baß man in den Verkaufshäusern den Umsatz steigere .

Terminhaudel für Philipp Holzmann-Aktien . Für
die Aktien der Philipp Holzmann A . - G . hat das
Emissionshaus dem Vernehmen nach die Einführung
im Berliner Terminhandel beim Börscnvorstand be¬
antragt . Eine Entscheidung hierüber dürfte seitens
der Börfcnorgane voraussichtlich in der nächsten
Woche erfolgen und dann erst die Genehmigung deS
Reichsratcs eingeholt werden.

Millionenverlnst der Kreisiank A .-G ., Düsseldorf .
Das Unternehmen, in der Inflationszeit begründet,
hat , wie die „Boss. Zig." erfährt , erhebliche Verluste
erlitten , die sich nach dem letzten Abschluß auf 2 Mill.
Rm. stellen. Zur DeLrng soll der Landkreis Düssel¬
dorf herangezogen werden . Das Aktienkapital ist
vollständig verloren . Die Bank wird allmählich
liquidiert .

Konkurrenzsorgen bei der Brown Boveri A .- G .
Bade« ( Schweiz ) . In der G . -B. der Gesellschaft wies
der Präsident des Verwaltungsratcs , Funk , darauf
hin , daß durch die starke Verschlechterung der italie¬
nischen und französischen Währung seit dem Jahres¬
abschluß namentlich daS finanzielle Ergebnis der
Ausländsbeteiligungen des Unternehmens beeinträch¬
tigt wurden. Wenn auch die Lage des Gcsamtuntcr-
nehmens infolge der vorausgegangencn umfangrei¬
chen Abschreibungen nicht gefährdet sei , so werden
doch die Geschäfte mit Italien und Frankreich immer
schlimmer und außerdem die Dalutakonkurrenz beider
Länder immer stärker . Die G . -B. genehmigte trotz¬
dem die 7 Prozent Dividende ohne Debatte.

Aus Baden
Aktienzusammeuleguug bei der Badenia . Die

Maschinenfabrik Badenia , vorm . W . Platz Söhne
A^G . in Weinheim , die seit Ende vorigen Jah¬
res unter Geschäftsaufficht steht , beantragt bei
der G.-V, am 16. August ZusammenleMng des
Aktienkapitals von 2,08 Dttll. im Verhältnis
10 : 1. Für das Geschäftsjahr 1025 wird ein
Verlust von 758 720 Rm . ausgemiesen : die Ver¬
luste des laufenden Jahres scheinen , aus dem
Zusammenlesungsverhältnis zu schließen , ebenso
bedeutend gewesen zu sein. Die Verwaltung
führt in ihrem Geschäftsbericht aus , daß die zu¬
versichtliche Beurteilung der Absatzmöglichkeiten,
die durch eine zunächst eingetretene Besserung
im Maschinenhawdel berechtigt erschienen , sich im
weiteren Verlauf des Jahres als irrtümlich er¬
wiesen. Gegen Ende der Druschperiode machte
sich infolge der unzureichenden Preise für land«
wirtschaftliche Erzeugnisse eine so bedeutende
Verschlechterung der Kaufkraft bei den land¬
wirtschaftlichen Abnehmerkreisen geltend , daß
eine Anzahl bestellte Maschinen mangels Zah¬
lungsfähigkeit nicht abgenommen werden konn¬
ten. Auf dem Auslandsmarkt machte sich die
Konkurrenz aus valutaschwachen Ländern be¬
merkbar. Da es der Gesellschaft nicht gelang ,
schnell genug die Unkosten dem plötzlich gesunke¬
nen Absatz anzugleichen, konnte sie Verluste nicht
vermeiden und mußte Geschästsaufsicht anmel¬
den . Als Folge dieses Schrittes wurden die
meisten Angestellten und fast sämtliche Arbeiter
entlassen. Im Einvernehmen mit der Geschäfts¬
aufsicht wurde entsprechend den eingehenden
Aufträgen der Betrieb langsam wieder anfge-
nommen und ein Reorganisierungs¬
und Sanierungsplan ausgearbeitet , der
durch das Entgegenkommen der Stadtgemeinde
Weinheim , welche die Ausfallbürgschaft für
einen Kredit von 1 Mill . Rm . gegen entspre¬
chende Sicherheiten übernimmt , nach Aufhören
der Gefchäftsaufsicht zur Durchführung gelangt .
Das neue Programm läßt , wie die Verwaltung
betont, falls die Konjunktur sich nicht noch wei¬
ter verschlechtern sollte, rattonelles Arbeiten er¬
hoffen, obgleich das Ausmaß der Fabrikatton
gegenüber dem Friedensstande beträchtlich ein¬
geschränkt ist:

In der Bilanz erscheinen u . a. Außenstände
mit 868 200 Rm . (im Vorjahr 730 447 Rm .) , Wa¬
ren und Materialbestände mit 2 838 781
(2 676 604) Rm . : andererseits 2 827 271 (2 181 930)Rm . Kreditorrn einschließlich Bankschulden.

Märkte.
Vom südweftdeutschen Holzmartt.

Daß die Preiskurve am 'üdbeutschen Nadelstamm¬holzmarkt nach unten gerichtet ist , darauf haben wirin unseren letzten Berichten schon hingewicscn . Nunliegen die offiziellen Zahlen über die Erlöse im Mo-nat Juli d . Js . aus den württembergischenStaatswaldungen vor, die die rückläufige Bewegungder Bewertung deutlich dokumentieren. Konnten imMai d . Js . noch 56 366 cbm Fichten - und Tannen¬
stammholz aus genannten Forsten verkauft werben,so gingen die VerkausSmassen im Juni auf 88 966 cbmund im Juli gar auf 21 566 cbm zurück . Daß trotzder geringeren Mengen die Erlöse für Fichten undTannen von Mai auf Juni und von Juni auf Julium je 8 Punkte zurückgingen , beleuchtet deutlich dieimmer mehr um sich greifende Schwäche in der Ten¬
denz . Die Preisbewegung bei Fichten - und Tannen¬
stammholz in den württembergischen Staatswaldun¬
gen in den verflossenen drei Monaten ergibt un¬
gefähr folgendes Bild (die Preise verstehen sich in
cbm, ab Wald ) :

Mai
Juni
Juli

1 .
31,— M,
80.25 M
29.25 M

2 .
28.75 Jl
28.— M
27.25 Jl

3 . Klafse
26.50 Jl
25.76 Jl
25.— Jl

Man ersieht aus diesen Zahlen, daß von Mai bis
Juli die Preise im Durchschnitt um 1.50 Jl je cbm
gefallen sind . Nicht unwesentliche Posten , die zu
niedrig beboten wurden, zogen die betreffenden

Oie Börseneinführung der Stahl«
vereinsaktten .

Ein überholter Prospekt.
Der Einführungsprospekt für die 800 Mill .

Aktien der Vereinigten Stahlwerke A .G. ist
nunmehr von der Zulassungsstelle der Berliner
Börse genehmigt worden . Die jetzt veröffent¬
lichten Angaben stellen, wie gemeldet, nicht die
endgültige Fassung dar, da die ZulassungSstellc
eine Reihe von Aenderungen beantragt hat, die
gegenwärtig noch ausgearbeitet werden . Der
Prospekt in seiner jetzigen Fassung stellt jeden¬
falls eine große Enttäuschung dar , da er über
die Entwicklung des größten Montangebildcs
seit seiner Gründung nur sehr dürftige Angaben
macht. Der Prospekt basiert noch auf der Er¬
öffnungsbilanz vom 1 . April 1026 , die nach den
inzwischen eingetretenen Veränderungen keinen
Anspruch auf Aktualität mehr machen kann .

In der Bilanz sind die Werksanlagen mit 1077,7 Mill.
Mk . summarisch bewertet , Wertpapiere betragen 61,51
Mill. Mk. , Beteiligungen 81,39 Mill. Mk . langfristige
Forderungen (aus der Abwicklung der Auswertungs-
Hypotheken der Gründergesellschaften , die auch auf der
Passivseite erscheinen) 28 .87 Mill. Mk . und Warcn -
bcstänbe 203,24 Mill. Mk. Auf der Passivseite erschei¬
nen neben 800 Mill . Mk . Stammaktien und 125 Mill .
Mk . Genußscheincn gesetzliche Rückstellungen mit 79 .99
Mill. Mk. , Rückstellungen sür noch nicht abrcchnungs -
fähige Verpflichtungen (darunter 13 Mill. Mk . Grün-
dungskosten , worunter man wohl u . a . gestundete
Stcuerbeträge verstehen darf ) mit 75,20 Mill. Mk ., Ob¬
ligationsanleihen mit 149,16 Mill. Mk. , sonstige lang¬
fristige Bankkredite mit 12,62 Mill. Mk . , langfristige
Verpflichtungen mit 166 Mill. Mk . , Gläubiger mit
81,88 Mill. Mk. und Aufwertungsposten mit 23,87 Mill .Mark.

Trotz der inzwischen vorgenommenen gewal¬
tigen Transaktionen hat man keine auf einen
späteren Zeitpunkt ausgestellte Bilanz — etwa
auf den 30. Juni — veröffentlicht. Die Buch¬
werte der Anlagen — 1077 Mill . — sind be¬
deutend höher eingesetzt als die dafür gegebenen
Nominalbeträge an Aktien und Genußscheinen
— 800 Mill . — und auch höher als die Summe
der Bilanzposten bei den einzelnen jetzt zu¬
sammengeschlossenen Werken. In einer Schrift ,die von Schwarz Goldschmidt u. Co . über den
Stahlverein verfaßt wurde , wird dies damit
verteidigt , daß „die Anlagen zu einer höheren
organisatorischen Einheit zusammcngefaßt und
daher auch bedeutend wertvoller geworden sind" .
Mit demselben Recht kann man aber auch darauf
verweisen , daß durch den Zusammenschluß eine
ganze Reihe von Betrieben der Stillegung ver¬
fallen und daher abschreibungsbedürftig gewor¬
den sind .

Das Aktienkapital ist an die einzelnen Grün¬
der wie folgt verteilt worden ( in Mill . Rm .) :

Rhein -Elbe-Union 315 .98
Thyssen-Gruppe 207.93
Phönix -Gruppe 207.99
Rheinstahl 68.—

Während bei den Muttergesellschaften die vor¬
jährige Erzeugung in Kohle rund 61 Proz ., in
Koks 76 Proz ., in Roheisen 51,9 Proz ., und in
Rohstahl 63 Proz . der Kapazität betrug , bemüht
man sich jetzt, laut Prospekt, durch die Konzen¬
tration auf die günstigsten Betriebspunkte , zu
besseren Ergebnissen zu kommen. Eine nicht un¬
wesentliche Steigerung des Effektes und be¬
trächtliche Frachtersparnisse sind bereits erziilt .
Neue Stillegungen sind infolge des englischen
Streiks nicht mehr erforderlich geworden . Die
Konzentration auf die günstigsten Werke be¬
findet sich bei den Hüttenbetricben , von denen
mehrere stillgelegt sind , noch in der Durchfüh¬
rung , doch erwartet man in den nächsten Mo¬
naten eine volle Beschäftigung der besten Be¬
triebe. Die für die Massenherstellung wert¬
vollsten Thyssenschen Betriebsanlagen am Nie¬
derrhein siirö bereits heute mit 100 Proz . im
wesentlichen für den Export beschäftigt . Der
Auftragseingang ist regelmäßiger geworden ,
und die vorliegenden und zu erwartenden Auf¬
träge reichen aus , um den Hauptbetrieben eine
nahezu volle Beschäftigung zu sichern . Man hofft
durch Anbahnung von Auslandsgeschäften auch
in den für die Eisenbahn arbeitenden weiter
verarbeitenden Betrieben eine Kontinuität der
Betriebsführung zu erreichen. Von der inrer-
nationalen Verständigung auf dem Röhrcn -
gebiet sowie von den Bemühungen um eine in¬
ternationale Rohstahlgemeinschaft erhofft man
günstige Auswirkung auf di« Exportmärkte. Im
Bergbau ist die Förderung trotz verringerter
Zahl der Produktionsspesen wesentlich erhöht.
Für das laufende Jahr glaubt die Verwaltung
mit einem im Verhältnis zur ganzen Wirt¬
schaftslage befriedigenden Ergebnis rechnen zu
können.

Wie wir von zuständiger Stelle hören, ist der
förmliche Vertrag zwischen den Rom Lach er
Hüttenwerken , Hannover , und den
Vereinigten Stahlwerken A .-G. wegen Ueber-
eignung der Eisenwerke Berrdorf, Bochum und
Rendsburg inzwischen vollzogen worden . Der
Betrieb auf diesen Werken wird bereits seit
1 . August für Rechnung der Vereinigten Stahl¬
werke geführt , lieber die Umgestaltung der
Rombacher Hüttenwerke und über das genaue
Zusammenlegungsverhältnis können erst Vor¬
schläge unterbreitet werden , wenn der Abschluß
per 30. Juni 1926 ferttggestellt ist . Wie früher
bereits mitgeteilt , schätzt die Verwaltung das
Zusammenlegungsverhältnis der Stammaktten
annähernd auf 10 : 1.

Forftämter zurück . Durch die Ablehnung der nied¬
rigsten Limite hat der Waldbesitz den Markt vor
allzu scharfen Preisrückgängen bewahrt, andererseits
allerdings hat sie durch ihr Vorgehen manchen grö¬
ßeren Posten nicht plazieren können . Bei den Juli -
Bcrkäusen aus württembergischen StaatSforstcn
schnitten die Forstämter deS SchwarzwaldgebictcS am
besten ab , die für insgesamt 13 750 fm durchschnitt¬
lich 111 Prozent der Landesgrundpreise erzielten.
Wohl wurden im württembergischen Mittel - und Un¬
terland 114 Prozent erreicht , aber nur sür die ge¬
ringen Mengen von rund 1946 fm . DaS Angebot an
Forchen - und Lärchcnstammholz in den württcmbcr-
gischcn Staatsforsten hat sich von Mai aus Juni von
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6?PO fm aus 2100 cbm vermindert , ist aber im Juli
wieder aus runb 3400 cbm gestiegen . Während im
Mai unb Juni die Preise mit durchschnittlich 104
Prozent der Lan - esgrundprcitc gleich Sltcbcn . brach¬
ten die Juli -Vcrkäufe sür Forchen - und Lärchen-
stämmc nur 102 Prozent der gleichen Taren . Was
vom Waldbcsitzervcrband von Württemberg und
Hohcnzollern an Fichten - und Lanncnstammholz im
Monat Füll verkauft wurde , brachte etwa 100 bis
11 (> Prozent der Landesgrundpreise : in einzelnen
Fällen allerdings unterschritten auch die Erlöse die
Taren bis zu IS Prozents es dürften aber im Durch¬
schnitt doch immer noch etwa 105— 107 Prozent der
L - G . erreicht worden sein . Auch bei den Verkäufen
in Baden sind Erlöse auf ähnlicher Höhe sür Fichten »
und Tanncnstammholz erzielt worden .

*
Berlin , 14. August . Amtliche Produkten »

noticrungen in Reichsmark je Lonne ( Wetzen -
und Roggenmehi je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 266— 270 . Scvt . 272 , Okt . 271.50,Dez . 275— 276 .50. Märkischer Roggen 102—ISS , Sept .
211—210 .75, Okt . 218 . Dez . 215 .50—314 .50. Winter¬
gerste 158— 167. Märkischer Safer , alter 100— 108,neuer 178— 100. Mais , loko Berlin 178— 182.

Weizenmehl 38.50—40. Roggenmehl 27.50—20.25.
Wcizcnklcie 10.25—10.50. Roggenkleie 11—11 .40. Raps
325—830.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationcn : Btktoria -
crbsen 34— 38, kleine Svctseerbsen 27—31 , Futter¬
erbsen 20—24, Peluschken 27—28,50 , Ackerbohnen 28
biS 26, Wicken 34—35, blaue Lupinen 15 .50—17.50,gelbe Lupinen 20—21 .50, Rapskuchen 14 .40— 14 .60,Leinkuchen 18 .00—10.20, Trockenschnitzel, prompt 10.80
bis 11 .10. Loya 20.20- 20.30, Kartoffelslocken 22 .75
BiS 23.25 .

Hamburg , 14. Aug . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker ,
terminnotierungcn : Aug . 14.10 ®. , 14.25 39. ;Sept . 14 .25 ®„ 14.80 39 . ; Oktober 14.25 K . , 14.85 89. ;Rovbr . 14 .25 G . . 14 .25 B . ; Dezbr . 14 .80 G . , 14 .85 39. ;
Januar 14.50 ®„ 14.50 39. ; Febr . 14.00 ® . , 14 .70 39 . ;
März 14.80 ® ., 14.85 » . ; April 14.30 ®„ 15 39. ;Mai 15.05 « . . 15. 15 89. ; Juni 15 .25 ®„ 15 .25 39. ;
Juli 15 .25 « . , 15.35 89 . ; Oktober —Dezember 14 .25 ®. ,14.35 » . ; Januar —März 14.65 ®„ 14 .75 39 . Len -
denz behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14. August .®cmahlene Mehlis : August 29.75, Lept . 80, Okt .—
Dez . 28.75. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Rotieruug vom 14 . August .
LchlubkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Ltaple loko 20.04 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Sdelmetallpreis « vom 14 . Aug . Mit -
gctcilt von der ®old - und Stlberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . -® . ) Ein Kilo Feingold 2705 M
®eld , 2810 .H Brief ; ein Gramm Platin 12.50 .kGeld . 13.50 M Brief ; ein Kilo Feinfilber 85 M Geld .86 JL Brief . > ■

b . Bom Borderpsälzischeu » einbangebiet . 18. Aug .Da das Wachstum der Reben bei guter Witterung
große Fortschritte machte, sind die BekämpsungSarbci -
ten gegen die Schädlinge überall eingestellt worden .ES werden in vielen Gebieten bereits reife
Trauben an ge troffen , meist Frühburgunder .
Im freien Handel ist wenig Leben , die Weinversteige -
rnngcn nehmen allmählich ihren Anfang und sind bi»
Ende November sechs derselben vorgcmerkt , davon
fünf an der Mittelhaardt und einer an der Unter -
haardt . Zum AuSgeÜot kommen hauptsächlich 1925er
Weißwein «. Ln 1025er Rotweinen werten nur 500
Liter gebracht . Die Vorräte scheinen ziemlich auf -
gebraucht zu sein.

r>k. Preisabschläge am Psälzische» Obst- und Ge¬
müsemarkt . (Wochenbericht.) Freinsheim , den
14. Lluguft . Die Anfuhr an Zwetschgen, Mirabellen ,
Reineclauden . Birnen steigert « sich in her letzten
Woche von Tag zu . Tag . SS stellt sich immer mehr
heraus , daß der Jahrgang 1026 für den OSstzüchter
sich zu einem der produktivsten des letz ,
ten Dezennium » gestaltet . I « Zwetschgen»®«,
ichäst trat mancherorts ein sehr fühlbarer
Preisabschlag lvon 16—24 auf 7— 10) und teil -
weise sogar AbfaO' rlsc ein . Auffallend gesund und
transportfähig erwc .sm sich Birnen aller Lorten ,
während Mirabellen und Reineclauden leichter zur
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Bank -Aktien
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Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 15 . August 1926
Fäulnis neigen , was dem Kleinhandel manche
Schlappe Vintrup . Die wenn auch leichten Stürmeder letzten Tage brachten dem Obstbau insofern Scha¬den . als sic ein massenhaftes Fallen der Früchte zur
Folge hatten . — Andauernd flottes Geschäft herrscht
auf dem Gcmüscmarkt . Hauptsächlich sind cS Bohnenaller Sorte », die in größten Quantitäten zu kulan¬
ten Preisen umaesetzt wurden . — Im einzelnen koste¬ten die letzte Woche durchschnittlich: Birnen (bessere
Lorten 15—20 <20- 25 ) . geringere 8— 12 ( 10- 15) Pfg .,Acpscl ( bessere Torten 15— 20 (20—25) Pfg ., geringere
12—16 (16—20 ) Pfg . , Zwetschgen (Buhler ) 15—24 (18
biS 28 ) Pfg ., Ende der Woche nur mehr 8— 12 <10 bis
15) Pfg . , Pfirsiche 10—20 ( 15- 25 ) Psg ., Mirabellen .Reineclauden , türkische Kirschen 15—20 (20—25 ) Psg .,Heidelbeeren 20—25 (25— 80 ) Psg . , Himbeeren 35—45
(40—45 ) Psg ., Maulbeeren 20—25 (25—30 ) Psg . —
Spinat . Mangold , Kohlrabi 5—8 (8— 10 ) Pfg . ; Kraul :
Wirsing 6—8 (8— 12) , Weißkraut 8— 10 (10—15 ) , Rot¬
kraut 10— 15 ( 15—20) Pfg ., Rotrüben 4—5 (5—7) Pfg .,Karotten 1—6 (6—8 ) Psg . , Zwiebeln 6—8 (8- 12 ) Pfg . ,Tomaten 18—20 (20—25) Psg . , Kartoffeln 4—5 (5—6 )
Pfg -, Bohnen : Einmach iStangen - ) bahnen 15—20
(20—25) , Buschbohnen 8— 12 (12— 16 ) Pfg . Alles in
Pfund ; in Klammern die Kleinhandelspreise .

b . Grobobstmarkt in Bad Dürkheim ( Pfalz ) , den
13 . August . Der neugcgründete Grotzobstmarkt dahierkam gestern zur Eröffnung . Der Besuch seitens der
Händler war zusriedenstellenb , die Anfuhr gut . Zur
Verwiegung kamen hauptsächlich Mirabellen und Bir -
ncn , im ganzen 400 Zentner . Die Preise zeigen
Neig u n g z u m S i n k e n . E « kosteten Mirabel¬
len 1. Torte 16—28, Mirabellen 2. Sorte 10 Zwetsch¬
gen 6—10, Birnen 6— 18 . A -pfcl 18—20, Reineclau -
den 6—10, Pfirsiche 20—28. Im pfälzischen Grobobst ,
baugebiet sind nunmehr fünf Grobmärkte vorhanden ,und zwar Neustadt a . H„ Frinsheim . Weisenhcim- . T . . Ellerstadt und Bad Dürkheim .

Börsen
Frankfurt a. M ., 14 . August . Die LamStagS -Börse

verkehrte in sehr s c si c r Haltung . Nur s ü r
Montanwcrte bestand etwas Abgabe -
ncigung , weil die Einsicht immer mehr an Boden
gewinnt , daß der englische Bergarbeiterstreik bald zu -
sammenbrcchen wird . Auch die Banken waren etwas
schwächer , da der 21uSgabekurS der jungen Stamm¬
aktien der Deutschen Bank alt zu hoch bezeichnetwird . Infolge der ans den übrigen Gebieten
herrschenden lebhaften und festen Ten¬
denz hielten sich auf beiden Märkten die Kursrück¬
gänge in bescheidenen Grenzen und erreichten nicht
2 Prozent . Sehr fest lagen bet lebhafter Umsatztätig¬keit die ElektrtzttätSwerte . ES heißt , daß
diese Industrie in den letzten Wochen wieder bedeu¬
tende Aufträge sür die russisch « und türkische
Regierung erhalten habe , wobet sie an sich schon
außerordentlich gut beschäftigt ist . Auch die Versio¬
nen von einer bald bevorstehenden Trustbildung in
der Elektrizitätsindustrie nehmen wieder bestimmtere
Formen an . Im Vordergründe des Interesses stan¬
den Diemen - u. HalSke mit einer Kurssteige¬
rung von 5 Prozent . Kelten u . Guilleaume gewan¬nen 8 Proz . , alle übrigen Elektrizitätswert « 1 bis
2 Prozent . Auf den übrigen Marktgebieten gab eS
fast nur Kursbesserungen . Stark gestiegen stnd be¬
sonders die Aktien der Bauunternehmungen . Wayß
u . Freytag konnten abermals 3 Prozent gewinnen ,Philipp Holzmann 4 Prozent . Beide Gesellschaften
haben in den letzten Wochen bedeutende Aufträge ,darunter auch zahlreiche ausländische , erhalten . Di «
Rentenwerte blteLen weiter vernachlässigt unb unver¬
ändert .

Im Freiverkchr gab e» ebenfalls kein« Ver¬
änderungen : Benz 80 , Brown Boveri 12V, Growag
60, Lntrevrife » 7,50 , Ufa 40 . Themifch« Andrae 62,50 .Unterfranken 80,50 .

Im weiteren B erlaufe wurde das Geschäft
sehr klein . Auch der J .»G . « Markt erfuhr keine be -
sopdcre Belebung . Die Börse schloß ruhig in guter
Haltung . Der Kur - für J .- G . blieb entgegen der
Slnnahme gut behauptet und bewegte sich während
de» ganzen Börfenverlaus « um 287.

Am Devisenmarkt blieb di« Tendenz für den
französischen Franken ebenfalls unverändert .

Täglicher Geld wurde auf 5 Prozentz ^ estgesetzt .

Berlin , 14 . August . sFunkspruch . ) Das Jntercsic 1
dcr Börse wurde heute vollkommen vom Elektro «
aktienmarkt und den Transaktionen dcr
J . - G . Farbcntndustrie in Slnspruch genom¬
men . Die Kurse dcr Escktrountcrnchmungen setzten
ihre Befestigung fort , wobei aus bisher günstige Be¬
schäftigung und den großen Auftragseingang au »
dem In - und Ausland bei diesen Unternehmungen ,
sowie auf die Elektrotrustbestrebungen verwiesen
wurde . Das Geschäft war an diesem Markt
ebenso wie in Farbcnakticn ungemein lebhaft .
Dcr erste Karbenkurs lag mit 207,50 fest , ging sodann
aber etwas zurück . Beachtenswert war ferner die an¬
haltende Befestigung dcr Philipp Holzmann -Slktien ,die bei Eröffnung weitere 6 Prozent gewannen . Ver¬
mutlich werden die Käufe in diesem Papier durch die
Belebung deS BanmarktcS infolge der Reiäisaufträge
angeregt . Im übrigen herrschte daS übliche SamS -
togS^ esdiäft. DaS KurSniveau aller anderen Märkte
bröckelte um etwa 1 Prozent ab.

Slm Devisenmarkt hielten sich die Kursver -
ändcrungen in engen Grenzen . StwaS fester notierte
dcr belgische Franken mit 181 gegen London , wäh¬
rend Parts mit 177.50 behauptet lag . Das englische
Pfund erholte sich auf 4 .85M gegen Reuyork .

Slm Geldmarkt lagen die Sätze unverändert .
Tagedgeld 4—6 Prozent , MonatSgeld 5)4—8 )^ Proz .
Warenwechsel mit Großbankgiro ca . 5 Prozent .

Im einzelnen eröffneten von Elcktrowerten Berg¬
mann mit 6 Prozent über ihrem gestrigen AnfangS -
kurS . Die anderen Elektroaktten notierten 8—4 Pro¬
zent höher . Montanakticn blieben auch späterhin im
Hintergründe . Von Kaliwerten verloren Salzbcth -
furt 3 Proz . Die Preiserhöhung kann nach unseren
Informationen als gescheitert angesehen werben , da
das Ministerium demnächst seinen Einspruch ver¬
öffentlichen wird . Chemische Werte notierten etwas
freundlicher . Im übrigen war bei ruhigem Geschäft
die Allgemetntendenz unsicher. Bemerkenswert war
noch die feste Haltung dcr Zellstoff Waldhof -rlktien
auf gute BeschäfttgungSmeldungen . der deutschen Ka¬
belwerk «, die größere ReichSpostausträge zu erwarten
haben (pluS 4) und der Bau - und Mafchinen -Aktien -
markt . Schultheiß bei Gewinnmttnahme 5% Prozent
fester. Von Banken gewann die Bank für Elcktro -
werte 7 Prozent (bekanntlich eine Holding -Gesell¬
schaft ) im Zusammenhang mit der Elektrohausse .
Schifsahrtsaktien abbröckelnd , heimische Renten eben¬
falls .

Berliner Nachbörs« vom 14. August . (Eig . Draht «
meldg . ) Der Schluß und die Nachbörse waren aus
Wochenrealisationen etwas gedrückt . Auch am
Elektromarkt konnten sich die höchsten Kurse nicht be -
haupten . Siemens 196,5 , A .E .G . 153, Licht u . Kraft
156 , Farbenindustrie 297 , Rhein . Braunkohlen ISO .Geilenkirchen 180,25 , Deutsch - Luxemburger 151,87 ,
Harpencr 152,50 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Die Sntwicklnns und Organisation des kvmm» .

nalen Bankwesens in Dentschland . Von Dr . Ger -
hard H a r t m a n n. Soeben erschienen alS 4. Heft
der von Pros . Dr . Georg Obst herauSgegebenen
Sammlung „Bankwisienschaftk . Forschungen ". (L . E.
Poeschel Verlag . Stuttgart . ) Preis 4 .80 Rm . — DaS
kommunal « Bankwesen ist sür dt« Kapitalneubildung
von großer Bedeutung . Der Bersasser gibt auf
Grund eigener Quellenforschung einen wertvollen ge -
schichtlichen Ueberblick und behandelt dann dt« ver¬
schiedenen OrganisationSformen de » kommunalen
Bankwesens . Dabet werden die Ziele angedeutet , auf
die eS sich hinbewegt . Richtlinien für die Errichtung
von kommunalen Banken und «in BertragSentwurf
der Girozentrale für die Oftmark beschließen dar
wertvolle Buch.

Die baukmäßige Betätigung der Sparkassen, von
Dr . Ferdinand Nissen . Soeben erschienen als
S. Heft der von Prof . Dr. Georg Obst herau»g«<mbe .
ne» »Bankwiffenschaftliche Forschungen " . (C. E. Po «,
schel Verlag , Stuttgart . ) . Preis 2.50 Ru ». — Di «
Sparkasien in Deutschland verfügten 1913 über etwa
19 Milliarden . Bet dem heutigen Kapitalmangel ist
«S darum sehr begründet , wenn dt« Wirtschaft un -
mittelbar Jnteresie daran nimmt , daß « ehr gespart

Sanken .
13 . 3 . 14. 3.

Bad. Bank . 100 14725 147 . -
D)mH. i . gi«A100 196 - 198 50
Dtech. Bank 100 1 70 .50 171 28
Diaconto-G. 160 164 . — 165 .75
Dread . Bank 80 148 59 143 85
.Metallbank 160 133 35 133 25
Mitt. Creditb. 20 140 . - 142 —
OestCreditanat. 7 25 7 -20Eh. Creditb. 40 124 - 124 —
Sad.lMak.-G.100 131 . — 131 . -
Wiener Bankv . 5 .16 6 .25Wartt . Notenb . - . -

Industrie werte .
Boohom.Guk70e 150 . — 15150
BaderusEie . 200 '
Witk-Laim. ! ( . 700 157 . —
Geleenk. Bg . 700 180 . -
Harpen.Bg . 1000 154 -
liuua .Blini .600 133 . —

4 .10 94503 :59
10. -

135:25

Kanal. Bach. 60
Phönix Bgb. 600
Tellua Bergb. SO
Laurahntte . 100
Brau . Wulle 130
Adt Gehr. . 60
AdlerAOpp. 290
Aaah . Zellat 400
Bad. Weinh . 16
ild.lick .F. Dari. 200
Bad. Uknnf. Fart.400
Bay.8piegelg .60
Cimiotw-Dliidb.SOO
Ch. Albertw . 300
Daimler Mot. 60
DI. SiUiiilkuk.140
Diik.Vliliguirt . 200
DjtktikoffiWUe.60
Eis . Kaisers! 40
BlXicht u.Kr .60

12625

125 -
145 . -

64 .75
37 -

165 - -

ELBd.Wolle 100
Emag Frank». 6
EkiMltba .fn.1000
Eklln. Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberfcSohl .80
I.-G. Farbenind.
Gehr. Fahr 100
Fiiniti . JittHiao
FM. Pikor.kWW.100
Fuchs Wagg . TT
Gritzn.Msch.300
Grün A Bll». 180
Haid & Neu 300
Hanfw.FUaa.200
HeddernhXupf .
Hoeh-u.Tiefb .SO
Holamann . .30
Holzver .-lnd . 80
inat Erlang. 20

14. 8 .

200—

296 .50
3450

5150
t0 .25

Jungh.Gebr. UO
13. 8 . 14. 8 .
89 90 86 .90

laaai . iiiitnl . 120 —
Karier. Mach . 60 43 .85 42 87
UaiaSikaul 11. 80 6550 66 —
Knorr . . . .80 125 — 124 —
Koni . Braun 16 42 8 42 —
KraokLokom.60 62 75 60 —
Lameyor . 160 132 86 135 —
bechwerke 280 108 — 111 —
Bed . 8ploharz60 — .— — —
Linoleum » . 120 161 ■-
Lud . Walzm. 600 HO - 90 —Maink.Hech .140 10050 102 —
Mcenus 8tam . 30 46 75 45 .60
Mot . Obcrus. 2SO 58 _ — —
Neck. Fahr».100 80 — 82 —
Peters Union 80 84BO 84 .6» ÄS &59 EZ

ßerl.Han.G. 200
Uommenbk . 6U
Darmat. Bk. 100
DeutsoheBk.100
D.Uebers .1 .1000
Disc .-Kom. 160
Dresdner Bk. 80
Leip » .Cred ^ .20
Mttt . Creditb. 20
Oeat. Credit . .
Belohsbank 600
Eh . CredItbk. 40
Ehein. West!.

Bod.Cred . Bk.
Wiener Bankv.

18. 8 . 14.
201 .50 201
141 — 142 .» 97 — 144
170 - im
113 .50 113

iSl — \ \ \7 .30 7 .m
13lfo 13

1 :
Brauerei -Aktien

Engelhard . . . 157 5g
8chafferhof - Br. 241 5
Schulteis -Pata. 270 -5

Industrie -Aktien
Aach . Leder 6b
Accumulat. 600
AdlerAOpp . 260
Adlerh. Glas 200
Adlwerkt . . 40
A.-G . t.Verk . 600
AJlg .Elek.0 . 100
Ammendt. P . 80
Angi.Con . G . 100
Anna. Stein . 800
AnnenerGuD180
Asch. Zellat. 400
Augs.Nrb.3i.200
BolckeMascbkO
Barop. Walzw.
Basalt A.-G. 20
Bay.8piegelg .60
J. P . Bern borg .
BergBvekin .400
Berger Tiefb . 60 -
BL Anh. M. 100 46 -
Bergm.E .W. 200 14775
Bl . KarUn . 1000 108 .50 109 .
Bl . Maschin. 100 9987 97
Berzelius M. 100 52 -50 50 !
Bing NUmb. 60 68 -75 69 . ,
Bochum.Gufi700 151 -75 149 l
Gebr . BohlerlOO — — — -
Braun. Brik. 600 139 50 140 .
Brach .Kohiel «0 153 — 154 .
Breitenbg .Zem. 121 — 124 . '
Brem . Linoi. 260 163 25 164 !
Brem.Volk. 1000 57 . — 57 -

„ Wollk». 1000 141 — 140 .S
Brown Bov.A C. — . — — .

13 . 8 . 14. 8 .
Buden» . . 200 95 -- 22—
Baach Wagg. 80 57 -25 58 —
Caplto fcKI . 200 25 — 27 —
Charlott. Wau . 103 -25 104 -25
Chem . Buckau . 100 —
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 800

Cono . Chem. 400
ConLCautchouc

114 -75

14775

12050
P
k :

Uiimler . . 60
Delm. Linoi . 160 ;
Dessauer Gas . .
Dsch.At.Tel.160
„ Luxsmbg . 700 ;
Dsoh.Eb .S^ . 80
„ Erdöl . . 400 :

GuifitalU 80” Kaliw . . 300 ;

” Wolle . . 80
„ Eiaenhdlg . 80
,, Maschinen , ;

Donnersm. 600
Dread . Gard. 60
Dttren . Met. 1000 ;
Dttrkopp . 160
DUas.Eiaenh.10C
DyckerhoS . 40
Dyn. Nobel 120 ;
Klntr. Brk. 600
Eisen. Kraft 260 '
Elek. Lieler . 200 ;
„ Lichtu .Kx . OO;Ä . Bd .WoU. 100

Hmatl .üllrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw. :
Brneraann . 60
Eschw . Bg . 600 ;
Eas. Steink . 700 :
Kf'aberBleiat .140
1.-Q. Färb . Ind. ;
Feldm. Pap. 60 <
Felt . fcGuifi. 300 :
FTankenLZuck.
Frankcnia . 100
Friedrichah. 300
E . Frister . , .Fuchs Wagg. 20
GrSggen .Ela .100
Geb.sKOnig 400
Gelaen.Bgw .70C

82 25
168 .50
14587

74 50
156 50

74 —
149-50
84 50

124 -87

>-- lj
>-- 8
175 . 9

143—
' .76 13

187

.75

0 .67

,00 130 .60 13
300 1ÖO— 9

13 . 8 . 14- 8 .
Geisen. Gu6. 400 25 — 25 —
Genachow . 400 84 — 67 -75
Genu . Zem. 140 140 — 147 —
Gea .t.el .UnUOC 172 50 176 50
J. Ginnet fc Oo. 11475 115 —
GlookensL 140
Gebr.GoedhJ .60 . _-
Th . Goldach. 200 113 - 1
GothaerWag . 80 52
GörützWagg .20 31 --
Greppin. WTIOO 13Q-1
Grimner
Macketh. Dr. 40 JHalle Maach. , 1
Hammer. 8p .200 1
Han . Maach . 160
Hann. Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W. G.
HarkortBgw .2C
Harpener 1000 11
Hartmann . 80
C.Heckmanni800 64 . —
Hedwigsh . 280 94 -87
Held fc Franke 60 —
Hilpert Ma. 80 47 —
Hirsch KnpL180 l2l —
HoeschEls . «00 136 —
Hoffm .8tlrke «0 63 —
Hohenlohe» . . 20 -50
Holamann . « 104 —
A.HorchfcO.180 71 —
Hotelb.-Gea. 700 133 50
Howaidw . ,300 — —
Humboldt M. 20 67 50
Lud» . Hupteid 27 -50
0 . M. Hutach. 80 49 -50
Hutt.Nledaoh.20 —

jlae Beigb . 200
-leaerichAl
M. JUdelfc -
Jungh.Gebr. 140

ioiwb. 200 139-50 145—shAMi.40 lf5 . _ 121-—
34 . — 10

|
-
pg16-50 8!

KahlaPors . 100 03 . —
Kahlbaum . 800 1H1
KaliAsehen .140 X45. —
Kariar. Mach . 60
Kattowitz . Bgb.
Klftcknerw. 600
Köhlm. Starke
K.olbfcSchUi.100
KOIn-Neneae. 60
Koln-Bottw . 140 14 ? : -
Koath. Cell. 80 B2. _Krause fc Cie. 60 —

81 -25

14 —m

IS. 8 . 14. 8 .
Kronpr.MeL 180 88— 8775
KytfhVHutte 20 57— 59 -50
Lahmeyer . 160 1301
Laurahutte . 80
Leopoldagr. 140
Unde Eiern . 100
UndatrOm. 200
Ungner W. 140
UnkeHoffinJ20
Ludw. LOweSOO .C. Lorena . 60 1
Loth. Prt. Ce. 40 — —
Lodeusob. M. 60 59 -50

Magdebg. H. 80
C. ff. Magirua80
Malmedie . 200
Mannesm. . 600
HuDNni . Mol.
Uaasi .Bergb . 60
Marienh.biK. 80
M.-Fb .BreuerlOC
Masch .Kappel .
Maximilians.130
Moh.Wb. Um. 40
M.Web . ZltLlOO
Meyer Dr. P. 30
Klag . . . . 30
Mtx fcGeneaOOO
MotorJleutz 160
MUh3ergw .700

Meok .Fabra.100
Napt. Schiffs » .
NlederLKohLSO
Nitritfabrik ^ 0
Nordd . 8tgt . S00

WnllkSmmtOO
Nord» . Kraftw .
VOrnb. Herk bu
Obemeb .Ebf. 80

Elaenlnd. 120
,, Kokawerk.400
Oeklng-8L . 800
Orenateln . 200
Panzer A.-G. ,
PhSn.Bergb. 800
Jnl. Plntech 60C
Plttl.Werks. 120
Rathg .WagJOO
Eavensb .Sp . 200
BeicheltMeUOO
BeUhoUPapJ20
Eh. Braunk. 800

:=

113*75 114 -
— 110 .2

82— 82—
li & ö 135:50
15 . — 14 —

1318713350
145 5014350

70.25 70 75
70.50 70—

Ä59 llfs
105 1210550

ill :l § ig :?g
m 2M~
68— 70—

17I59 i?S :-
175 .75 188—
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wird , zumal die Sparkassen sich
°
fqiiî ;

als Kreditgeber betätigen . Wie sie » “P".
und unter welchen BorauSsetzungen sie ^ siv»
bas ist wichtig zu wtsien , und darüber
aus der Schrift von Tr . Nissen Klarheit fri

Devisen .
w Berlin ! 14 Au1 «s‘

Buenos-Airea
Japan

Pes .
Yen .Konstantinopel 1 tUrk . Pf .London 1 Pf .

New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis.Amsterd-Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm.Brüssel-Antwerp. 100 Fr .Danzig 100 Guld.Helsingfore 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 DinarKopenhagen 100 Kr .Dissab.-Oporto 100 KscudoOslo
Paris
PragSchweiz
Sofia
SpanienStöekh.-Gothenb
Budapest
Wien
Kanada
Uruguay

100 Kr .
100 Frcs.

100 Kr .
100 Frcs.
100 Leva
100 Pes.

100 Kr .
100 000 Kr .

100 Schilling
1 kanad . Doll .

1 Peso

Geldkur»
IS 8 .

^ 690
'
2
Ü

30
2

4J95
0 .644

168 -29
4 74

1146
81 -48

10 -552

1lÄ
21 -40
919 ?
11 46

12 -419
81 -04
3035
63 -85

11i I 7
^

4J98
4 -185

Geläkur»
14. 8.

m
sö |

4 .185

Berlin ,
biS 1.945,

Sukar- '- .14 August . Oftdevisen : * “1
46.UJZ

. Warschau 46.18—46.87, Kattow '« ygt ’
40.87, Riga 40.28—46.47, Reval SO.öö- M-j»-
1.107—1. 118. - Noten : Polen , aroße B &
klein « 46.86—46 .84, Posen 46.06—46.64 , Lett" « ^
80 .80, Estland 1.105- 1 .115,

- - intW ' 4Litauen 40 .09
u tl < S

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitt « '
vom 14. August . ( Mitgeteilt von der
delSbank . ) Paris 14 . 16 . — Berlin 128.1». ^
25.14X . — Mailand 17.—. — Brüssel 14;’ % s> j

207.60. - Neuyork : Kabel 5. 17H : «*?.% (» «2 L
Kanada 518 . — Argentinien 2.09 . -
Barcelona 79.—. — Oslo 118.50.

~
ä optier

187.50. — Stockholm 188 .50. — Belgrad
karest 2.85. — Budapest 73.25. — Wien
schau 5«.—. — Prag 15.82K . — Sosta
pan 3.50.

8-79.

S

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursber ,<h>’

Die Kurse verstehen sioh ta Prass »
Deutsche !*taatapaplere .
Zwmagaanlelbe
4% Baden . . .do . v. 1908. 0914
do . v . 1919 . . .
8Va »Je abgest . .
3 VipV . l903,04i% Heaa. v. 1^99
4“/,, Seihe _
Sl/a0/o abgeat .

12 . 8.

0 460

3 i/. e/n Hessen

13 . 8. S% Heaaen . • -
8«/o Wttrttemb.

i'*' ,Sach0*R«n fö
Pfandbr4 * J

P1Llz .Hyp .Pt4b. | ii j}
Ebein . -

Prämien -Säue
der Bankfirma Baer * Elend * Kar*

' a»8

Harab.Psks «
Handelsgee

AU. Elek. Ges .
Bochumer
Darmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdner Bk .
Dent. Erdöl
D.-Lnxemb. .
Farbenindust.
Gelaenkixch

Harpener
Lieht u . Krakt
Mannesman»
Nordd. Lloyd
Phoenix ,Rheinstahl
Siem .fcHalik

8. 14. 8.
= Jtz

siö Ilo
50111Ä

13
Kehliger, 8 . 30 8
Bnintlak.Miuah. LOO13
Rhena. Aach. 60 ~
Eodberg
Rnokforthw. 10
Rutgerawer. 160 11C
8chiink & C.100e
Sckaill. Fraekant.100
StkriB%lackfak. 60
8ohf . BemetalO
Sohnhf. Herz 60
Sichel & Co. 40
ShniaiEltk.litr.100
Sinaloo Dhn . 40
Sudd. Metall 160
rrikitwtb. Besigheim
Dknal Faitwiag140
Plnael.Nurn. 200

Way8hFraj4 -4°

KelLWlgl -SÖg
1

Zuckt. Wagt»JaFrank th . J"
” HeUbr. J

°

üsssstf * '
yarl »«̂

eil SO
Benz Motor* •"
Dsoh- Pefc™};

1# ffi-Groik. WUrtt.30

SaC » n r° rI*
jQ

6o/0 Bad. Kohl« 1 **

sf>l0 Pml DffWj
öO/oSltk-Iri»9**1' -11MilaDiffiir (Itij29

•ItehmStil iJUkAO

18. 8.
Eh. Elektra 100 132 —
.. MettaU . ^ 27 —
„ Stahl» . . 80Ü 149 87
„ Nazz. Bg. 100

RhenaniaChem.
Rheydt elekt . äO
Rlebeck Montan 1
J. D . Uiedel . 40
Eook.fc SchHOOO
Roddergrnbe400 .Rombach H. 800 1
Rosent-Porz .900
Rutgeraw. . 100 1

sisass
Var* W

132 .50m war*u*o*f - f -in

y.GJanzJ» -gofer . J“«
,,7. Mt. Hallet^

v.ScU.
y«ff!süthi?C so
Viktoria- . . -

Äft

ißssgS i
Wfl. Bia. hS; So

50 109 .75

ciachsenwerküO117 — 123 . 75
SAchs. Tharing .

PorU. Zem. 160 1
Sachs. Waggon
Sachs . Webet
SalsdettarthMO 17
Sangerh. M. 60 I ,Sarotü . . . 80 153 — 1
SchäferBlech60 2050
Soheldeman.200 39 —
Schering ch. 260 — .—
Schl. Textil . 100 52 —
Sohl. Zink . 100 123 —
H. Schneider 80 67 25
Schöllen Eitort 36 —
Schriftg .Off. 160 — —
SchubfcSalslOO 152 —
Bohuekert . 700 1
SeckMohlenbau
Seebeck . , 300
Siegen Sohn . 40

WestLKnpî S 1
Wiok. Zem- "Jö
Wilhelm«^ goo
Witten .C
WlttkOP
L. Wolff

■“ttcqOO
Witten -G^ l

Zeitz . li^
1« .

Osrattl»*
SlemenaOIataoo 1
8iemenaHaL700 19

^
5

^ Otavi-Minen -

sicht »«»4*
:

'Slnner . 100
StafifuxtCh. 100
8tett . Cham. 800

Vulkan 120 Dach -Pego^ f

600
5 }

HugoStinnee400 — —
tönr fc Cie.Stöhr fc Cie. . . 132 —

StoewerNah .200
Stoib . Zink 100 1
Stral.Spieik .600 1

Brem t
D.Sob^

"
eV30

Eisen- » W - joo
FeinJut -Sg; J90 Jl

«
GrUn fc pO**?,

Tafelglas , 60
Tecklenburg . .
TelefonBerUn60
Terra A.-G . . 80
Thals Elaenh.
Thome, Fr. 400 111 —
Tranaradio 160 126 —
Tullf. Flöha 200 51 . _

KoUA JO'j[ 100
L2 K « p
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fr des Bahnhofhotels Reichshof

jjtit [ni?
°lailtciteu Gebäuden am Bahnhof

etil öag Hotel „Reichshof "
. Mit

j.JHß* es sich in den monumentalen
k'” ötemh1 ^ H"hofsplatz bietet und der

8V ? - Nen

^ .
»bkr -cs Hotels, Herr «

» e *n Uebriges tun un„
Namentlich deS Vestibüls

•j Ät « „ ,
Un ö vornehmen , die de

nuctl feilt Inneres , trägt
Jittjj ' « barakter der modernen Bauweise
Ktg^ . °em logierenden Gast wie dem

® e ^u^ cr deS Restaurants alle

Behren - ,
und lieb eine

iS und son -
dem Archi-

TiVi
'
- ' Er von Stuttgart übertragen

■*tt », r
e
.* hat die gestellte Aufgabe aus -

Eitig n. ' haß wir heute , nachdem
A einen glan- vollen und - weck-
?9f(it ,: *?uin betreten, der in seiner Ge-
.̂ Iriihx,Helle höchst einladend wirkt.
» ^°Doer Etwas beengte Aufstieg mutzte
? ldy, -. Aufgang weichen, der in seinemP t»eift

Se hkn besten Eindruck macht. Der
*

aus ?Ut& sonstige geschmackvolle Neue-
fi(6 2“ hle Anbringung von Vitrinen ,

Gegenstände in Keramik, Luxor
^ Tkktül̂ werbehauses T . F . Otto Müller ," sw . ganz apart ausnehmen.

k«>n- . n" S undWandtäfelung sind in dem
tz? °nschen Nutzbaum gehalten, dessen

A wit dem lichten Ton der Halle

K
rhst», gastiert . Die Beleuchtung ist in

§-?"ollen Decke untergebracht und
indirekt in den Raum , so daß

^ Belästigung der Augen ver-
ta - Sie wird ermöglicht durch die

sog . Gebclinus -Sonnenlichtanlage, wodurch ihre
Art genügend charakterisiert ist . Auch die sonst
nötige Beleuchtung ist derart angebracht , datz
der Raum etwas Stimmungsvolles erhält . Diese
Anlage wie die erforderliche Transformatoren¬
station und die übrigen Leitungen waren der
Firma Elektro-Haitz übertragen . Die weitere
Ausstattung in Möbeln, Sofas , Sesseln , Teppi-
chcn und besonders die hanbgeknüpftcn Leinen¬
stores mit ihren reizenden Dessins von der
Firma Engen Kentner A .-G ., Gardinenfabrik,
Stuttgart , (Berkaufshaiis Karlsruhe , Kaiser -
straße 84 ) passen sich stilgerecht einander an . so
daß der Besucher sich in dem exquisiten und doch
traulichen Raum unbedingt wohlfühlen mutz ,
sobald er in diesen cintritt .

Durch Verlegung des früher hier bestehenden
Ladens konnte ein Durchbruch vorgenommen
werden, der jetzt den Zugang zu dem öffent¬
lichen Restaurant gestattet . Auch dieser Raum
weist eine Neuerung auf, eine Mnsikloge , die sich
in schön geschwungener Brüstung in der Mittel¬
wand erhebt. Reicher Keramik - und Gemälde-
schmuck verleihen ihm ebenfalls ein künst¬
lerisches Aussehen.

Ter anstoßende Weiße Saal ist tn
seiner strengen Einheitlichkeit ein Pracht¬
stück an Jnnen -AuSstattung, an der vor allem
das erdbeerfarben gehaltene Gestühl und die
Beleuchtungskörper aus Kristall gefallen . Ein
reiches Zierstück ist der biÄ Heizung bergende
Majolika - Kachelofen aus der Majolikafabrik
Rüppurr , dessen diskrete Tönung sehr angenehm
wirkt. Zur weiteren Ausschmückung dienen
Gemälde.

Eine man darf schon sagen Sehenswürdigkeit
ist das elegante Friseurgeschäft mit seinen Ein-
zelkabinen , die vom vorderen Raum nach der

Renen Bahnhofstraßc verlegt ist . Für den Gast
vom Hotel aus und den Einheimischen von der
Straße aus zugänglich , bildet die Lage des Ge¬
schäfts eine bemerkenswerte Bequemlichkeit .

Nicht ohne Belang sind die geräumigen Auto-
Boxen, die sogar heizbar sind.

Es sei noch auf die Dampfwäschcrei hinge -
wtesen , die im 4 . Stock nntergebra cht und mit
den neuesten Mange- und andereiAMaschincn
ansgestattet ist , um zu verhüten , daß irgend¬
welche Dämpfe in die Räume eindringen.

Aus dem Gesagten geht deutlich hervor , daß
Hotel und Restaurant ReichShof allgemeine
Beachtung verdienen und daß besonders die
Einheimischen sich vo
Preiswürdigkeit des
zeugen sollten . Die
Hotels mit seinen
sauberste eingerichteten
herrlichen Aussicht auf Stabt und Stadtgarten
ist von Fremden längst sehr geschätzt . Herrn
Behrend gebührt Dank und Anerkennung dafür,
daß er sein Unternehmen in mustergültiger
Weise eingerichtet hat und so zum Rufe unserer
Stadt ein erhebliches Teil beiträgt.

Die an dem Umbau beteiligten
Firmen :

Onneuattfrilfft ikevvler bei den wärttembergischen Mö¬
belfabriken Schildknecht und Ti« , in Stuttgart und
Kirchheim a . d . Teck.
Gesamte Entwürfe und Plaufcrtiguug :

C . Bortolnzzi und G . Ätanfe. Bauunternehmung : Mau¬
rerarbeiten . Terra »»» , Kunststein , Trevvenbau und
Plattenarbeiten .

Hermann Allmendinger . Dips«» und Stukkaturgeschäft :
Deckenkonstruktion und Stückarbeiten .

it der Güte NNd
Restaurants über-
schöne Lage deö

gediegen NNd aufs
Zimmern und seiner

Witrttembergische Möbelfabriken Schildkuecht und Ei«
in Stuttgart : Holzvertäfelungen , Polstermübel , tm
weihen Saal sowie Klub - und Hallenmöbel , Vi¬
trinen , Stoffdekorationen , Garderobe , Theken , Te »
leohonzellen,

Rup » «nd Möller , Marmor - und Steinwerke , Karls¬
ruhe : Marmortreppenhaus « nd Verkleidung , Heiz ,
körververkleidungen .

Behnk« und Zschache, Malermeister , Karlsruhe : Ma¬
ler- und Tchleiflackarbetten.

Elektro -Haitz , KarlSruhe -Mühlburg : Transformatoren .
station , Gebelinus -Sonnenlichtanlage , Starkstrom¬
leitungen und Lichtinstallationcn .

Drcofuh und Siegel : Dckorationsstoffe , Teppiche ,
L . Leiderer , Glaserei : Spiegel , Glasmalerei , Glasschlei-

ferarbeitcn , Fensterverglasung .
ffritz Merkel : tzinoleumbeläac , KorkplattenbclLgc ,
Majolikafabrik Rüppurr : Matolikakamin , Kirnftkerarni.

ken .
C. ff. Eli » Müller , Kunstbaus . Karlsruhe : Kristall-

bclcuchtunaskörper , Kunstgegenständ«.
Lchrrbel , Berlin : Bron »enf« nst«rkoirstruktion.
Hugo Dienst , Berlin : Drehtürgnlagen .
Tcvvichhans Eberhard . Frankfurt a . M . — »Stuttgart :

Perfertcppichc.
Bruchhof und Gremmels , Goethestrahe : Warmwasfer »

bcreitung » uni HeszungSanlag «.
Mayr , Karlsruhe -Beiertheim , Badische Kunftwerkstä !»

ten : Handgetrieben « Bronzearbeiten .
Heim und Fritsch, Karlsruhe : Malerarbeiten ,
K . Brand , Steinindustri « . Karlsruhe : Stcinh -ruer -

arbeiten .
Engen Kentner , A.- G -, Gardinenfabrik , Stuttgart : Ver¬

kaufshaus Karlsruhe : Hanbgeknüpste Letnenftores .
Billlng und Zoller , Kunftschretnerei . Karlsruhe : Wand¬

verkleidung im weißen Saal .
Emil Riethamer , Stuttgart : Ingenieur -Elektrotechnik.
Christian Hasch , Stuttgart : Herren - und Damenfriseur -

Einrichtung .
Bortolnzzi und Kranh : Modern « Autoborenanlag « und

Reparaturwerkstätte , Kalt , und Warmluft -Venti -
lationsanlagc .

C. ff. Dittmar A .-G . : Büfettanlag « .
Hasfts »ab Hahn , Kunstwerkstätten , Stuttgart : Beleuch¬

tungskörper .

Wir bringen stets

|h Neueste
fernen Fenster -
q*koratlonen

bewährten Qualitäten und zu

%
**'*,Äh " , ,<h bllllfl . Preisen

S eigenen großen Fabrikation !
* ufshäuser : Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt a . M . , Köln , Hannover , Berlin , Heilbronn , Ulm , Stuttgart , Plauen , Basel

EUGEN KENTNER A.-G
3yEacba -in.lsc ;b e ^ Xreberei IPlaxie aa i -~Vogtir ^ ^ baTcLixie :p .fab :rik Stuttgart

Spezislfirraa für mod- Fensterdekoration * Spez . : Direkter Verkauf elg « Erzeugnisse ohne Zwischenhandel

In Karlsruhe : KAISERSTRASSE Nr. 84 , Ecke Lammstraße

Wir bieten

die größten
Vorteile beim Einkauf

von Gardinen
jeder Art

v. einfachsten, bis z. vornehmstenGeschmack
Geschäftsgründung J888

ß

^ FAYENCEFABRIK g. « . b. h.
KARLSRUHE l,B. V0RH0U5TR . 2

I TELEPHON 4644 |

Vasen, Dosen, Teller , Figuren
- * KERAMIK : Kamine u . heizkörperverkleidungen

•̂ chelöfen, Brunnen, Wandverkleidungen

Sehillerstraße 16 / Telephon 5954

fative undSchildermalerei
Anflreicherarbeiten

!fuchof ® Gremmels
^ 35* > KARLSRUHE Goethestraße 25

Q EG RÜ N D ET 1905

Zentralheizungen , Lüftungen
*rtn*v®r'vertungen , Warmwasserversorgungen"Gleitungen , Dampfkochanlagen , Badanlagen

Autogene Schweißungen

Tapeten Linol eum

FRITZ MERKEL
KKEUZSTB . 25 TELEPHON 2586

DREYFUSS & SIEGEL
KARLSRUHE i.B.
Kaiserstr . 197 - Telephon 6110 , 6111

Möbelstoffe
Wand • und

DekorationS ’StoffeGardinen
Stores und Bettdecken,

Vorhangstoffe

Bekannt durch Auswahl und Prelswilrdigkeit

Teppiche
Läufer und Auslegstoffe
Tisch- und Diwandecken

Borloluzzi & Krams
BAU - UNTERNEHMUNG

KARLSRUHE , Nebeniusstraße 12

Spez . : Kunststeinwerk
Terrazzo - Mosaik - und

Wandplattenbeläge
TELEPHON 1649

★
ÜBERNAHME

ganzer Neubauten , schlüsselfertig
UMBAUTEN

für Hotels , Geschäftshäuser etc .
„ Erstellung von Autoboxen

AUSFÜHRUNG
von Terrazzo -Mosaikböden , Wand *
u . Bodenplattenbeläge für Hotels ,Bäckereien , Metzgereien , Schulen ,Kirchen , Badanstalten etc .

Beleuchtung I
C. F. OTTO MÜLLER
KARLSRUHE Kaiserstraße 138

■igene Fabrikation
Größte Leistungsfähigkeit

Beste Qualität
Billigste Preise

Spezialanfertigungen nach eigenen und fremden Entwürfen

Karl Brand, Karlsruhe
Werkplatz - HeheMoHernstraße 19 Tel . 3153
Stein .rn .etzb etrieb xi - ZKruaststein -werk ,

Lieferung aller Arten Natur » und Kunststeine
Terrazzoarbeiten
Steinmetzmäßiges Bearbeiten von Vorsatzbeton etc .
Nacharbeiten u . Reparaturen an bestehenden Bauten

Badische kukstwerkstätte

EDVARD MAYR
Karlsruhe - Beierlheim
Karolinenstr. 8 / Telephon 3309V

.
* e •' miede für Tore , Treppengeländer , Baikone . Kandelaber . Türverkleidungen , Tür-

beschläge , Heizkörperverkleidungen , Kaminhüte usw. usw. in allen Modellen
•" • TAT : Beleuchtungskörper nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Gipser - und Stukkaturgeschäft
HERMANN ALLMENDINGER

VORMALS E, u . H . ALLMENDINGER
KARLSRUHE i . B. MELANCHTHONSTRASSE 2 TELEPHON 550

fflusfüßrung v. P̂ufyarbeiienfür Tleu* u. ‘Umbauten
Spezialität : Fassadenputz
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Dank.
Für die bei seinem Hinscheiden , dem

Geh . Hofrat

Dr . Adolf Krazer
ord . Professor a. d . Techn . Hochschule

erwiesenen außerordentlichen Ehrungen und für die zahl¬
reichen Beweise aufrichtigster Anteilnahme sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Krazer.

Von der Reise zurück

Dr . R . Behrens
Kinderarzt

Leopoldslraße2 Fernsprecher 1501

Todes -Anzeige .
Tief erschüttert hiermit die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe , treubesorgte Gattin und Mutter

Hedwig Clara Kraft
gob . Clever

uns heute früh plötzlich und unerwartet entrissen
wurde .

Pforzheim , den 13. August 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattung findet Montag nachmittag
*/23 Uhr statt . — Trauerbesuche dankend verbeten.

Statt Karten

Dora fillers
Dr , med . Rlb . Fahrenhorst

Oberarzt der 5. Dlv .-San .-flbt.

Verlobte

Karlsruhe, den 15 . August 1926

Elfriede F5utt
Dr . Bellmut Forstmann

Zahnarzt

Verlobte

August 1926

101*0 DO- weifte leinene Leintücher ,
ebne Rnht » la Ware

garantiert fehlerfrei , aus bestem, edelstem Ia
Leinengarn gewebt , welche ich unter ErzeugungS -
pretsen anSverkause .

160 x 25V cm groß , 1 Stück 5iUiO Mark
150X 250 cm groß , 1 Stück 8.- Mark

Kleinste Abnahme 3 Stück , bei Bestellung V, Dutz.
Iranko versendet gegen Nachnahme

. Leinenweberet Franziska Marsit . Reiner, »Schlei

. Hunderte Dankschreiben für solide Ware , nicht-
spassende nehme zurück. Preiseourant von Lein¬

wand , Tischzeug. Handtüchern . Taschentüchern etc.
i beigelegt .

ist die

beste
Zeit
unsere

erstklassig verarbeiteten

Jacken - Mäntel
Colliers

Kragen - Garni-

Wal
^, JJumnftrg6e 17 ;

turen - Besätze
zü besonders niedrigen

Sommerpreisen
zu kaufen und

Modernisierungen
nach n6USten Modellen

arbeiten zu lassen.

Großkürschnerei

wuh. fi.eumer
Karlsruhe , Kaiserstr . 125,127
WeitgehendsteZahlungs -Erleichterung

Ueberraschend große Auswahl

Der böse Nachbar
wird zum Freunde, wennman Hübner einsverrt
u . mit d . allgem . aner¬
kannt . u. sehr gelobten
Geslügel - u . Kückenfutter

Naaut
sütt . Frau Patt . Schrei¬
ber,Brunsbauvt . , schrbt . :„ Das Futter bat sich
großartig bewährt . ES
legen die Hübner un¬
glaublich fleißig . 4 Hüb¬
ner batte ich aus einen
eng . Raum abgcsperrt u .mit d . Futter gefüttert :
sie haben in 27 Tag . 86Ei - " ' '

Dtto Fischer. Fidelitas -
drog . . Karlstr . 74 : Fritz

Strautz -D ^ ^.,Nheinstr . 57 ; Hans
chard , Engel - Drog . . Wcr-
derstr . 44.: Carl Roth .Herrenstr . 26 ;

» ars '
Weiß Rächst Sai

menbdl .. am Marktplatz .

6 Tage zur Drohe
nnf Kredit

Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparat «

Schallplatten
niedrige Preise wöchent¬

lich Mk . 8 — an
Katalog gratis !

Vertreter gesucht
Kaufmann & Rupp
Frankfurt a . M.392

Hasengasse t

3n 30 mitinlen
Ihr patzbild

nur tm Vbotogr . Atelier
Öailerftr 50 Ein » tlhlfrft

Von der Reise zurückgekehrt

Hugo Schilling
staatl . gepr . Dentist
Kaiserstraße 117.

Von der Reise zurück

Adolf Dilli
staatl . gepr . Dentist

Leopoldstraße 19

Klnderhefin ln den Vogesen
G£rardmer

Prospekt bei S . BLOCH, Chälet Rouen
Gärardmer

StlCBÜMI 4749
KARL NAUDASCHER
Werkstätte feiner Damenmoden

Kriegsstraße 19

Sie uer -Erklärungen
laufende Führung der Bücher im Abonnement

Arrangements mit Gläubig rn
F . W. Wörner . beeid*Bachsachverständiger“ 67Amalienstr . 83 (Kaiserplatz ) , Tel . 4767

Badifdie Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe - Oeffentliche Bankanstalt

Fernsprecher 3503 - 3507 - Reichsbank -Girokonto -
Karlsruhe Nr . 79000. Konten Verbindung mit allen öffentiK-

anstalten und Sparkassen

Erledigung von Bankgeschäften aller Art

laufende Rechnungen unter günstigen Conditio
Depositenverkehr

kostenlose Ueberweisungen innerhalb des Reichsge

R

HrankhaHe Störungen w>
mensdil . Organismus $indhciU>a(

-Hrd.

+
wenn rechtzeitig Hilfe tu Anspruch genommen

—

Alle Krankheiten wie :
Gallensteine , Magen -, Onrm -, Piecen - JJ ^ nee*

Langen -, Her * - nnd Nervenleiden ,
krankhelten , Unterleibs * und CresehleJJJJ ^ ged»

Epilepsie , Ithen watisinuA , Ischias , Gicht , » d ®ji ? n&cii
Geschwülste , Krebs werden ohne operativen Eingriff “

gemäßem Heilverfahren verschwiegen behandelt -

Man wende sich vertrauensvoll an : ^ J.

Felix Maurer , Karlsruhe
Spez.-homoopath . Flaturheifprasis ,

Sprechstunden : Tätlich 9—5 Uhr , Sonntags 9—1 Uhr . — ^

auswärts außerhalb der Sprechstd . — Mäßiges Honorar . “T jJjWaite -
entgeltliche Sprechstunde für Arme und nachweisl . LnDe

Der geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß ich 6,11
.llnra -xls von Waldhornstr . 8 nach Kaiserstraue ■>*uer geennen ikunaBcuau . A>ciim4iJBu *uu*c , i

heiipraxis von Waldhornstr . 8 nach Katserstraöe «»*

Felix

Perl . Schneiderin
empfiehlt sich in und
außer dem Hause für

bekleidcleg. Damenbekleidung .
Auch Teilzahlung ge¬
stattet .

Angeb .,,utt ^. , Nr . 362
ins Tagblattbüro erbet .

7

Sdw/icrerm, ,kavaßbzr ex/ra

Die beste Creme
ist,, Kavalier "

im ganzen Reich /
das merkt ihrgleichl

^ o//erhö \^

FABRIK UNION AUGSBURG

Korbmöbel
in jeder Preislage emnf . Fr . Sift «»id - Sofienstr 112

* Kräftigungsmittel ♦
Schöne volle Körperfornten durch Steinern

Oriental - Kraft - Pillen “
* *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme und
blühendes Aussehen (für Damen jprachtv . Büste ) .
Garant , unschüdl . Aerztl . empfonl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jalire weltbekannt . Preisgekr . mit
Gold. Medaille u. EhrendtpL Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.
Iu haben In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m. b . H.,

Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße 16.

DIE LUFTREISE

führt ihre Leser an Hand von reich Illustrierten Aufsätzen
äber Lnftverkekr , Reise und Abenteuer durch aller Herren
Länder and ist überall zu haben , , Auslieferung durch
Luitreiseverlag G. m . b . H. Union Deutsche Verlags¬
gesellschaft , Zweigniederlassung Berlin ; Berlin SW 19
: : :: :s » :: Krausenstraße 35 36 :: » : : s: >: ::

Brennholz
trockenes , grob und fein gemischt

Markstahler & Barth
Tel . 6496 und 6497 . Ncureuterstraße 4

KOHLEBÜRSTEN
für Elektromotoren

und Dynamos . Kupfergewebo , Mcssing -
und Kupferblätterbürsten , Bürstenhalter
Auch Reparaturen . Billige Preise .

EaF. Schumann Weinböhla A. i . Sa.

Die besten deutschen
Hand3r%H!lsS3M0 &

CM .
S .

cameza
. . ^ I - MllCJ
besseralsJedes aus*
ländischeFabrikat
unverwüsflidiim Glanz

garantiertecht.

1 CARL MUiSÖHlitA'&j
- 4
Freibur^JJ-
GEGRÜNDETu ®5
NUR« ! MJUUBC

CAMEZA

e

und

i einschlägige!!Geschäftviritäji

8$

&

Spezialbehandlung
von BeinkranKen !
Sprechstunden : ^ Sg ÄF !

i/$3” -*/j6 Uhr
Jeden 1-, 3., 5 . Sonntag im Monat von 9—6 Uhr .

Dr . med . E. SCHMITT
Spezialarzt fttr Beinlelden

Vorholzstraße 9, I Karlsruhe Telephon 5205
Ferner : Behandlung von Asthma , Bettnässen,
Bruch - und Kropfleiden ohne Operation .

DasWeißeinund
Tapezieren

besorgt Ihnen qiwif | enSaft und zu
konkurrenzlosen Pre !

Tapeslerer 8KXAIKR , KlauprechtstraOe 18
1 Zimmer fix u . fertig v. 25.— Mk. an

Bankhaus
« TR AUS (SL CO .

KARLSRUHE
Fern sprach - An tchlOt « «

für den Fornv*rkohr i
Nr. 4901 4902 4903

für den Stadtverkehr ;
Nr . 30 4431 4432 4433

kür die Devieen—Abteilung*
Nr. 4439

MilUlü Gebr . Acbeo; > tf
Bisen - u. WellbJechwerke . Weidenau ^ 4

Vertreter : Eduard MalySptiO » V
Karlsruhe , Draisstraße 9. —

Möbel
in bester Qualität zu bilU **% | itß *r > ■') ><

- - -
ln bester Qualität zu bin »»” *"

y,

Ernst Goossijr ;::.
Jtagerbeslchtlgung ohne

Wir
liefern Plakate

•tu0' nZW

g. "1> >

Druckerei des
Ritter . tr » 1

Ka
0e 1

,rE .

® Einzelverkauf von fa^LjeH
® sächs . Gardinen -We »
tk\ Krinfftbringt

buntfarbig ® >

madras- und EtaminE
'« ”

,,
passend für Ess - , ^ crr*^ ,

J ^
in Ficrvorraß

jyt •' U

&
ll
, i

Schlafzimmer in hervorra ^cI!“7 fllI<)ir
auswahl und modernsten Ze1

Preislagen für einfach ®0 **'

Bedarf -
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e Wilhelm der Zweite ermordet

^ werden sollte .
^ tat? 5f 6ruar 1917 die russische Revolution

eine Reihe von bisher geheim
. iittun

" Dokumenten von der revolutionären
veröffentlicht. Unter diesem -um

^ <. ,̂ ^ ^utsamen Material befanden sich
Er^ »,?1oue Hefte, die die Aufschrift „Plan

- i °ung Kaiser Wilhelm des Zweiten "
•
:,i8 Senrf? Inhalt dieser Hefte ist bisher nur'
So„ geschenkt worden ; jetzt werdentan a7 H ucinjenti iuuiueu , jept luciucu

ra
n Molschewisten im neunten Band des~

rote Archiv " veröffentlicht, —Lj Q£"lauen Hefte haben folgende Geschichte:
Krieges befand sich im Moskauer

?\ £ 1 ein Zuchthäusler namens
, r für ein schweres Verbrechen zu zehn

> ^g^ îthaus verurteilt worden war . Am
' -rden,.^ 1916 besuchte ein hoher zaristischer
» >! eine

'
r

T diesen Sosna im Zuchthaus und
. ich ^ "Uge Unterredung mit ihm . Seinem
i. eine umfängliche Korrespondenz
. -«»k,°^ äen, in deren Verlauf sich der Ge-
Iri »kn hatte. Wilhelm den Zweiten zu

®r datte den Plan dieses Anschlags
fttr # entro° rfcn und ihn dem Minister des

Prüfung vorlegen lassen . In der
ftues Memorandums hatte der
darauf hingewiesen , daß sich in

fl seines Memorandums hatte der
. .. rß si

.tut Fall des Gelingens des Akten -
, che Situatton ergeben werde, wie

.
^»nix

" ^ flhren nach dem Sturz Napoleons

£

eich .
Rottender Hefte enthalten nun den Mord»

" ch etwa folgendermaßen abspieleu
d«z « russische Regierung sollte den Ur

^ Planes , dessen Billigung Sosna er-
^>«llte dem Gefängnis befreien , darawf -
«Mj 5 dieser nach einer schwedischen Pro-' '

"i 4r»5-̂ den und dort mit drei technisch ge
... Lcĥ Uonen zusammentreffen . Mit diesen

” würde er dann nach Petersburg
-Zr, die russische Regierung sollte sie

ft« nehmen , und zwar unter der -
- ^'täglichen Bedingungen , daß sie wäh-
•
:tIt(!)e«

Ur Ausführung des Verbrechens er»
- 5 {£ " Seit nach ihrer Heimat nicht zurück-

- "Uten ' * -$ *«tt Bei Ginstellung in den Dienst
/ . »»dH ^ ctrefsenden ihre Papier abgenom-
- . u. :y? *n statt dessen Kopien ausgchändigt
' e Originale sollten Sosna zur Ver-

7 Sodann erwartete der Urheber
\ 8t daß die Regierung zwei Mitarbei -
Dchet̂ sttgung stellte , die die deutsche und
^ Lin vollkommen beherrschten , er-

>»0»«
^iss^r wären und gegebenenfalls

v *. <> .u , ihr Leben für die gute Sache zu
zaristische Regierung sollte dem

.,
' PlaneS ein Schreiben an den ruf-

U "dien in Stockholm mitgeben , worin
i^ ^ ^ ordert würde , Sosna mit hervor-
Z-^ 'wwebischen Persönlichkeiten bekannt
.?t W di« erklärte Deutschenfreunde wären,
v sollte Sosna und seinen Kom--
l

^wpfehlung an die deutschen Mili -
witgeben , di« es ihnen ermöglichte,

k^ utg« in das Fliegerkorps der deut>
aufgenounnen zu werden.

Empfehlung , verbunden mit den
wWt r wan den drei Schweden abgenom-

;Ä 1 "ch in Deutschland als ungenügend
,7>^ „"flNn " '
OtinfT^*,nn würde man die Protektion an-

^ «reicher Persönlichkeiten in Anspruch
u . Sosnas Vetter war seit acht-

<? ijz^
u Angestellter bei Krupp und ver-

z ?»n .vorzügliche Verbindungen . Sosna
^stillfjj

'- "Urch seinen Vetter sich bei Krupp
KitzUren zu lassen und von diesem eine

!V %»i 2n die deutschen Militärbehörden
^ Auch lebten in der Nähe von BonniVVlv Jl i » Vt t «riUifV VVU

, • fl[a
!9i 0fefforen, bei denen Wilhelm der

"*
tu ^ iudent gehört hatte und mit denen

Briefwechsel stand . Bon diesen bei -
^ fl« erhoffte Sosna weitere Empfeh-
Ari-k. ^ Heeresbehörden und vor allem

iE,
.die ihn beim Kaiser selbst einführ-

Ä * i„,r Ur &« , so meinte Sosna , genügen ,
!*• Ü Wtti ^inen Mordgesellen den Eintritt

1 STrtti ^ i» 2.1t 4»rmfirtftrfiett _ Sobald55 Armee zu ermöglichen . Sobald
r Jjii s^ Soldat geworden sei , wollte er für

> . .we Freunde sofort Schußwaffen undi'rrgifteien Spitzen besorgen.
>?> i„ ^ Bereitungen sollten höchstens einen

. . . ',. ti j^ tnspruch nehmen , dann wollten sich
yt V iL ' " ugzeug in das Hauptguartter des

\* ^ Kurz vor dem Hauptquartier
Jt** Vi - ^ ett n 5en und ihr Flugzeug in so ge-

■“ \ i% 5 e beschädigen , daß jedermann eine
Vfy5pt5r

n.tt e voraussetzen müßte . Mit die -
1 '»s a^^iflten Flugzeug wollten sie sich
^ ,,

^ roße Hauptquartier begeben und
■{

fej ^ . Geschichte erzählen : Sie wären

^ ? urchWickle Front geflogen , stark beschos-
die teilweise Beschädigung des

» V ltô wungen worden , so rasch als mög-
i, tjft-t"tvsgebiet zu verlassen. Dann woll-•> Qr vlcl « u 4/unn luuu ®

V fle>j^Adjutanten des Kaisers die an den
ij. ^ rl^ ten Briefe der Bonner Profes-
i 'i 1) *t* imwAu SiIh ftAlCaw, {

J
en- tn denen der Kaiser gebeten

Freiwilligen im Hauptquartter
"5 sie deutschfreundliche und zuver-

5^ Wien. Nun sollte der Mordplan
>* ’*eie„ .CTöet! . Denn jetzt würde sich den
j) hi » . .beit bieten , mit den Gepflogen

, '
Mkk Golfers sich vertraut zu machen . Da

» ^ ücz ^ rn allein für sich arbeitete und sci -
üiNttft » aus dem Wege ginge , würde die
,, flkh. oes Attentats ohne Schwierigkeiten

^ Pc
^ orbtatlug.

können . Sosna garantierte dafür,
_ vollbringen werde. „Ties

der Ermordung Wilhelms des
!- 'b^ /u>reibt Dr . W . Hessen . „Obwohl er
ii^ a>. " lich klinet und von einem Msn -
^ hn * 5 er wahrhaftig kein Vertrauen

die russische Regierung ihn sehr
CI1 und ihn auf das genaueste
Der Beweis dafür besteht in der

V *A Korrespondenz, die von hohen
d ^Ur> i" wten über das geplante Attentat

^ ntli
dsu ĥ ^ iese Korrespondenz wird

Helgoland -100 Lahre Seebad
Anläßlich der Jahrhundertfeier des Nordseebades Helgoland fand ein Festzug statt , in dem dieTeilnehmer in der Tracht aus der Zeit der Gründung des Bades erschienen .
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Polizei und Gericht .
Welchen Schutz hat der Verhaftete ?

Die jüngsten Vorgänge in Magdeburg haben
das allgemeiste Interesse auf die Stellung der
Polizei zum Gericht gelenkt. Diese ist im Ge¬
richtsverfassungs-Gesetz <GVG .) 8 161 geregelt .
Dort heißt es , daß die Behörden und Beamten
des Polizei - und Sicherheitsdienstes verpflich¬
tet sind, dem Ersuchen oder Aufträge der
Staatsanwaltschaft zur Vorbereitung einer öf¬
fentlichen Klage zu genügen . Die Behörden und
Beamten des Polizei - und Sicherheitsdienstes
l? 161) haben strafbare Handlungen zu erfor¬
schen und alle keinen Aufschub gestattenden
Anordnungen zu treffen , um die Verdunkelung
der Sache zu verhüten .

Die Polizeiorgane , die sich hiermit zu beschäf¬
tigen haben, bezeichnet man als gerichtliche Po¬
lizei . Es ist dies nur ein kleiner Zweig des
großen Aufgabenkreises , den die Polizei zu ver¬
sehen hat. Die Tätigkeit der gerichtlichen Po¬
lizei ist keine selbständige , sondern nur
eine ergänzende und aushelfende . Sie dient der
Staatsanwaltschaft zur Unterstützung der Straf¬
rechtspflege. Die Polizei wird durch die ihr
von der Staatsanwaltschaft übertragenen Auf¬
gaben nicht etwa ein Organ der Staatsanwalt¬
schaft, ihre Beamten nicht etwa zu Gerichtsper¬
sonen . Die Bestimmung des 8 161 ermöglicht
es der Staatsanwaltschaft , dem Beamten der
Sicherheitspolizei unmittelbar Aufträge und
Befehle zu erteilen .

Werden Polizei - und Sicherheitsbeamte als
gerichtliche Hilfsbeamte zur Wahrnehmung
ortspolizeilicher Geschäft« nach anderen Bezir¬
ken entsendet, so werden sie für die Dauer ihres
Auftrages Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft
dieser Bezirke , und unterstehe» deren Aufträgen
und Befehlen .

Die Polizeibehörde untersteht in ihrer Eigen -
chast als Hilfsorgan der gerichtlichen Verwal¬

tung und als Hilfsorgan der Kriminaljustiz ,
nicht der Rechtskontrolle der Verwaltungs -
gerichte . Akte der gerichtlichen Polizei können
nur im Wege der Justizaufsichtsbeschwerde bei
der Staatsanwaltschaft und Oberstaatsanwali -
chaft angefochten werden.

Sobald die Staatsanwaltschaft durch eine An¬
zeige oder auf anderem Weae . von dem Ver¬
dacht einer strafbaren Handlung Kenntnis er -
hält , hat sie behufs der Entschließung darüber,
ob die öffentliche Klage zu erheben sei . den
Sachverhalt zu erforschen . Bei den Vorermrtt -
lungen sind nicht nur die zur Belastung ^ sondern
auch die zur Entlastung dienenden Umstände zu
berücksichtigen . Zu diesem Zweck kann die
Staatsanwaltschaft von allen öffentlichen Be¬
hörden Auskunft verlangen und Ermittlungen
eder Art vornehmen lassen , die durch sie selbit

oder durch die Behörden und Beamten des Po¬
lizei - und Sicherheitsdienstes erfolgen können.
Erachtet die Staatsanwaltschaft die Vornahme
einer richterlichen Untersuchunasüandlung für
erforderlich, so stellt sie ihre Anträae bei dem
Amtsrichter des Bezirkes , in welchem diese
Handlung vorzunehmen ist . Je nach dem Ma¬
terial , das bei den Ermittlungen zutage ge -
ördcrt wirb , erhebt die Staatsanwaltschaft die

öffentliche Anklage entweder dadurch , daß sie
einen Antrag auf gerichtliche Voruntersuchung
stellt , oder bei Gericht eine Anklageschrift ein¬
reicht . Sollte kein Grund zur Erhebung einer
öffentlichen Anklage vorlieqen . so verfügt die
Staatsanwaltschaft die Einstellung des Verfah¬
rens und setzt hiervon den Beschuldigten in
Kenntnis . Gegen die Verweigerung der Er¬
hebung der öffentlichen Klage steht dem Antrag¬
steller , falls er zugleich der Verletzte ' ist , die
Beschwerde an den Vorgesetzten Beamten der
Staatsanwaltschaft zu, gegen dessen ablehnen¬
den Bescheid einen Monat nach Bekanntmachung
den Antrag ans gerichtliche Entscheidung. Im
Gegensatz zu früher kann selbst bei Borliegen
einer strafbaren Handlung von einer öffent¬

lichen Anklage abgesehen werden . Nach 8 153
des GVG . werden Uebertretungen nicht ver¬
soffst, wenn die Schuld des Täters gering ist
und die Folgen der Tat unbedeutend sind , es
sei denn, daß ein öffentliches Interesse auf
Herbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung
besteht . Es gilt also das sogen. Opportunitäts¬
prinzip . Ist bei einem Vergehen die Schuld des
Täters gering , und sind die Folgen der Tat un¬
bedeutend, so kann die Staatsanwaltschgft mit
Zustimmung des Amtsrichters von der Erhe¬
bung der öffentlichen Klage abseben. Ist die
Klage bereits erhoben, so kann bas Gericht mit :
Zustimmung der Staatsanwaltschaft das Ver¬
fahren « instelleu ; der Beschluß kann nicht ange¬
fochten werden.

Schon im Fall des MiEers HMe hat mau
dringend eine Reform der Untersuchungshaftgefordert. Man unterscheidet jetzt die Ver¬
haftung und vorläufige Festnahme . Die Der -
Haftung erfolgt auf Grund eines schriftlichen
Haftbefehls des Richters .. Der Angeschuldigtedarf nur bann in Untersuchungshaft genommenwerden , wenn dringende Berdachtsgründe gegenihn vorhanden sind und er entweder der Flucht
verdächtig ist oder Tatsachen vorliegen , aus denen
zu schließen ist , daß er Spuren der Tat vernich-
ten oder daß er Zeugen oder Mitschuldige zu einer
falschen Aussage ob. Zeugen dazu verleiten werde,der Zeugnispflicht zu entziehen . Der wichtigste
dieser Fälle , der Fluchtverdacht, bedarf keiner
weiteren Begründung , wenn ein Verbrechenden Gegenstand der Untersuchung bildet und der
Angeschuldigte ein Heimatloser ober ein Land¬
streicher ist , oder et Ausländer , bei dem begrün¬
deter Zweifel besteht , daß er sich auf Ladung vor
Gericht stellen und dem Urteil Folge leisten webe.
Der Verhaftete muß spätestens am Tage nach sei¬
ner Etnlieferung in das Gefängnis durch einen
Richter über den Gegenstand der Beschuldigung
verhört werden . Dem Verhafteten , der sich in
Untersuchungshaft befindet, ist tunlichst Erleich¬
terung zu gewähren . Es sind nur solche Be¬
schränkungen ihm aufzuerlegen , welche zur Siche¬
rung des Zwecks der Haft und zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung im Gefängnis notwen¬
dig sind.

Der Haftbefehl ist aufzuheben, wenn der in
ihm angegebene Grund der Verhaltung weg-
gefallen ist oder wenn der Angeschuldigte frei-
gesprochen oder außer Verfolgung gesetzt wird.Der vor Erhebung der öffentlichen Klage er¬
lassene Haftbefehl ist aufzuheben, wenn es die
Staatsanwaltschaft beantragt , oder wenn nichtbinnen einer Woche nach Vollstreckung des Haft¬befehles die öffentliche Klage erhoben und die
Fortdauer der Haft von dem zuständigen Richter
angeordnet , auch diese Anordnung zur Kenntnisdes Amtsrichters gelangt ist. Wenn zur Vor¬
bereitung und Erhebung der öfsentlichen Klage
die Frist von einer Woche nicht genügt , so kann
sie aus Antrag der Staatsanwaltschaft vom Amts -
richter um eine Woche und , wenn es sich um ein
Verbrechen oder Vergehen bandelt, auf erneuten
Antrag der Staatsanwaltschaft um fernere zwei
Wochen verlängert werden . Vci der Praxis der
Gerichte kommt es leider vor , daß die Unter¬
suchungshaft oft übermäßig ausgedehnt wird.

Neben der Verhaftung gibt es noch die vor¬
läufige F c st n a h m e , zu der jedermann be¬
rechtigt ist . Eine vorläufige Festnahme kann er¬
folgen , wenn jemand auf frischer Tat betroffen
oder verfolgt wird und wenn er der Flucht ver¬
dächtig ist und seine Persönlichkeit nicht sofort
sestgestellt werden kann . Ein richterlicher Befehl
ist nicht nötig .

Aus all diesen Bestimmungen ersieht man, baß
über das Schicksal eines Beschuldigten, wenn er
auch nicht ohne gerichtlichen Schutz ist , sehr häu¬
fig rein subjektive Momente entscheiden können.
Die Natur der Sache gestattet zwar nur eine all¬
gemeine Regelung der Untersuchungshaft, doch
sind Neformbcstrebungen im Gange , die weit
mehr als bisher unbillige Härten zu vermeiden
versuchen .

Eine Fertenunterhaltung.
Auch das so starr und leblos anmutende Zah¬

lenreich hat seine Geheimnisse und seine Mär¬
chenwelt . . . , und in dieser Märchenwelt besitzt
es als märchenhaftes Märchen den Phönix , den
Zahlenphönix oder di« Phönixzahl . Es ist dies
eine Zahl , die schon in alten Chroniken ermähnt
wird und die die rätselhafte Eigenschaft hat . aus
allen Multiplikations - und bestimmten Divi - .
stonsoperattonen in ihrer alten Gestalt hervor¬
zugehen. Wir lesen darüber in den „Badischen
Nachrichten " folgende hübsche Plauderei :

Dies« etwas unheimlich lange Zahl heißt
526 316 789 473 684 210. Bitte , multiplizieren Li¬
mit 2!
Sie erhalten als Resultat 1052 631 578 847 368 420.
Und © ie sehen : von der zweiten Stelle an ge¬
rechnet und nach der letzten Stelle , abgesehen
von der Endnull , wieder die vorhin nicht ge¬
zählte erste genommen , so haben Sie genau die
alte Zahl . Rechnen Sie ein weiteres Beispiel ,
z. B . eine Multiplikatton mit 7. Resultat :
3 684 210 526 315 789 470 . Die alte Zahl beginnt ,
hier mit der achten Stelle ; wenn Sie , wieder -
ohne Berücksichtigung der Endnull , nach der
zweitletzten Stelle von vorne beginnen , so steht
der Phönix in voller Pracht da ! Sie können
jedoch auch mit beliebigen drei- oder mehrstelli¬
gen Zahlen multiplizieren , Sie erhalten die
alt« Zahl immer wieder . Allerdings , eine kleine
Ausnahme ist dabei zu beachten :

Multiplizieren Sie z . B . mit 3528 , und Sie er¬
halten 1857 368 421 052 631 577 090 . Wie Sie sehen ,
beginnt hier di« Phönixzahl in der zwölften
Stelle und endigt vorläufig mit der fünfletzten
Stelle , der ersten Sieben . Die Ziffern 884 der
alten Zahl scheinen vollständig zu fehlen : und .
erst in der vierten Stelle der neuen Zahl be¬
ginnt sich die alte wieder zu zeigen . Aber auch
der dem Phönix anscheinend fehlende Teil 884
ist in Wirklichkeit vorhanden . Denn bitte, addie¬
ren Sie die Zahlen des Produktes , die in der .
Phönixzahl nicht vorhanden sind , also 708 und
185 . . . und siehe . Sie erhalten den fehlenden
Teil 8941 Wenn Sie diese Einschränkung beach¬
ten , so ergibt sich selbst bei der gewagtesten Mnl -
tiplikatton , vielleicht noch mit Hilfe einiger Fi¬
nessen , die Phönixzahl . Bitte versuchen !

Und nun , was meinen Sie , wollen wir nochein wenig dividieren ?
Versuchen Sie es mit 2 ! Resultat :
26 315 789 473 684 205. Voilä! Immerhin , die

Division läßt sich nur in wenigen bestimmten
Fällen ausführen , schon weil nur eine bestimmte
Anzahl vonZahlen ohneRest in der gegebenenZahl
enthalten ist. Versuchen Sie es z. Ä . noch mit 51
Resultat : nun , Sie können es ja selbst rechnen !

Die Phönixzahl hat aber noch andere seltsame
Eigenschaften.

Teilen Sie einmal die 18stellige Zahl in zweiHälften ! Subtrahieren Sie nun den zweitenTeil vom ersten , und Sie erhalten den erstenTeil wieder , nur um eine Acht ärmer . Sub - "
trahieren Sie umgekehrt die erste Hälfte vonder zweiten swas allerdings arithmettsch unzu¬
lässig ist , da der erste Teil größer ist als der
zweite ) , so erhalten Sie die zweite Hälfte wie¬
der . . Addieren Sie die beiden . Hälften , so er- -
halten Me neun Neuner . Und so weiter .

Vielleicht hat die Phönixzahl noch Hundes :
andere rätselhafte Eigenschaften. Suchen Sie
selbst einmal !

Noch etwas : Ist bas Zahlenreich wirklich
trocken und nüchtern und inhaltlos ?
Oie verschwiegene Trikotinvergistung.

Ungültigkeit der Lebensversicherung .
Wer beim Abschluß von Versicherungen den .

Fragebogen nicht ganz wahrheitsgemäß aus -
füllt , begibt sich stets in die Gefahr , daß sein
Versicherungsvertrag die Rechtsgültigkeit cin-
büßt. Lehrreich hierzu ist folgender Fall : Der
Ehemann der Klägerin , der Dentist E. in Ha¬meln , schloß im Oktober 1921 mit der beklagten
Versicherungs-Gesellschaft einen Lebensversiche¬
rungsvertrag zugunsten der Klägerin ab . Indem am 24. Januar 1924 beantragten Nachver¬
sicherungsvertrag , der auf 5000 Goldmark abge¬
stellt ist , beantwortete er die Frage , ob er seit
Abschluß des Vorverstcherungsvertrages krank
gewesen , oder ärztlich beraten worden sei .mit „nein "

, sowie die Frage , ob er sich gegen¬wärtig vollkommen gesund fühle , mit „ja ".
Tatsächlich befand der Versicherungsnehmer sichdamals in ärztlicher Behandlung wegen einer
Nikotinvergiftung und wegen Beschwerden imlinken Bein . Nachdem der Versicherte am 8.Februar 1924 gestorben war und die Klägerindie Auszahlung der Versicherungssumme ver¬
langte , zahlte die Versicherungsgesellschaft 500
Goldmark, lehnte jedoch jede weitere Zahlung
wegen Verletzung der Anzeigepflicht
gemäß 8 7 ihrer Allgemeinen Versicherungs¬
bedingungen ab.

Das Landgericht Hannover erkannte auf
Abweisung der auf Zahlung der übrigen
4500 G.-M . gerichteten Klage wegen wahrheits¬
widriger Fragenbeantwortung . Im Gegensatz
hierzu entschied das Oberlandesgericht Celle
zwar zugunsten der Klägerin , indem es annahm,daß den Versicherten an der unrichtigen Beant¬
wortung der Fragen kein Verschulden trefte,weil der Versicherungsnehmer nicht hätte an¬
nehmen können, daß seine damaligen Krankheits-
beschwerüen den Fortbestand seines Lebens be¬
drohten. — Das Reichsgericht ist mit dieser
Auslegung nicht einverstanden . Vielmehr hat
der erkennende 6. Zivilsenat der Revision
der Versicherungs - Gesellschaft stattgegeben, das
oberlandesgerichtliche Urteil aufgehoben und
das die Klage abweisende Urteil des
Landgerichts Hannover wtederhergestellt .
In den reichsgerichtlichen Entschei¬
dungsgründen hierzu wird ausgeführt ,
daß nach den tatsächlichen Feststellungen des
Oborlanüesgerichts der Versicherte die Fragen
unrichtig beantwortet habe. Die Auffassung,
daß der Versicherungsnehmer die Fragen nach
der ärztlichen Behandlung erst dann wahrheits¬
gemäß zu beantworten habe , wenn er sich im
Fortbestand seines Lebens bedroht fühle , sei viel
zu eng. Auf jeden Fall habe der Versicherungs¬
nehmer, der damals ärztlich behandelt wurde
und dies verschwieg, entweder vorsätzlich
oder fahrlässig gehandelt. Die Beklagte
hatte deshalb bas Recht zum Rücktritt von
dem Versicherungsverträge .
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Das deutsch-französische Handels¬
provisorium

vom handelspolitischen Reichstagsausschutz
genehmigt .

Der
VDZ . Berlin . 14. Slug.

Handelspolitische Ausschuß
des Reichstages trat am Samstag zu einer
Sitzung zusammen , in der zunächst die Verord¬
nung der Reichsregierung über die vorläufige
Anwendung des vorläufigen Handels¬
abkommens zwischen Deutschland
und Frankreich auf der Tagesordnung steht.

Ministerialdirektor Dr . Posse vom Reichs¬
wirtschaftsministerium begründete in vertrau¬
lichen Ausführungen die Vorlage , die bereits
die einmütige Zustimmung des Reichsrates ge¬
funden habe . Es sei danach zu hoffen , daß wir
in größerem Umfange auf den französischen
Markt kommen , und daß auch dieser Vertrag zu
einer Besserung der Lage der deutschen Indu¬
strie beitragen werde . Zugeständniffe seien fran -
zösischerseits fast für alle deutschen Industrien
gemacht worden , deutscherseits dagegen nament¬
lich für Seiden und Automobile . Für den kom¬
menden Hauptvertrag mit Frankreich seien
namentlich noch die Textil - und Weinverhand¬
lungen aufgehoben worden .

In der
Aussprache

über die Vorlage wandte Abg . Dr . Reichert
iDntl .) ein , man müsse über den Wert dieses
Provisoriums ein Fragezeichen machen. Die
kolonialeFrage erscheine im ersten Augen¬
blick günstig , merkwürdig sei aber , daß in der
Zusatzerklärung hierbei ausdrücklich die Vor¬
aussetzung gestellt werde , daß die „Deutschen die
Gesetze über die öffenlliche Ordnung und Sicher¬
heit " beobachten . Ferner fehle bei Togo und
Kamerun das Zugeständnis , daß eine Vorzugs¬
stellung von Franzosen und eine Diskriminie¬
rung Deutscher nicht stattfinde . Der Redner er¬
klärt sich noch unbefriedigt mit dem Zuge¬
ständnis für Aepfel und Trauben und
verweist auf die Wirkung des französischen In¬
flations -Dumpings .

Abg . Wissel sSoz .j führt aus , es sei unver¬
ständlich, wie man sich gegen das Provisorium
wenden könne , obwohl wegen der Zollerleichte¬
rungen Sicherheiten vorhanden seien . Die So¬
zialdemokraten stimmten im wesentlichen dem
Vertrage zu , ebenso dem Saarabkommen .

Abg . Gieß (Dntl .j wendet sich im einzelnen
gegen die Aepfeleinfuhr , die er als unerträglich
für den deutschen Obstbau bezeichnet, ebenso wie
die hemmungslose Einfuhr der Wein -
t r a u b e n.

Abg . Dr . Rosenberg (Komm .) bezeichnet
den Gedanken einer deutsch -französischen Wirt¬
schaftsannäherung an sich für gut . Im vorlie -~ . . . '

: fastgenben Fall handle es sich aber fast nur um
Jnteressentenverhandlungen . Man könne den
Vertrag bester ein deutsch -französisches Seiden -
abkommen mit Einleitung und Schlußwort der
Regierung des Reiches nennen . sHeiterkeit .f
Solche Handelsvertragsverhandlungen müßten
die verschärfte Opposition der Kommunisten Her¬
vorrufen . Ebenso sei baS Saarabkommen durch
die Fortlastung des EisenS ziemlich gegenstands¬
los geworden .

Ministerialdirektor Ritter machte vertrau¬
liche Ausführungen , insbesondere über die 26-
prozentige Abgabe . Er erläuterte im Anschluß
daran die Bedeutung der Bestimmungen über
die französischen Kolonien .

Ministerialdirektor Dr . Posse hob hervor ,
daß der Schwerpunkt der französischen Zusagen
bei denjenigen Jndustrieartikeln liege , die als¬

bald als Fertigwaren aus» den französischen
Markt kommen können .

Abg. Frhr . v. Richthosen (Dem .j bezeichnet
es als besonders erfreulich , daß die Diskriminie¬
rung der Deutschen in Marokko beseitigt werden
würde und trat der Auffastung deutschnationaler
Redner entgegen , als ob die Reichsregierung
durch die im Handelsabkommen mit Frankreich
für 6 Monate erfolgte Festlegung der Getreide -
und Mehlzölle in die Befugniste des Reichstages
eingcgriffen habe.

Der Ausschuß stimmte darauf dem
deutsch - französischen vorläufigen
Handelsabkommen gegen einige
Deutschnationalen und Kommuni -
st e n z u . Nachdem noch die Mehlzollverordnung ,die durch die Festlegung der ermäßigten Sätze im
französischen Handelsprovisorium hinfällig wird ,
ebenso vom Reichsrat auch vom ReichStagaus -
schutz für den 31. Dezember 1826 aufzuheben be-
fchlossen worden war . vertagte sich der Ausschuß.

Deutsches Reith
Reise des Reichspräsidenten nach Pommern .
WTB. Berlin , 14. Slug. Der Reichspräsident

begibt sich am Sonntag früh mit dem fahrplan -
mäßigen Zuge 8.15 Uhr zur Teilnahme an der
Feier der Hochzeit seines Enkels , Herrn von
Brockhusen mit Fräulein v. Banbemer
nach Rittergut Weitenhagen in Pommern . In
S t o l p wird der Reichspräsident im Rathause
einen Vesuch abstatten , wo ihm die Ehrenbürger¬
urkunde der Stadt Stolp überreicht werden
wird , und alsdann an der Einweihung der neu
angelegten „Hindenburg -Kampfbahn " teilnch -
men . Am späteren Nachmittag begibt sich der
Reichspräsident im Kraftwagen nach Weiten¬
hagen . Die Rückkehr des Reichspräsidenten nach
Berlin ist für Donnerstag vorgesehen .

Zu den Bereinigungsbestrebungen der
Beamten .

Berlin . 14. August . Zu der Meldung über
Verhandlungen zwecks Bereinigung des Deut¬
schen Beamtenbundes und des Allgemeinen
Deutschen Beamtenbundes erfährt der „Verl .
Lokalanzeiger "

, es sei richtig , daß in weiten
Kreisen der Beamtenschaft der Wille zur Eini¬
gung besteht, die sich dann aber auch auf die Be -
amtenorganifationen des Christlich-deutschen Ge¬
werkschaftsbundes zu erstrecken h abe- lieber
persönlich streng vertrauliche Aussprachen sei
die ganze Angelegenheit noch nicht hinaus -
gekommen . *

Das deutsch - russische Amnestieabkommen .
Berlin , 14. Aug . Auf Grund des deutsch -rus¬

sischen Amnestieabkommens erhalten laut „V . T ."
folgende in Moskau gefangen gehaltene Deut -
scheu die Freiheit wieder : Der Student Wolscht,der mit diesem verurteilte Kindermann , der
Konsularagent Schmitz, Frau Schmitz, der Kon¬
sularagent Cornelfen , der Konsularvertreter Eck,
die 75jährige Frau Auch , die wegen einer bei
ihr Vorgefundenen Notiz seit längerer Zeit im
Gefängnis saß, Herr Vogelei , Frau Bogelei , der
Angestellte der Firma Junkers , Scholl , der
Kaufmann Lorenz , der Kaufmann Ludwig
Bayer , der Kaufmann Arendt und der Kauf¬
mann Müller .
Berfasiungsfeier des Reichsbanners Schwarz -

Rot -Gold .
TU. Nürnberg , 14 . Slug. Das Reichsbanner

Dchwarz -Rot -Gold feiert heute und morgen in
Nürnberg den Jahrestag der Weimarer Ver -
fastung . Aus Deutschland und Oesterreich sind

zahlreiche Sonderzüge eingetroffen . Die Orts¬
gruppen Nürnberg und Fürth veranstalteten
gestern abend einen Fackelzug . Heute nach¬
mittag erfolgte die Einholung des Bundes¬
banners und im Rathaussaal die Eröffnungs¬
feier . Am Abend werden in vier Lokalen der
Stadt Festversammlungen abgehalten . Am
Sonntag vormittag wird ein großer Festzug die
offiizelle Feier beschließen.

Sparkassenbücher als Geschenk .
Berlin , 14 . Aug . Die Berliner Städt . Spar¬

kasse wird gelegentlich der Erreichung der ersten
100- Millionen - Reichsmarkspareinlagen eine grö¬
ßere Zahl von Geschenksparbüchern mit
Beträgen von 10 bis 300 Mk . stiften . Die Bü¬
cher werden durch Lose unter diejenigen Spa¬
rer verteilt , die an dem Tage Spargelder ein¬
gezahlt haben , an dem die ersten 100 Millionen
Reichsmarkeinlagen erreicht sind.

Luftverkehr .
Die Grohflugzeuge der Deutschen Lufthansa

in Tschita.
WTB . Moskau , 14. August . Die Expedition

der Deutschen Lufthansa landete gestern in
Tschita . Der Start nach C har bin erfolgt
wahrscheinlich heute .

DerschiedeneMeldungen
Festnahme einer großen Diebesbande in

Essen.
Esten , 14 . Aug . Die Kriminalpolizei ist hier

einer Diebesorganisation von bisher nie dage¬
wesenem Ausmaße auf die Spur gekommen ,
die schon seit langem das ganze rheinisch -west¬
fälische Industriegebiet heimgesucht hat . Kaum
eine Stadt dieses Gebietes ist von ihr verschont
geblieben . In der Hauptsache wurden Laden¬
diebstähle ausgeführt , wobei den Dieben große
Mengen Waren aller Art in die Hände sielen .
Bisher hat man der Bande , von der 3 0 Mann
fest genommen wurden , und zu der auch
eine besondere Frauengruppe gehört ,
mehr als 200 Laöendieb st ähle Nach¬
weisen können . Wie zahlreich die Dieb¬
stähle gewesen sind , geht schon daraus hervor ,
daß ein 17 Jahre altes Mitglied der Bande
allein über 75 Diebstähle ausgeführt hat .

Eine englische Schiffsmannschaft von einem
deutschen Dampfer gerettet .

Berlin , 14. Aug . Die Hamburger Reederei
Gustav Jpland erhielt folgende Mitteilung des
Kapitäns ihres Seeschleppers „Jngeborg Jp -
land " : In Fernando Noronha haben wir die
27 Mann starke Besatzung des englischen Damp¬
fers „Aylestone Newcastle " gerettet . Der
Dampfer war am Abend des 8. Juli bei schwe¬
rem Regenwetter auf einem Felsen bei der Insel
gestrandet und gesunken . Wir nahmen die
Mannschaft in der Nacht zum 9. Juli bei schwe¬
rem Regenwetter und hoher See aus ihrem
Leichterboot und landeten sie um 7 Uhr in Fer¬
nando Noronha .

Im Fallboot von Wien nach Kairo .
Berlin . 14. August . Nach schweren Gefahren

ist ernst Grünfeld als einziger Teilnehmer
der Expedition , die am 1 . Juni 1924 von Wien
abging , im Faltboot in Kairo eingetroffen . An
der Expedition nahmen im ganzen 12 Personen
teil . Sechs davon gaben unterwegs auf . Fünf

Mitglieder der Expedition kamen ^ Je#
ums Leben . Nur Grünfeld hatte ___ W »
glücklich Überstanden , Sie führte r,4tn«<
über Budapest nach Belgrad . Galatz, K
Varna , Konstantinopel — und durch die
nellen ins Slegäische Meer .

Bau englischer Riesenflugzeuge zur
Verteidigung . «Mfi*

WTB. London . 14 . Aug . Mit einem
fahrtsministerium gehörenden Rreie» , ^
wurden auf dem Flughafen von jjt
Meate Versuche betreffend die VerteidlSU '

^ K.
Küsten durchgeführt . Da die Versuche J 0
men gelungen fittö , wird ein zweite ^ ^
Apparat gebanst Das

" '
neue

'
Flugzeug

^fähigt , Lufttorpedos und eine siEe
" * - - - - ' J 'l** ..fcjfVomben und Maschinengewehre i>*

an Bord zu nehmen . Der Apparat ven » §
zwei Motoren von insgesamt 1400
neue . Flugzeug kann von

feindliche , sich der englischen Küste
ichiffe angreifen .

Eisenbahnunglück in Neuyork - ^
Neuyork , 14 . Aug . Bei der Entg .

lets^ te
torortruaes der ? nrtn fksland -Ltttte 1 VVorortzuges der Song Island -Linie l “ e>

Wagen vom Bahndamm und siel „ r J e
{!»

Fabrikdach . Sechs Personen
getötet , mehrere verletzt .

ul '

Die » iidap-st-r Sk»l»s'^ '

katastrophe .

Der a m t l i ch e Bericht über
Csepcl stellt aus Grund der
einer Kommission unter Leitung „ ritfÄn ,
treters des Honvedministers . FelkE -Z. Mnitcicie uttf vuuueuutimTiviv / ö
nant Algya - Papp fest , daß «w
kurz vor 6 .45 Uhr Feuer i_tn Pnlv ,

ad
4 414-3 4.44-4. ^ C U t l l **» ^ {M̂ W»
gemeldet wurde . Dieser Brand w
mittelbare Ursache der kurz barant ■ frfl
neu Explosion , lieber seine Entsteh ^
ten die Augenzeugen keine Aufklar ul1, « ,
Das vorliegende Material genügt w Aljtifl *, ,- - •• ' ein Sl»e „ iitfä?

ätiä
zustellen , ob die Explosion auf em
Unachtsamkeit oder auf einen
führen ist.
geschloffen

Die Untersuchung ist
Ans dem Schauplatz dcr ^gemnunen . «*•«! oem 'f . Arbeit^ ,faawaren nur wenige " " laßlicke u

tigt , die aber um 5 Uhr das
ycitutf uciiunea ijuucn . ciu u l
als Entstehungsursache des Brano ^ eiA,>

denBudapest , 14 . Aug . Nach
stellungen wurden bei der Explol
auf der Insel Czepel nur je* . J>1
schwer verletzt . Die Ursache
strophe ist noch nicht festgestelltwo E .
Czepeler Tuchfabrik , . die 1000 Arven
tigt , muß ihren Betrieb für 8 bis
stellen.

Bürsten ■
3 Friedrichsplatz 3 Tel

fc

u 14. m
Budavest ^ 1 ^ ,r.

ii»‘

%

ngi , oie aoer um o riyr oas i*
bereits verlassen hatten . Ein Blitz!"

n i «fij j

Frage . In dem Pulverlager wäre ^
Waggons Schießpulver gelagert ,
gons gerettet werden konnten . Der ~

cgtw
ist viel kleiner als ursprünglich
wurde .

V

v

0o >Dnr>ciDor >c*o<» ®occr )c*Dcc >o>^

J . H ILLER
Uhrmacharmalster
Waldstr . 24 Tel . 3729
Empfehle beste schweizer

Taschen - u . Armbanduhren ,
txoldivaren - Trauringe

Bestecke
Reparatur . Werkstatte
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• Reparaturen aller Arten von Polatermöbeln -

T. i.ph, 248« E. Schütz-Karlsru he Kai..r.tr,227
- Eratee und äiteatea Spezialgeech&ft am Platze -
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e .büchle
Inhaber : W . Bertsch ^
Kunsthandlung n .RsJuneoi *
Karlsruhe — Kaiserstr. 128
zwischen Wald - n .Karlstraüe

PERISCHINdie üniversal-
mittel sregen
Uneeriefei

aller Art
Luiaenstraüe 4 Telephon 4205

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten samt.Systeme
billigst und unter Garantie bei

RadlO' Bau u. -Vertrieb
Viktor Hffufller Karlsruhe i .B .
Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

Wellenlänge 446 SeitöefOlge d tt Sfidd . Üundlunli A Wellenlänge 446

eouutag . btu 18 . August. 11 .30 Uhr : Musikalische
Morgenfeier . 2 Uhr : Schallvlattenkonzert . 3 U6r : Dich¬
terstunde . 8.80 Utr : -Funlheinzclmann " . 6 .15 Ufir : Bor¬
trag : Fränkische Literatur . II . 6 .45 Uhr : Bortrag : Der
gute Mensch. 7 .15 Uhr : Vortrag : Nachfchafsen und 6>c.
nietzen der Tonkunst . 7 .45 Uhr : Zeitansage , Svortsnnk .
dienst. 8 Uhr : Bunt . Abend. 11 Uhr : Lebte Nachrichten.

Montag , den 16 . August . 4 Mr : Au« dem Reiche ' der
Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 8 Uhr : Zeitansage .
6.15 Uhr : Vortrag : Geschichte der Zeitung . I . 8.45 Uhr :
Bücherbesvrechungöstunbe. 7 .15 Uhr : DiskussionSvor .
trag . 7 .4S Uhr : Zeitzeichen . 8 Uhr : Sinsoniekonzert .
g.SO Uhr : Arbeiterdichtung . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

DienStag . den 17 . August. 4 Uhr : Aus dem Reiche
der Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 8 Uhr : Zeit¬
ansage , Wetterbericht. 8 .15 Uhr : Vortrag : Grimmels¬
hausens „SimolicilstmuS ". 6.43 Uhr : Morsekursus .
7 .15 Uhr : Vortrag : Quer durch Bulgarien . 7 .45 Uhr :
Funkschau. 8 Uhr : Kammeroper . 11 Uhr : Letzte Nachr.

Mittwoch, den 18. August . 2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. 8 Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr : Aus dem Reiche der
Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 8 .15 Uhr : Bor¬
trag : Elektronenröhren . III . 8 .45 Uhr : Englisch. Sprach¬

unterricht . 7.15 Uhr : Vortrag : Die Heidenheiwer Volks¬
schauspiel « . 7.45 Uhr : Zeitzeichen , Funkschau. 8 Uhr :
Tanzabend . 9 .80 Uhr : „Der Sonderzug ". 11 Uhr : Letzte
Nachrichten.

Donnerstag , den 19 . August . 4 Uhr : Ans dem Reiche
der Frau . 4 .18 Uhr : NachmittagSkonzert. 6 Uhr : Zeit¬
ansage. 8.15 Uhr : Schachfunk. 7 Uhr : „Die Fleder¬
maus " . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Freitag , den 20. August. 4 Uhr : AnS de« Reiche der
Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6 Uhr : Zettansage ,
Wetterbericht. 6 . 15 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauen -
stunde . 6.45 Uhr : Bücherbesprechungsstunde . 7.15 Uhr :
Vortrag . 7.45 Uhr : Zeitzeichen , Nachrichten. 8 Uhr :
Sinfoniekonzert . 9 Uhr : Altes und Neues ans der Ssti »
deutichen Heimat . Ab 10 Uhr : Funkstille für Fern¬
empfang .

Tamstag . den 21. August . 2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. 3 Uhr : ’i Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 8 Uhr : Zeitlichen , Wetterbericht.
6 .15 Uhr : Morsekurs . 8.45 Uhr : Vortrag : Jud Süß . I .
7.45 Uhr : Zeitzeichen , Svortsunkdienst . 8 Uhr : Kam¬
mermusikabend . 9 Uhr : Funkbrettl . 11 Uhr : Letzte
Nachrichten, SvortvorBericht .

Wandbilderschfl ’ "
Bildereinrahmu

röHIIDie ULTRAlW -
ist die einzige Röhre .mit Y

“ gtrotf
und infolge ihres minimalstell ^ jr
Verbrauches in Verbindung iiijtig “1
rascliendenLeistungen a B| p„en, 'rlirl
beste Ipanflhic der W »
und Zukunft , » vOp

Man verlange Lro »-E ßadeO
der Generaivertretg . t

§ .Bansbo » ,Iurlal ^
"SS

Willkommene Gesehen*6
in Nickelceräteii . Küchen *
Haushaltungsi?e?en9t îinei1
kaufen Sie preiswert derlutuieu oxu

Jos . MeeB,

Parkeflbohner
Spielend leichte Handhabung durch die

tiewealiche Achsel
hippen aünxlich autgeiclilaiwn I

Gleichmäßige Abnutzung der Bürste !
Selbst unter niedrigsten
Möbeln verwendbar !

RiesEcke Friedrichsplatz 7
Erstes Spezialhans

L . Schumacher
Juwelen , Gold - und Silber waren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Gei&lingen -St.

Herrenstrasse 21 , nächst der Kaiserstrasse . — Telephon 2130

karf ümerien 1 Puppen
luppen -Klinik Karlsruhe

Kaiserstrafie 223
westlich d. Hauptpost H. Bieter

L . PH . WILHELM
Damenhüte - Herbstneuheiten

Radle-Itöntö
Karlsruhe t. B-

Erbprinzenstr. 31 , eineT P
Telephon 390

- ■- AlleEW; S
KostenloseBeratung , sachgem.AntejL
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